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Konzeption un: Autbau des (Gresangbuchs. Dem wollen dA1e tolgenden AuUS-
führungen abhelten Um Cdas NEUESTE Gesangbuch besser einordnen
können, 1st eın kurzer Abrıss der Gesangbuchgeschichte der Herrnhuter Br11-
dergeme1ine der naheren Betrachtung des vorlegenden Gesangbuches_
gestellt. uch wIird bestimmten Stellen clas „Evangelische Gesangbuch“
ZU Vergleich hinzugezogen, clas 1n den verschledenen Evangelischen ] an-
deskirchen gebraucht wIirc

egen des Fehlens orundlegender Auftfsatze Oder anderer Sekunclarlıtera-
1Ur Z „Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine‘ VO  5 Z007, wIirdc V OT

allem aut CAi1e Protokolle der Sitzungen des (Gresangbuchausschusses zuruck-
georiffen. Krganzt wurden dAl1ese durch Nterviews m1t dem Vorsitzenden des
Gesangbuchausschusses un: Bischot der Brüdergeme1ne, Volker Schul-z.!
Nıcht zuletzt auch CAi1e Gesangbücher selbst wichtige Quellen.“ Aus
dA1esen gesammelten Intormationen erschließen sich dA1e Leitlinien, clas theo-
logische Selbstverstandnıs un: der Autbau des (Gresangbuches. Exemplarisch
wIrdcl Cdas Kapıtel „Weihnachten“‘ betrachtet SOWIle der f11r dA1e PraxI1s wichtige
hiturgische un: kiırchenmustikalische Gebrauch naher beschrieben.®

Kuftfzer Abrıss der Gresangbuchgeschichte der Herrnhuter
Brüdergemeine

DDas Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemeine VO  5 2007 esteht als NEUSTE

Ausgabe 1n einer langen Reihe VO  5 (resangbüchern der deutschsprachigen
Brüder-Untät

IDIE Intetrtviews wutrden 1m Februar 201 7 in Ebersdorf SOwI1eEe 1m September MI1 / in Basel
geführt und als Gedächtnisprotokolle festgehalten.
Be1l den /ıtaten ALLS den Protokollen wutrden Offensichtliche Schreibftfehler korriglert, hne
den Sinn verandern.
Auf das für den iıtchenmustikalischen Gebrauch wichtige C'horalbuch wıird in dieser Arbelt
nıcht näher eiNngEHANHKEN.
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1. Einleitung

Vor über zehn Jahren kam das Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemei-
ne neu heraus. Doch bis jetzt gibt es keine grundlegenden Abhandlungen über
Konzeption und Aufbau des Gesangbuchs. Dem wollen die folgenden Aus-
führungen abhelfen. Um das neueste Gesangbuch besser einordnen zu
können, ist ein kurzer Abriss der Gesangbuchgeschichte der Herrnhuter Brü-
dergemeine der näheren Betrachtung des vorliegenden Gesangbuches voran-
gestellt. Auch wird an bestimmten Stellen das „Evangelische Gesangbuch“
zum Vergleich hinzugezogen, das in den verschiedenen Evangelischen Lan-
deskirchen gebraucht wird.

Wegen des Fehlens grundlegender Aufsätze oder anderer Sekundärlitera-
tur zum „Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine“ von 2007, wird vor
allem auf die Protokolle der Sitzungen des Gesangbuchausschusses zurück-
gegriffen. Ergänzt wurden diese durch Interviews mit dem Vorsitzenden des
Gesangbuchausschusses und Bischof der Brüdergemeine, Volker Schulz.1

Nicht zuletzt waren auch die Gesangbücher selbst wichtige Quellen.2 Aus
diesen gesammelten Informationen erschließen sich die Leitlinien, das theo-
logische Selbstverständnis und der Aufbau des Gesangbuches. Exemplarisch
wird das Kapitel „Weihnachten“ betrachtet sowie der für die Praxis wichtige
liturgische und kirchenmusikalische Gebrauch näher beschrieben.3

2. Kurzer Abriss der Gesangbuchgeschichte der Herrnhuter
Brüdergemeine

Das Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine von 2007 steht als neuste
Ausgabe in einer langen Reihe von Gesangbüchern der deutschsprachigen
Brüder-Unität.

1 Die Interviews wurden im Februar 2017 in Ebersdorf sowie im September 2017 in Basel
geführt und als Gedächtnisprotokolle festgehalten.

2 Bei den Zitaten aus den Protokollen wurden offensichtliche Schreibfehler korrigiert, ohne
den Sinn zu verändern.

3 Auf das für den kirchenmusikalischen Gebrauch wichtige Choralbuch wird in dieser Arbeit
nicht näher eingegangen.
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DIe (Gresangbücher VO  5 Nıkolaus Ludwig VO  5 /Zinzendort sind VOT allem
durch Johann Anastas1us Freylinghausen un: dessen Gesangbuch“ SOWle den
Halleschen Plietdsmus gepragt.” Und auch 117 clas Herrnhuter Gesangbuch
VO  5 also clas explizıt 1n der Brüdergemeline 1n Herrnhut SCNULZLE,
wurden VO  5 den 1000 abgedruckten Liedern 4A 7) AaUSs dem Freylinghausenschen
Gesangbuch lbernommen.‘ [Darzu kamen 391 Lieder, CAi1e AaUSs Z7wel vorher-
gehenden (resangbüchern ılbernommen wurden,® un: 157 LICH aufgenom-
TLNEIIC Dichtungen. /Zinzendort beschreibt dA1e Quellen 11r clas Gesangbuch 1n
einer Zuschrıitt den KOnIg VO  5 Preußen W1E tolgt:

Es bestehet Aus den alten Kirchen=L14edern der Böhmischen Brüder. Aus
den alten Liedern der Evangelischen Kirchen. Aus Liedern, e 1n des Hallı-
schen Gresangbuchs Thellen befindlich S1INCL Aus gereinigten, gebesserten und
VOI11 den Itriehren gesauberten Liedern vielerley Sectiter. Aus denen VOI11 MIr
und denen Gliedern der Herrnhuthischen zemelne selbst verfertigten esangen.”  V

1757 erschlen eine zweıte, orößtentens unNveranderte Auflage m1t zusatzliıchen
Anhangen*° unı vIer Jahre spater, 17/741, eiIne dritte Auflage mt dem Titel
‚„„Christliches Gesang—Buch, der Kvangelischen Bruder=CGemelnen
VO  5 1735 ZU driıttenmal aufgelegt un: durchaus teviclırt. /u tinden
Obbesagten (‚emelnen 1741.°°, SOWle eın „Anhang, als e1in ZWEVLET Theil

dem Gesang=Buche der Evangelischen Brüuder=CGemeinen.““11 In

Das sogenannte Freylinghausensche Gesangbuch, das 1704 in Halle erschlen. Siehe uch
Johann Anastas1ıus Freylinghausen (Hrrsg. (relstreiches Gesangbuch. DDen Kern Alter und
Neuer Lieder, wWw1E uch dıe Noten der unbekannten Melodeyen un AZu sehör1ige
nutzliıche Kegister in sıch haltend. Samıt einer Vorrede, ZUr Erweckung heiliger Andacht,

Auflage, alle 1759
Joseph ITheodor Muler Hymnologisches Handbuch ZU]] Gesangbuch der Brüdergemel-
L1 Herrnhut 19106, s 21

0 Vollständiger l 1ıtel „Das Gresang — Buch der emelIne in Herrn= Huth Daselbst
Fu finden 1m Waysen Hause 1 /35.°° Muller. Hymnologisches Handbuch, s
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) 5()
Nämlıch ALLS dem Berthelsdorfer Gesangbuch un dem Marcheschen Gesangbuch. Vgl Mul-
ler.  r Hymnologisches Handbuch (w1 Anm I s 5() un <iehe uch ebı s 21—29 IDIE
beiden erwähnten Gesangbuücher wutrden uch in der Reihe Band un 11 der
Maternalien und Dokumente Nıkolaus Ludwig VO Zinzendorft 1m GeOrg ms Verlag
1979 veroöfftfentlicht. Siehe Erich Beytreuther/Gerhard Meyer/Dietrtich Meyet/ Gudrtun
Meyer-Hickel (Hrsg. Berthelsdorfer Gesangbuch. Sammlung geistlicher und heblicher
Lieder, Teillbande, Leipzig 1/295, Keprint Hıldesheim 1979, SOwle Erıiıch Beyreuther
(Hrrsg. Matchesches Gesangbuch. Sammlung geistlicher und leblicher Lieder. Dritte csehr
vermehrte und verbesserte Auflage, Teilbande, Herrnhut un (3Orlıtz 1751, Keprint
Hıldesheim 1980
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I)
Siehe uch Das (resang-Buch der eMelIne in errn-Huth, 1757

11 Muler. Hymnologisches Handbuch (wıie Anm. I s Siehe uch Erich Beyreuther/Ger-
hard Meyer/ Csudtun Meyer-Hickel (Hrrsg. Herrnhuter Gesangbuch. C hristliches (rEsang-
Buch der Kvangelischen Brüder-Gemelinen VO 1/732, Teilbande, „durchaus tevidierte““
Auflage. 1741 Keprint Hıldesheim 1979
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Die Gesangbücher von Nikolaus Ludwig von Zinzendorf sind vor allem
durch Johann Anastasius Freylinghausen und dessen Gesangbuch4 sowie den
Halleschen Pietismus geprägt.5 Und auch für das Herrnhuter Gesangbuch
von 1735,6 also das erste explizit in der Brüdergemeine in Herrnhut genutzte,
wurden von den 1000 abgedruckten Liedern 472 aus dem Freylinghausenschen
Gesangbuch übernommen.7 Dazu kamen 391 Lieder, die aus zwei vorher-
gehenden Gesangbüchern übernommen wurden,8 und 137 neu aufgenom-
mene Dichtungen. Zinzendorf beschreibt die Quellen für das Gesangbuch in
einer Zuschrift an den König von Preußen wie folgt:

Es bestehet 1. Aus den alten Kirchen=Liedern der Böhmischen Brüder. 2. Aus
den alten Liedern der Evangelischen Kirchen. 3. Aus Liedern, die in des Halli-
schen Gesangbuchs 2 Theilen befindlich sind. 4. Aus gereinigten, gebesserten und
von den Irrlehren gesäuberten Liedern vielerley Sectirer. 5. Aus denen von mir
und denen Gliedern der Herrnhuthischen Gemeine selbst verfertigten Gesängen.9

1737 erschien eine zweite, größtenteils unveränderte Auflage mit zusätzlichen
Anhängen10  und vier Jahre später, 1741, eine dritte Auflage mit dem Titel
„Christliches | Gesang=Buch, | der | Evangelischen | Brüder=Gemeinen |
von 1735 | zum drittenmal aufgelegt und durchaus | revidirt. | Zu finden in
obbesagten Gemeinen | 1741.“, sowie ein „Anhang, | als ein | zweyter Theil
| zu dem | Gesang=Buche | der Evangelischen | Brüder=Gemeinen.“11 In

4 Das sogenannte Freylinghausensche Gesangbuch, das 1704 in Halle erschien. Siehe auch
Johann Anastasius Freylinghausen (Hrsg.), Geistreiches Gesangbuch. Den Kern Alter und
Neuer Lieder, wie auch die Noten der unbekannten Melodeyen und dazu gehörige
nützliche Register in sich haltend. Samt einer Vorrede, zur Erweckung heiliger Andacht,
19. Auflage, Halle 1759.

5 Joseph Theodor Müller, Hymnologisches Handbuch zum Gesangbuch der Brüdergemei-
ne, Herrnhut 1916, S. 21.

6 Vollständiger Titel: „Das | Gesang=Buch | der | Gemeine | in | Herrn=Huth. | Daselbst |
Zu finden im Waysen Hause | 1735.“ Müller, Hymnologisches Handbuch, S. 29.

7 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 30.
8 Nämlich aus dem Berthelsdorfer Gesangbuch und dem Marcheschen Gesangbuch. Vgl. Mül-

ler, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 30 und siehe auch ebd., S. 21–29. Die
beiden erwähnten Gesangbücher wurden auch in der Reihe 4, Band I und II, der
Materialien und Dokumente zu Nikolaus Ludwig von Zinzendorf im Georg Olms Verlag
1979 veröffentlicht. Siehe Erich Beyreuther/Gerhard Meyer/Dietrich Meyer/Gudrun
Meyer-Hickel (Hrsg.), Berthelsdorfer Gesangbuch. Sammlung geistlicher und lieblicher
Lieder, 2 Teilbände, Leipzig 1725, Reprint Hildesheim 1979, sowie Erich Beyreuther
(Hrsg.), Marchesches Gesangbuch. Sammlung geistlicher und lieblicher Lieder. Dritte sehr
vermehrte und verbesserte Auflage, 2 Teilbände, Herrnhut und Görlitz 1731, Reprint
Hildesheim 1980.

9 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 32.
10 Siehe auch Das Gesang-Buch der Gemeine in Herrn-Huth, 1737.
11 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 33. Siehe auch Erich Beyreuther/Ger-

hard Meyer/Gudrun Meyer-Hickel (Hrsg.), Herrnhuter Gesangbuch. Christliches Gesang-
Buch der Evangelischen Brüder-Gemeinen von 1735, 3 Teilbände, „durchaus revidierte“
Auflage. 1741, Reprint Hildesheim 1979.
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dleser Neuauflage wurden ein1SE Passagen korriglert SOWle CAi1e Rubrıiık „Von
der Salbung“ gestrichen.!? Der Anhang, bestehend AaUSs den Anhangen der

Auflage, wurcdce durch weltere Anhänge erganzt, SOcClass clas Gesangbuch
d1eser Auflage 370 Nummern zahlt. 15 [Darzu erschlenen nochmals etliche
Anhänge un: Zugaben, melstens m1t Dichtungen VO  5 Mitghiedern der Bru1-
dergeme1ne, dA1e dA1e Liedanzahl aut insgesamt 35 / Nummern anwachsen
heßen. 14 Dabe!l sieht /Zinzendort dlese Anhänge eher als Sammlungen VO  5

Gelegenheitsgedichten, als „Magazın 117 eın künftiges (resangbuch“!>, aber
durchaus nıcht als ott17z1elles Gesangbuch.‘!“ In cdeser oroßen Orm WAarT clas
Herrnhuter Gesangbuch auch nlie 117 tatsachlichen Gebrauch 1n der (‚emeln-
de Viıelmehr konnten CAi1e „Mitglieder CAi1e gebrauchlichsten Lieder un: Verse
auswendig”“”, wahrend „unbekannte VOrSCs 2.g'[ wurden.‘“17

uch Cdas 1755 erschlenene Londoner Gesangbuch!® Odcder clas 1754 SC
druckte zweitelige kleine Brüdergesangbuch‘? letzteres wiederum eın AuUS-
ZUS AauUSs den Liedern des Herrnhuter un: Londoner (Gresangbuchs
AMVMAT welt verbreitet, aber auferund ihres Autbaus ZU gottesdlenstlichen
Gebrauch 1n der (semelnde wen1g geel1gnNet., “ DIe melsten Lieder
verkurzt abgedruckt Odcder Z Teıl verswelse LICH zusammengestellt un: als
Gruppen zusammengefasst, quası als Singstunde,“) Krst 1n der zwelten Anut-
lage 1761 wurden CAi1e einzelnen Strophen m1t Nummern versehen un: eın

Vorbericht des Gesangbuchs Zitert in Muller. Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I
s
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) - 55
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I)
Zinzendorf Zitert nach AÄugust (zottlıeh Spangenberg, Darlegung richtiger Antworten auf
mehr als dreyhundert Beschuldigungen den Ordinarium Fratrum, Leipzig un (3Of-
lıtz, 1/91, 1n: Muler Hymnologisches Handbuch (w1 Anm I) s Siehe uch: Span-
genberg, Darlegung richtiger Antworten..

16 Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) - 45
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) 20
Vollständiger 11ıtel „ Ktwas VO Liede Mosıs, des Knechts (rOttes, un dem Liede
des Lammes, das 1st: Alt un Brüder=Gesang VO  ' den Tagen Henochs
bisher, für alle Kinder und Seelen (soOottes M1 einfaltiıgem Auge gesammelt und
verständigem CGebrauch überlassen. LONDON Mıt Haberkorn= un Gussischen
Schriften. 753.° Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I s 57 Siehe uch
Erich Beyreuther/ Gerhard Meyer/ Dietrich Meyetr/Gudrun Meyer-Hickel (Hrsg. Lon-
doner Gesangbuch. Alt- und Neuer Brüder-Gesang, Teilbande, London 1749-54, Re-
print Hıldesheim 19580
Vollständiger 11ıtel ;; Teıl Hırten=L1eder VO Bethlehem LL nach der (3erman-
LOWNETr Edıtion VO 1 /472 London, Druckts 1m Brüder=Hofe, Joh. Jacob Wurtz, 1 /54°** un
yg e1l: Der (resang des Keigens Sarton als des kleinen Brüder=
(resang — Buchs Andeter T heıl Druckts, ım Brüder=Hote, Joh. Jacob Wurtz, 754 *
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s 4A1 Siehe uch Erıiıch Beyreuther/
Gerhard Meyer/Dietrtich Meyetr/Gudrun Meyer-Hickel (Hrrsg. Kleines Brüdergesang-
buch, London 1794, Keprint Hıldesheim 19580

M) Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s A()
21 Liedgottesdienst, in dem einzelne Liedverse thematısch eiInem Bıbelwort geordnet —

SULLSCIL wetrden. Siehe AZu uch Kapiıtel dieser Arbelt.
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dieser Neuauflage wurden einige Passagen korrigiert sowie die Rubrik „Von
der Salbung“ gestrichen.12 Der Anhang, bestehend aus den Anhängen der
2. Auflage, wurde durch weitere Anhänge ergänzt, sodass das Gesangbuch in
dieser Auflage 1 370 Nummern zählt.13 Dazu erschienen nochmals etliche
Anhänge und Zugaben, meistens mit Dichtungen von Mitgliedern der Brü-
dergemeine, die die Liedanzahl auf insgesamt 2 357 Nummern anwachsen
ließen.14 Dabei sieht Zinzendorf diese Anhänge eher als Sammlungen von
Gelegenheitsgedichten, als „Magazin für ein künftiges Gesangbuch“15, aber
durchaus nicht als offizielles Gesangbuch.16 In dieser großen Form war das
Herrnhuter Gesangbuch auch nie im tatsächlichen Gebrauch in der Gemein-
de. Vielmehr konnten die „Mitglieder die gebräuchlichsten Lieder und Verse
auswendig“, während „unbekannte vorgesagt wurden.“17

Auch das 1753 erschienene Londoner Gesangbuch18 oder das 1754 ge-
druckte zweiteilige kleine Brüdergesangbuch19 – letzteres wiederum ein Aus-
zug aus den Liedern des Herrnhuter und Londoner Gesangbuchs – waren
zwar weit verbreitet, aber aufgrund ihres Aufbaus zum gottesdienstlichen
Gebrauch in der Gemeinde wenig geeignet. 20  Die meisten Lieder waren
verkürzt abgedruckt oder zum Teil versweise neu zusammengestellt und als
Gruppen zusammengefasst, quasi als Singstunde.21 Erst in der zweiten Auf-
lage 1761 wurden die einzelnen Strophen mit Nummern versehen und ein

12 Vorbericht des Gesangbuchs zitiert in Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5),
S. 33.

13 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 33.
14 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 34.
15 Zinzendorf zitiert nach August Gottlieb Spangenberg, Darlegung richtiger Antworten auf

mehr als dreyhundert Beschuldigungen gegen den Ordinarium Fratrum, Leipzig und Gör-
litz, 1751, in: Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 35.  Siehe auch: Span-
genberg, Darlegung richtiger Antworten..

16 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 35.
17 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 36.
18 Vollständiger Titel: „Etwas vom | Liede Mosis, | des Knechts Gottes, | und dem | Liede

des Lammes, | das ist: | Alt und neuer | Brüder=Gesang | von den Tagen Henochs |
bisher, für alle Kinder und Seelen Gottes | mit einfältigem Auge gesammelt | und zu
verständigem Gebrauch überlassen. | LONDON. | Mit Haberkorn= und Gussischen
Schriften. | 1753.“ Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 37 f. Siehe auch
Erich Beyreuther/Gerhard Meyer/Dietrich Meyer/Gudrun Meyer-Hickel (Hrsg.), Lon-
doner Gesangbuch. Alt- und Neuer Brüder-Gesang, 2 Teilbände, London 1749-54, Re-
print Hildesheim 1980.

19 Vollständiger Titel: „1 Teil: Hirten=Lieder | von | Bethlehem usw. nach der German-
towner Edition von 1742. London, Druckts im Brüder=Hofe, Joh. Jacob Würz, 1754“ und
„2 Teil: Der | Gesang | des | Reigens | zu | Saron | als des kleinen | Brüder=
Gesang=Buchs | Anderer Theil. | Druckts, im Brüder=Hofe, | Joh. Jacob Würz, 1754.“
Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 41. Siehe auch Erich Beyreuther/
Gerhard Meyer/Dietrich Meyer/Gudrun Meyer-Hickel (Hrsg.), Kleines Brüdergesang-
buch, London 1754, Reprint Hildesheim 1980.

20 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 40 f.
21 Liedgottesdienst, in dem einzelne Liedverse thematisch zu einem Bibelwort geordnet ge-

sungen werden. Siehe dazu auch Kapitel 5 dieser Arbeit.
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Kegister ber alle Strophen hinzugefügt, Cdas Zurechttinden 117 (resang-
buch erleichtern.?? 1767 erganzte Christi1an Grregor den dritten Teıil?$ m1t
„Liedern un: Versen, CAi1e melsten ZW AT berelts 1 Londontischen
Brüder-Gesangbuch befindlich sind, aber 1n denen ZWCVYV voriıgen Thellen des
kleinen Brüder-Gesangbuchs tehlen un: dennoch uLSs 1n DESCONCLEM
Gebrauch Sind; und| AaUSs solchen Versen, CAi1e selitdem gemacht un: VO  5 denen
gewünscht worden, 1n einer solchen Collecton ELTWAaSs Cdavon Hnden.‘“24

Christi1an Grregor War CS auch, der 1778 Cdas Gesangbuch Z Gebrauch
der evangelischen Brüdergemeinen 1n Barby verottentlichte > [ Dieses (resang-
buch sollte ach Muller sowohl 11r den kıirchlichen Gebrauch gedacht se1n
als auch Y 9-  ın Zusammenhang m1t dem bisher gebrauchten Gesangbuch
stehen]| ... ] als 1n der Brüdergemeine mehr WI1E 1n anderen Kırchen clas
Gesangbuch gedachtnısmaßbiger un: herzmäßiger Bes1itz der Gemeinglheder
geworden 1st.‘“ 26 LDazu usSsten dA1e 1 zuletzt dreitelligen kleinen Bruder-
gesangbuch gesammelten knapp OO „„Liedtrummer‘“?/ Liedern
ZUSAMMENSCSCIZ werden, cla e1in vollständiges Abdrucken der Texte den
Umfang des Buches hatte un: be1 den Spontandichtungen VO  5 Mıt-
ghedern der Brüdergemeine auch zwecktremdad SCWESCH Wware. 25 Dabe1 wurden
5  OL den vorhandenen Strophen CAi1e 1 Versmaßl ogleichen un: inhaltlıch ahn-
liıchen“‘ zusarnmengesetzt un: 5 Lucken 1 (edankengang e sich ZE19-
tcn, dlese durch eiIne neugedichtete Strophe“ erganzt.“” DDas den vorherigen
(resangbüchern eigene SMingstundenprinzip wurce damıt AMVMAT gebrochen,

Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) -
27 Vollständiger 11ıtel N6} Teıl Des Kleinen Brüder- Gesangbuchs Htter Theıl

enthaltend Ine abermaliıge Sammlung alter und Verse. Gedruckt Barby
1767/7.° Muller. Hymnologisches Handbuch (w1 Anm. I) -

C hristian Gregofr in der Vorrede, Zitert nach Muller. Hymnologisches Handbuch (w1
Anm I) s

25 Siehe uch C hristian Gregofr (Hrrsg. Gesangbuch 7U CGebrauch der evangelıschen BfU-
dergemelnen, Barby 1778

20 Muller, Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) - Siehe uch den aufschlussrteichen
Vorberticht, in GregOf, Gesangbuch (w1 Anm 29), s VI-XILIILL, SOWI1E 1m Anhang dieser
ArbeiIlt.

A Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s
28 Ebd., s Siehe uch Vorbericht, in GregOf, Gesangbuch (w1 Anm 20), s 11L un

1m Anhang dieser Arbeilt.
2U Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I s 4A45 Muller beschreibt uch: „Von den

Bruüderliedern hat Oft hne Not durch dıe Verbesserung der Form dıe Ursprüunglichkeit
gehtten un die Kırchenlieder wutrden Wr leber in ıhrer ursprunglichen Fotrtm hne fremde
/ utaten sehen, doch uch hler Gregofr Oft die Hände gebunden; erscheint in
dem Lied ‚Jesus Meine Zuversicht‘ dıe Zusatzstrophe Neın, AC. ne1n, lalst miıich nıcht
rtecht überflüss1g, enn S1€ enthält dieselben Gedanken, dıe in den folgenden Strophen
ausgesprochen werden. ber in e1ner Singstunde des Brosbs. Kleines Brüdergesang-
buch| (II1 No 05) csteht allein die Str. ‚Jesus mMein Heıliland ebr“ M1t obiger /Zusatz-
strophe. Str finden sıch ebenda No 291 un Str. 11 No V 5() Wollte 11U)  = Gregofr
das IL Lied zusammenhängend in das Gesangbuch aufnehmen, 5 blıeh ıhm AauUmM
LCWwWas andetres übrig als jene Z/usatzstrophe M1 aufzunehmen, da S1€ 11U)  = einmal 1m
(sedächtnis der Gemeinmitglheder ME Str. ein (Janzes bildete.“ Ebd
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Register über alle Strophen hinzugefügt, um das Zurechtfinden im Gesang-
buch zu erleichtern.22 1767 ergänzte Christian Gregor den dritten Teil23 mit
„Liedern und Versen, wovon die meisten zwar bereits im Londonischen
Brüder-Gesangbuch befindlich sind, aber in denen zwey vorigen Theilen des
kleinen Brüder-Gesangbuchs fehlen und dennoch unter uns in gesegnetem
Gebrauch sind; [und] aus solchen Versen, die seitdem gemacht und von denen
gewünscht worden, in einer solchen Collection etwas davon zu finden.“24

Christian Gregor war es auch, der 1778 das Gesangbuch zum Gebrauch
der evangelischen Brüdergemeinen in Barby veröffentlichte.25 Dieses Gesang-
buch sollte nach Müller sowohl für den kirchlichen Gebrauch gedacht sein
als auch „in engem Zusammenhang mit dem bisher gebrauchten Gesangbuch
[stehen] [...], als in der Brüdergemeine mehr wie in anderen Kirchen das
Gesangbuch gedächtnismäßiger und herzmäßiger Besitz der Gemeinglieder
geworden ist.“26 Dazu mussten die im zuletzt dreiteiligen kleinen Brüder-
gesangbuch gesammelten knapp 3 000 „Liedtrümmer“27 zu neuen Liedern
zusammengesetzt werden, da ein vollständiges Abdrucken der Texte den
Umfang des Buches gesprengt hätte und bei den Spontandichtungen von Mit-
gliedern der Brüdergemeine auch zweckfremd gewesen wäre.28 Dabei wurden
„von den vorhandenen Strophen die im Versmaß gleichen und inhaltlich ähn-
lichen“ zusammengesetzt und „wo Lücken im Gedankengang [...] sich zeig-
ten, diese durch eine neugedichtete Strophe“ ergänzt.29 Das den vorherigen
Gesangbüchern eigene Singstundenprinzip wurde damit zwar gebrochen,

22 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 42.
23 Vollständiger Titel: „3. Teil: Des | Kleinen | Brüder- | Gesangbuchs | Dritter Theil, |

enthaltend | eine abermalige | Sammlung | alter und neuer | Verse. | Gedruckt zu Barby
| 1767.“ Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 42.

24 Christian Gregor in der Vorrede, zitiert nach Müller, Hymnologisches Handbuch (wie
Anm. 5), S. 42.

25 Siehe auch Christian Gregor (Hrsg.), Gesangbuch zum Gebrauch der evangelischen Brü-
dergemeinen, Barby 1778.

26 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 44. Siehe auch den aufschlussreichen
Vorbericht, in Gregor, Gesangbuch (wie Anm. 25), S. VI–XIII, sowie im Anhang dieser
Arbeit.

27 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 44.
28 Ebd., S. 44 f. Siehe auch Vorbericht, in Gregor, Gesangbuch (wie Anm. 26), S. VIII f., und

im Anhang dieser Arbeit.
29 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 45. Müller beschreibt auch: „Von den

Brüderliedern hat oft ohne Not durch die Verbesserung der Form die Ursprünglichkeit
gelitten und die Kirchenlieder würden wir lieber in ihrer ursprünglichen Form ohne fremde
Zutaten sehen, doch auch hier waren Gregor oft die Hände gebunden; z. B. erscheint in
dem Lied: ‚Jesus meine Zuversicht‘ die Zusatzstrophe ‚Nein, ach nein, er läßt mich nicht‘
recht überflüssig, denn sie enthält dieselben Gedanken, die in den folgenden Strophen
ausgesprochen werden. Aber in einer Singstunde des Kl. Brgsbs. [Kleines Brüdergesang-
buch] (III No. 505) steht allein die Str. ‚Jesus er mein Heiland lebt‘ mit obiger Zusatz-
strophe. Str. 4 u. 7 finden sich ebenda I No. 291 und Str. 8 II No. 930. Wollte nun Gregor
das ganze Lied zusammenhängend in das Gesangbuch aufnehmen, so blieb ihm kaum
etwas anderes übrig als jene Zusatzstrophe mit aufzunehmen, da sie nun einmal im
Gedächtnis der Gemeinmitglieder mit Str. 2 ein Ganzes bildete.“ Ebd.



I)AS (JESANGBUCH Y o 200 7 24 /

aber durch Cdas erganzte Versregister cdaran angeknüpft.0 Insgesamt nthalt
Cdas Gesangbuch 750 Lieder. Kın G roßteil davon wurcle VO  5 Mitgliedern der
Brüdergeme1ine geschrieben. » Neben dA1esem maßgeblichen Gesangbuch
schut Christi1an Grregor auch Cdas dazugehörige ebenso maßgebliche C:horal-
buch.®2 In diesem CAi1e Melodien, sotrtliert ach Arten, CAi1e dA1e oleiche
rhythmische un: metrische Orm haben, m11 einer Harmontisierung aAb-
gedruckt, 4SsSSs Al nnerhalb eINnes Versmaßes dA1e Meloditen auch tauschen
konnte.® DDas Gesangbuch VO  5 1778 m11 dem Choralbuch VO  5

1 784 11r CAi1e Brüdergemelne CAi1e wohl wichtigsten Liedquellen, WasSs

nıcht [1UT7 den vielen Auszügen AauUSs un: Auflagen VO  5 belden Buchern (1 -

kennbar 1St, sondern auch daran, 4SSs CAi1e beiden fast 100 Jahre nahezu
verandert 1n Gebrauch waren.“*

Krst 1870 erschlen Cdas „„Kleine Gesangbuch der evangelischen Brüderge-
melne‘*.5> Im weltesten Sinne War auch dl1eses e1in Auszug AaUSs dem (resang-
buch VO  5 1778, cla VO  5 den D Liedern 117 66 LICH aufgenommene s1Nc1.26
Hinzugefügt wurcle eın „Alphabetisches Verzeichnis der Liedercdcichter m11
kurzer Nachricht ber dA1eselben‘“.7 Kın /Ziel dieser Veröffentlichung War C5,
Cdas alte Gesangbuch verbessern un: erganzen, ohne CS dabel1 1-
zen.?® ber schon be1 der Neuauflage 1895 wurcle Cdas „„Kleine“ 117 Namen
ausgelassen, cla CS sich als Gesangbuch verselbstständigt hatte Dabe1 bliıeb
dA1e Auftellung der Lieder dem Gesangbuch VO  5 1778 oleich, cla CAi1e Benut-
ZUN9 der alten Ausgaben ermöglıcht werden sollte. DIe anderen Veranderun-
SCH un: Verbesserungen der 11L  - insgesamt 215 Lieder verhaltnıs-
maßbie gering.>”

5() Ebd., s 45 Dadurch, dass jeder einzelne Versanfang un nıcht 11UT7 der Liedanfang
verzeichnet WAaL, konnte 1114]  = leicht einzelne Verse Liedern zusammenstellen.
Siehe uch Vorbericht, in (GregOf, Gesangbuch (w1 Anm 29), s X £.  P un 1m Anhang
SOwWwIle Kapıtel dieser Arbeiılt.

51 Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s 46
Siehe Chrtistian GregOf, Choral-Buch enthaltend alle dem Gesangbuche der Kvangelt-
schen Brüder-Gememnen VO Jahre 1/75 gehörige Melodien, Leipzig 1/54

55 Siehe uch den aufschlussreichen un lesenswerten Vorbericht in (GregOf, C'horalbuch (wIi
Anm 32), s {£. SOwle 1m Anhang dieser Arbeiılt.
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s 40

45 Das Gregorsche Gesangbuch VO  ' 1/75 wutrde allgemeın als das (sroße Gesangbuch be-
zeichnet. vgl Muller. Hymnologisches Handbuch (w1 Anm I s Siehe uch Kleines
Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemeine, (3nadau 1870

20 1 24 Lieder wutrden ZALLS dem Gregorschen (Gsroßen Gesangbuch und ALLS einem 1806
veröffentlichten Nachtrag übernommen. Vgl Muller. Hymnologisches Handbuch (wIi
Anm I) s AF

57 Kleines Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemelne, (3nadau 187/0, s 551 {{ un
Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s

25 Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I - 45, SOwI1eEe das Votrwort in Kleines ( 3Je-
sangbuch (wIi Anm 3/), s 11l —Xx

40 Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I s 4A8 Siehe uch Gesangbuch der
evangelıschen Brüdergemeilne, (3nadau 1895
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aber durch das ergänzte Versregister daran angeknüpft.30 Insgesamt enthält
das Gesangbuch 1 750 Lieder. Ein Großteil davon wurde von Mitgliedern der
Brüdergemeine geschrieben. 31  Neben diesem maßgeblichen Gesangbuch
schuf Christian Gregor auch das dazugehörige ebenso maßgebliche Choral-
buch.32 In diesem waren die Melodien, sortiert nach Arten, die die gleiche
rhythmische und metrische Form haben, mit einer Harmonisierung ab-
gedruckt, so dass man innerhalb eines Versmaßes die Melodien auch tauschen
konnte.33 Das Gesangbuch von 1778 zusammen mit dem Choralbuch von
1784 waren für die Brüdergemeine die wohl wichtigsten Liedquellen, was
nicht nur an den vielen Auszügen aus und Auflagen von beiden Büchern er-
kennbar ist, sondern auch daran, dass die beiden fast 100 Jahre nahezu un-
verändert in Gebrauch waren.34

Erst 1870 erschien das „Kleine Gesangbuch der evangelischen Brüderge-
meine“.35 Im weitesten Sinne war auch dieses ein Auszug aus dem Gesang-
buch von 1778, da von den 1 212 Liedern nur 66 neu aufgenommene sind.36

Hinzugefügt wurde ein „Alphabetisches Verzeichnis der Liederdichter mit
kurzer Nachricht über dieselben“.37 Ein Ziel dieser Veröffentlichung war es,
das alte Gesangbuch zu verbessern und zu ergänzen, ohne es dabei zu erset-
zen.38 Aber schon bei der Neuauflage 1893 wurde das „Kleine“ im Namen
ausgelassen, da es sich als Gesangbuch verselbstständigt hatte. Dabei blieb
die Aufteilung der Lieder dem Gesangbuch von 1778 gleich, da die Benut-
zung der alten Ausgaben ermöglicht werden sollte. Die anderen Veränderun-
gen und Verbesserungen der nun insgesamt 1 213 Lieder waren verhältnis-
mäßig gering.39

30 Ebd., S. 45 f. Dadurch, dass jeder einzelne Versanfang und nicht nur der Liedanfang
verzeichnet war, konnte man leicht einzelne Verse zu neuen Liedern zusammenstellen.
Siehe auch Vorbericht, in Gregor, Gesangbuch (wie Anm. 25), S. X f., und im Anhang
sowie Kapitel 5 dieser Arbeit.

31 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 46.
32 Siehe Christian Gregor, Choral-Buch enthaltend alle zu dem Gesangbuche der Evangeli-

schen Brüder-Gemeinen vom Jahre 1778 gehörige Melodien, Leipzig 1784.
33 Siehe auch den aufschlussreichen und lesenswerten Vorbericht in Gregor, Choralbuch (wie

Anm. 32), S. 9 ff., sowie im Anhang dieser Arbeit.
34 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 46 f.
35 Das Gregorsche Gesangbuch von 1778 wurde allgemein als das Große Gesangbuch be-

zeichnet. Vgl. Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 48. Siehe auch Kleines
Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau 1870.

36 1 124 Lieder wurden aus dem Gregorschen Großen Gesangbuch und 12 aus einem 1806
veröffentlichten Nachtrag übernommen. Vgl. Müller, Hymnologisches Handbuch (wie
Anm. 5), S. 47.

37 Kleines Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau 1870, S. 581 ff. und
Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 47.

38 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 48, sowie das Vorwort in Kleines Ge-
sangbuch (wie Anm. 37), S. III–X.

39 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 48. Siehe auch Gesangbuch der
evangelischen Brüdergemeine, Gnadau 1893.
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Jahre spater erschlen clas „Gesangbuch der evangelischen Brüderge-
melne ausgegeben 1 ErinnerungsJahr Im Vorbericht 1st 16e5$ als „selt
1776 Cdas wIirklıch LICUEC (Gresangbuch, clas aut dem Bocden ULLSCTCT (rJe-
melnde geschaffen worden 1st““H1 beschrieben, cla 1n den letzten 149 Jahren
entweder Alirtekt AauUSs dem Gesangbuch VO  5 Christian Grregor VO  5 1778 Odcder
AaUSs Auszügen Cdaraus wurde. och auch VO  5 den 141 gesammel-
ten Liedern sind CTW ZWe1 Drnttel AauUSs den ten (resangbüchern lbernom-
5 worden. DIe hinzugekommenen Lieder sind ;‚zdUuS dem reichen Schatz,
den (sott der evangelischen Kırche geschenkt hat‘‘.42 uch wurce dem Be-
estreben ach einer Vereinheitlichung des evangelıschen Kirchengesangs durch
eine Anpassung bestimmter Lieder un: der Rubriken Rechnung getragen.“

Im Jahr 196/7, also Jahre spater, erschlen clas „Gesangbuch der Kvan-
gelischen Brüdergemeine‘‘, der Airtekte V organger des hler behandelten (rJe-
sangbuchs., Anlass 11r dA1e Neuerscheinung War clas Evangelische KIiırchen-
gesangbuch Cdas 1950 erschlenen War un: Z ersten Mal eın e1IN-
heitliches Gesangbuch 11r alle Ghedkirchen der Evangelischen Kırche 1n
Deutschland vorlegte., Man entschled sich jedoch dagegen, clas SC

KEvangelische Kirchengesangbuch üıbernehmen un: m11 einem bru-
derischen Anhang versehen, cla Al den Bekenntnischarakter e1IN-
gebübht häatte.44 Irotzdem wurden AaUSs den 117 Gesangbuch VO  5 196 / VETISUalill-

melten 065 Liedern ber 018 Strophen AauUSs dem KG übernommen, wah-
rend fast 200 Strophen, tellweise auch Lieder, AauUSs dem vorherge-
henden bruüuderischen Gesangbuch gestrichen wurden. *> Berelts s1ieben Jahre
UVOÖT, 1960, erschlen clas Choralbuch, aut Cdas sich dA1e Nummern ber den
einzelnen Liedern bezlehen. LDIiese tolgten 191898  ' nıcht mehr der Nummertl1le-
FU& des Gregorschen Choralbuchs VO  5 1784

199 7/ wurcle aut einer Ideen-Konterenz 1n Neuwled der Anstol(3 f11r
e1in Gesangbuch gegeben, clas 10 Jahre spater, Z007, als Gesangbuch
der Kvangelischen Brüdergemeine verottentlicht wurcle un: 1n dieser Arbelt
behandelt wIirc

A() Gesangbuch der evangelıschen Brüdergemeine, (3nadau 1927 Das Erinnerungsjahr be-
Zieht sıch auf den 200 Grundungstag der Herrnhuter Brüdergemeine AÄugust 1777
Geplant WAar Une Veröffentlichung 1m Jubelhahr 19272 7U (Gedenken den ersten —
fallten Baum für dıe Stedlung Herrnhut 17. Juni 17207 Vgl Gesangbuch 1927, s 11L
Siehe AZu uch „Glaubensflüchtlinge ALLS Miährtren“ bzw. $9-  Die Brüdergemeine entsteht‘,
Kvangelische Bruüder-Unität.

41 Gesangbuch 1927 (wIi Anm 4AU), s 111

Ebd., s
42 Ebd., 1927, s

[Dazu empfand 1114]  = UnN€e Trennung VO  ' Stammteıl un Anhang als einen Bruch V(U)]  ' dem,
VWAS ein geschlossenes (Janzes se1n sollte. Vgl ;;  Zurf Entstehung des Gesangbuchs VO  '

196 /° 1n Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemelne, 1907, Anhang s 111
45 Ebd., Anhang s 1172
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34 Jahre später erschien das „Gesangbuch der evangelischen Brüderge-
meine ausgegeben im Erinnerungsjahr 1927“.40 Im Vorbericht ist dies als „seit
1778 das erste wirklich neue Gesangbuch, das auf dem Boden unserer Ge-
meinde geschaffen worden ist“41 beschrieben, da in den letzten 149 Jahren
entweder direkt aus dem Gesangbuch von Christian Gregor von 1778 oder
aus Auszügen daraus gesungen wurde. Doch auch von den 1 141 gesammel-
ten Liedern sind etwa zwei Drittel aus den alten Gesangbüchern übernom-
men worden. Die hinzugekommenen Lieder sind „aus dem reichen Schatz,
den Gott der evangelischen Kirche geschenkt hat“.42 Auch wurde dem Be-
streben nach einer Vereinheitlichung des evangelischen Kirchengesangs durch
eine Anpassung bestimmter Lieder und der Rubriken Rechnung getragen.43

Im Jahr 1967, also 40 Jahre später, erschien das „Gesangbuch der Evan-
gelischen Brüdergemeine“, der direkte Vorgänger des hier behandelten Ge-
sangbuchs. Anlass für die Neuerscheinung war das Evangelische Kirchen-
gesangbuch (EKG), das 1950 erschienen war und zum ersten Mal ein ein-
heitliches Gesangbuch für alle Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) vorlegte. Man entschied sich jedoch dagegen, das ge-
samte Evangelische Kirchengesangbuch zu übernehmen und mit einem brü-
derischen Anhang zu versehen, da man sonst den Bekenntnischarakter ein-
gebüßt hätte.44 Trotzdem wurden aus den im Gesangbuch von 1967 versam-
melten 1 063 Liedern über 800 Strophen aus dem EKG übernommen, wäh-
rend fast 1 200 Strophen, teilweise auch ganze Lieder, aus dem vorherge-
henden brüderischen Gesangbuch gestrichen wurden.45 Bereits sieben Jahre
zuvor, 1960, erschien das Choralbuch, auf das sich die Nummern über den
einzelnen Liedern beziehen. Diese folgten nun nicht mehr der Nummerie-
rung des Gregorschen Choralbuchs von 1784.

1997 wurde auf einer Ideen-Konferenz in Neuwied der erste Anstoß für
ein neues Gesangbuch gegeben, das 10 Jahre später, 2007, als Gesangbuch
der Evangelischen Brüdergemeine veröffentlicht wurde und in dieser Arbeit
behandelt wird.

40 Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau 1927. Das Erinnerungsjahr be-
zieht sich auf den 200. Gründungstag der Herrnhuter Brüdergemeine am 13. August 1727.
Geplant war eine Veröffentlichung im Jubeljahr 1922 zum Gedenken an den ersten ge-
fällten Baum für die Siedlung Herrnhut am 17. Juni 1722. Vgl. Gesangbuch 1927, S. III.
Siehe dazu auch „Glaubensflüchtlinge aus Mähren“ bzw. „Die Brüdergemeine entsteht“,
Evangelische Brüder-Unität.

41 Gesangbuch 1927 (wie Anm. 40), S. III.
42 Ebd., S. IV.
43 Ebd., 1927, S. IV f.
44 Dazu empfand man eine Trennung von Stammteil und Anhang als einen Bruch von dem,

was ein geschlossenes Ganzes sein sollte. Vgl. „Zur Entstehung des Gesangbuchs von
1967“ in: Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine, 1967, Anhang S. 111.

45 Ebd., Anhang S. 112.



I)AS (JESANGBUCH Y o 200 7 244

Konzeption des Gresangbuchs der Kvangelischen Brüdergemeine
VO 2007

DIe Lieder nnerhalb der einzelnen Rubriken 117 Gesangbuch der Evangeli-
schen Brüdergemeine VO  5 2007 ım Folgenden auch bruüderisches (resang-
buch SCNANNLT, abgekürzt BOG) sind i1hrem ach geordnet.“** Bel der (Ircl-
HULE der Rubriken esteht besonders der Bekenntnischarakter 1 Vordergrund,
m1t einem Autbau gemab dem Apostolischen G laubensbekenntnis.4+”

Zentral 1st dabel1 immer Cdas Lob (sottes. Schon bevor Al clas (resang-
buch aufschlägt, wIird 1€e$ durch clas aut dem Buchdeckel aufgepräagte Stern-
MoOot1IVv sichtbar. Ks el Cdas „„Licht AaUSs der Höhe‘ AD besungen werden. /u Be-
oInn der Lieder steht: (sott alleın dA1e hre (BG „„Crott 1n der Hoöh SE1 PreIis
un:r als Ausgangspunkt. Hıerbel richtet sich der Mensch („Ott, dA1e
Ortentierungsrichtung ze19t VO  5 der tcCle 1n den Hımmel hinaut. DDas
Gesangbuch endet m11 dem Blıck aut dA1e tcCle m1t der Rubrıiık Lobt den Herrn
alle Volker 1054 ‚„„Laudate gentes””). uch 1er 1st Cdas Lob (sottes
zentral, der Anfang un: clas nNde allen Wirkens un: Ssomı1t auch Anfang
un: nde des Gesangbuchs.,

Kıne orundlegende Entscheidung wurcle Anfang der Entstehung des
(resangbuchs getroffen, indem sich der Gesangbuchausschuss (abgekürzt
GBA)® 117 eiIne inhaltlıche Liederanoranung entschlec.>0 Geplant War eine
COHSC Zusammenarbelt zwischen dem Gesangbuchausschuss un: der Direk-
on (Kirchenleitung), indem e1in Direktionsmitglied als ständ1ges Ausschuss-
mitglied mitwirken sollte, Bedenken un: Wıinsche aut dem Airekten Wege
besprechen können. [Dass 1€e$ nıcht immer der Fall WAarT, ze1gte der zusatz-
lıche Arbelitsautwand des Ausschusses >1

40 Anders als 1m Kvangelischen Gesangbuch VO  ' 19953, die Lieder grölbtentenls chrono-
logisch nach den Entstehungsdaten der Texte sortlert sind: Ausnahmen sind jeweis die
ersten Lieder einer Rubrik, die als Leitlieder dıe Botschaft einer Thematık möglıchst ZuL
vermıitteln sollen. Vgl Martftın Roller, „Das Profil des Kvangelischen Gesangbuchs“
Liederkunde ZU]] Kvangelischen Gesangbuch, hrsg. VO Gerhard ahn und Juürgen
Henkys, Göttingen 2000, eft s

A / Kın Vorbild dafür WAar das Gesangbuch der Evangelischen-methodistischen Kırche ALLS

dem Jahr 2002 M1 eiInem für den Gesangbuchausschuss überzeugenden theologischen un
otmalen Konzept. Intetview M1 Volker Schulz, Februar 201

48 Ebd
40 [DIie Mitglieder des Ausschusses Ben1gna (atrstens, Chrtistiane Fıscher, Deter G litsch

(Schriftführer), Itene Renz, Frohgemut Schnabel, Volker Schulz (Vorsıtzender) und C hrt1-
stoph \Waas SOWwWI1Ee aAb MI04 Deter Kubath als Dauergast. Martn T heıe WAar als Vertteter der
Dıiırektion vorgesehen.
Interview, September AMO1 7 Alternativ wafe die in Anm AU erwähnte chronologische An-
ordnung der Lieder Ww1€E 1m Kvangelischen Gesangbuch SC WESCLL SOwI1e Rubrtiken entlang
des Kırchenjahres un (3ottesdienstes.

51 Interview, September 017
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3. Konzeption des Gesangbuchs der Evangelischen Brüdergemeine
von 2007

Die Lieder innerhalb der einzelnen Rubriken im Gesangbuch der Evangeli-
schen Brüdergemeine von 2007 (im Folgenden auch brüderisches Gesang-
buch genannt, abgekürzt BG) sind ihrem Inhalt nach geordnet.46 Bei der Ord-
nung der Rubriken steht besonders der Bekenntnischarakter im Vordergrund,
mit einem Aufbau gemäß dem Apostolischen Glaubensbekenntnis.47

Zentral ist dabei immer das Lob Gottes. Schon bevor man das Gesang-
buch aufschlägt, wird dies durch das auf dem Buchdeckel aufgeprägte Stern-
motiv sichtbar. Es soll das „Licht aus der Höhe“48 besungen werden. Zu Be-
ginn der Lieder steht: Gott allein die Ehre (BG 1 „Gott in der Höh sei Preis
und Ehr“) als Ausgangspunkt. Hierbei richtet sich der Mensch an Gott, die
Orientierungsrichtung zeigt von der Erde in den Himmel hinauf. Das
Gesangbuch endet mit dem Blick auf die Erde mit der Rubrik Lobt den Herrn
alle Völker (BG 1054 „Laudate omnes gentes“). Auch hier ist das Lob Gottes
zentral, der Anfang und das Ende allen Wirkens – und somit auch Anfang
und Ende des Gesangbuchs.

Eine grundlegende Entscheidung wurde am Anfang der Entstehung des
Gesangbuchs getroffen, indem sich der Gesangbuchausschuss (abgekürzt
GBA)49 für eine inhaltliche Liederanordnung entschied.50 Geplant war eine
enge Zusammenarbeit zwischen dem Gesangbuchausschuss und der Direk-
tion (Kirchenleitung), indem ein Direktionsmitglied als ständiges Ausschuss-
mitglied mitwirken sollte, um Bedenken und Wünsche auf dem direkten Wege
besprechen zu können. Dass dies nicht immer der Fall war, zeigte der zusätz-
liche Arbeitsaufwand des Ausschusses.51

46 Anders als im Evangelischen Gesangbuch von 1993, wo die Lieder größtenteils chrono-
logisch nach den Entstehungsdaten der Texte sortiert sind; Ausnahmen sind jeweils die
ersten Lieder einer Rubrik, die als Leitlieder die Botschaft einer Thematik möglichst gut
vermitteln sollen. Vgl. Martin Rößler, „Das Profil des Evangelischen Gesangbuchs“, in:
Liederkunde zum Evangelischen Gesangbuch, hrsg. von Gerhard Hahn und Jürgen
Henkys, Göttingen 2000, Heft 1, S. 14.

47 Ein Vorbild dafür war das Gesangbuch der Evangelischen-methodistischen Kirche aus
dem Jahr 2002 mit einem für den Gesangbuchausschuss überzeugenden theologischen und
formalen Konzept. Interview mit Volker Schulz, Februar 2017.

48 Ebd.
49 Die Mitglieder des Ausschusses waren Benigna Carstens, Christiane Fischer, Peter Glitsch

(Schriftführer), Irene Renz, Frohgemut Schnabel, Volker Schulz (Vorsitzender) und Chri-
stoph Waas sowie ab 2004 Peter Kubath als Dauergast. Martin Theile war als Vertreter der
Direktion vorgesehen.

50 Interview, September 2017. Alternativ wäre die in Anm. 49 erwähnte chronologische An-
ordnung der Lieder wie im Evangelischen Gesangbuch gewesen sowie Rubriken entlang
des Kirchenjahres und Gottesdienstes.

51 Interview, September 2017.
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.1 Leithnien

DIe konkreten Leitlinien ZUT Auswahl, Anordnung un: Bearbeitung der Lie-
der sind verschledenen Stellen schriftlich festgehalten, cla dlese schrittwelse
1n der Ausschussarbelt entwickelt wurden. So wurcle 1999 protokolhert:
5  Zum jetzigen Zeitpunkt sche1int CS nıcht sinnvoLll, eın abgerundetes Grund-
SAalLZ- un: Kriterienpapier erarbeiten, cla och standıg (resichtspunkte hın-
zukommen. Das, Was WI1T haben, behalten WI1Tr vorläufig 117 Hinterkopf.‘>* Kın
solches Kriterienpapier wurcle vermutlich letzten Endes nıcht erstellt. Im
gleichen Protokall wurcle erulert, 5  as VO  5 den Grundsätzen der EKD-Kom-
milssion 117 LSCTEC Arbelt Innvoall anzuwenden i1st. DIe theologischen ‚AUS-
gangspunkte‘ erscheinen richtig, aber wen1g aussagekräftig. Zeitnähe des
(Gresangbuches un: der Lieder he1lit nicht, dalß CS schnell veraltet. (sute
Lieder lassen ber Cdas aktuelle IThema hinaus Allgemeines durchklingen,‘
Aut welchen Punkt 1n den Grundsätzen des Evangelischen (Gresangbuchs hler
angespielt wIird, 1st nıcht mehr nachzuvollziehen.

Bestimmte, allgemeine Grundsätze ZU brüuderischen Gesangbuch WUT-

den berelts 1998 1 Protokall der ersten Sitzung des Gesangbuchausschusses
als „Aufgabe un /xweck eINnes Gesangbuches” festgelegt:

UDas Gresangbuch 1St 1n erster I inıe en IngDuUcC. für alle NSCETIE Versammlungen
und sollte daher neben den Liedern uch 1nNe Auswahl wichtiger lıturgischer
Formulare enthalten. Darüber hinaus SO ]] CS 1n den verschledenen (Gemeinde- und
Hauskreisen SOW1E 1n der Familie benutzt werden können, weniger De1 Jugend-
rüstzeiten CLC,, we1il hiler 5ft e1in besonderes CCdSu benutzt wirc
Als IngDuUcC. für Erwachsene und Kinder mul De1 der sprachlichen (sestalt der
Lieder darauf geachtet werden, daß uch kindgerechtes Singen ermöglicht witrc
Es sollten jedoch uch Lieder trachert werden, die £t nicht aktuell Sind, U1

ber der Bewahrung WETT ertsche1inen.
IDIIG (Gsememnde mul sich 1mMm Gesangbuch y Hause“® fühlen, CS mulß SOZUSaSCHN
„Heimatgefühl“ ermöglichen, das 1st gerade 1m Hinblick auf die vYMelen Diaspora-
Mitgheder 1n uUuNsSESTET Kıirche nöt1g, I )azu gehört auch, daß e „emotionale Kom-
ponente“ Gesangbuch nicht kurtrz kommt.
UDas Gresangbuch SO ]] 1nNe Hılfe daftur se1n, daß e (Gsememnde 1mMm G lauben us  -

1116  . bleibt. Es Ollte dAaher den Glaubenserfahrungen der Kirchen, der (sJemelnn-
den und der Einzelnen Ausdruck SEDEN, Dabe1 SIN e Glaubenserfahrungen

Protokall VO bıs 26 Januar 1999, 1 C)]”

Vgl ProtokallV bıiıs 26 Januar 1999, 10)P
Kınen Qu ten UÜberblick ber das Profil des Kvangelischen Gesangbuchs bletet Martın RO[3-
ler in seInem Aufsatz, in welchem zunächst das Gesangbuch 1m Allgemeinen definiert
und dıe Entstehung des Kvangelischen Gesangbuchs un den Gesichtspunkten Tradition
(Repertoire, Rubrizierung, Reichwelte) un Innovation (Beflügelnde Musıtikalıtat, Vernetzte
Internationalıtat, Versöhnte Konfessionalıität, Verzweigte Aktualıtät, Gegliederte So7z1al1-
tat) erlautert. Siehe Roliler, Profil (w1 Anm 40), s 11—25.
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3.1. Leitlinien

Die konkreten Leitlinien zur Auswahl, Anordnung und Bearbeitung der Lie-
der sind an verschiedenen Stellen schriftlich festgehalten, da diese schrittweise
in der Ausschussarbeit entwickelt wurden. So wurde 1999 protokolliert:
„Zum jetzigen Zeitpunkt scheint es nicht sinnvoll, ein abgerundetes Grund-
satz- und Kriterienpapier zu erarbeiten, da noch ständig Gesichtspunkte hin-
zukommen. Das, was wir haben, behalten wir vorläufig im Hinterkopf.“52 Ein
solches Kriterienpapier wurde vermutlich letzten Endes nicht erstellt. Im
gleichen Protokoll wurde eruiert, „was von den Grundsätzen der EKD-Kom-
mission für unsere Arbeit sinnvoll anzuwenden ist. Die theologischen ‚Aus-
gangspunkte‘ erscheinen richtig, aber wenig aussagekräftig. Zeitnähe des
Gesangbuches und der Lieder heißt u. E. nicht, daß es schnell veraltet. Gute
Lieder lassen über das aktuelle Thema hinaus Allgemeines durchklingen.“53

Auf welchen Punkt in den Grundsätzen des Evangelischen Gesangbuchs hier
angespielt wird, ist nicht mehr nachzuvollziehen.54

Bestimmte, allgemeine Grundsätze zum brüderischen Gesangbuch wur-
den bereits 1998 im Protokoll der ersten Sitzung des Gesangbuchausschusses
als „Aufgabe und Zweck eines neuen Gesangbuches“ festgelegt:

1. Das Gesangbuch ist in erster Linie ein Singbuch für alle unsere Versammlungen
und sollte daher neben den Liedern auch eine Auswahl wichtiger liturgischer
Formulare enthalten. Darüber hinaus soll es in den verschiedenen Gemeinde- und
Hauskreisen sowie in der Familie benutzt werden können, weniger bei Jugend-
rüstzeiten etc., weil hier oft ein besonderes Liedgut benutzt wird.

 Als Singbuch für Erwachsene und Kinder muß bei der sprachlichen Gestalt der
Lieder darauf geachtet werden, daß auch kindgerechtes Singen ermöglicht wird.

 Es sollten jedoch auch Lieder tradiert werden, die z. Zt. nicht aktuell sind, uns
aber der Bewahrung wert erscheinen.

2. Die Gemeinde muß sich im Gesangbuch „zu Hause“ fühlen, es muß sozusagen
„Heimatgefühl“ ermöglichen, das ist gerade im Hinblick auf die vielen Diaspora-
Mitglieder in unserer Kirche nötig. Dazu gehört auch, daß die „emotionale Kom-
ponente“ im Gesangbuch nicht zu kurz kommt.

3. Das Gesangbuch soll eine Hilfe dafür sein, daß die Gemeinde im Glauben zusam-
men bleibt. Es sollte daher den Glaubenserfahrungen der Kirchen, der Gemein-
den und der Einzelnen Ausdruck geben. Dabei sind die Glaubenserfahrungen

52 Protokoll vom 24. bis 26. Januar 1999, TOP 3.
53 Vgl. Protokoll vom 24. bis 26. Januar 1999, TOP 1.
54 Einen guten Überblick über das Profil des Evangelischen Gesangbuchs bietet Martin Röß-

ler in seinem Aufsatz, in welchem er zunächst das Gesangbuch im Allgemeinen definiert
und die Entstehung des Evangelischen Gesangbuchs unter den Gesichtspunkten Tradition
(Repertoire, Rubrizierung, Reichweite) und Innovation (Beflügelnde Musikalität, Vernetzte
Internationalität, Versöhnte Konfessionalität, Verzweigte Aktualität, Gegliederte Soziali-
tät) erläutert. Siehe Rößler, Profil (wie Anm. 46), S. 11–23.
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früherer /eiten (Böhmische Brüder) ebenso wichtig W1E e AaLLS uUNSESETET Zeıit. Hwx-
tremerfahrungen (Bonhoeffer: NeuJjahrslied) sollten ebenso berücksichtigt WT -

den W1Ee die Alltagserfahrungen,.
Einen Schwerpunkt mussen 1 Glaubenserfahrungen uUuNsSESTET Kıirche bilden,
da Gresangbücher kirchliche Identität schaffen können. Hier wird sicher die Art
und Weise, W1E 11141  . VOI1l der y9-  Blut- und Wundentheologie‘*[>>| geEDPraSteE Lieder
behandelt, e1n besonders sens!bler Punkt SE1IN.
In Wir-Liedern ußern sich Glaubenserfahrungen der (Gemeinden und Kirchen,
ebenso wichtig s1ind ber uch Ich-Lieder als Ausdruck persönlicher Lebensertah-
TuNSCN, uch anderer Grenetrationen. IDIIG Lieder der Gresangbücher en 5(} NnNe
Brücke zschen dem Neuen Testament und uUuNsSESTET e1t.
IDISE Ausschul)ß wWwIitrc sich uch fragen mussen, W ( thematisch „we1lße Flecken“ 1n
MNSCIMNM Gesangbuch Sind; hierbe1 1st CS sicher ılfreich vergleichen, W1Ee andere
Kirchen mM1t MAesem Problem INSCDSALLSC S1ind
Wichtig 1St auch, daß e1n Gresangbuch Verbindungen schafft: wischen den
einzelnen Gemeindegliedern 1n iIhren untetrschledlichen Lebensaltern, zwischen
(Gsememnde und Provinzen der Brüderunität, zwischen der Brüderunität und den
anderen Kirchen. In uUuNsSECTEM Gresangbuch sollte uch die „Internationa-
tat'  66 uUuNsSETET Kıirche deutlich werden durch Aufnahme VOI11 Übers etzungen AaUS

dem Liedgut der tschechischen, niederländischen, englischen und sutnamıischen
(Gememnden. Be1 der Auswahl mulß ber besonders auf e textliche und melodi-
sche Quahtät geachtet werden.
Seit alters 1st das Gresangbuch für viele e1n („ebetbuch, deshalb mul CS (sebets-
leder 1n austeichender Sahl und Vieltfalt enthalten (Ich-Lieder')), Dabe1 1st CS wich-
t1g, daß die betr. Lieder durch iIhren Ext allein witken und „tragfahig” Ssind uch
ohne die Melodie, 11UTr gesprochen Oder gelesen. Wegen des Umfanges des
(resangbuches sollte auf einen besonderen „CGebetsteil‘ (wıe 1mMm EG) verzichtet
werden, das Gresangbuch mulß ber Hıinweise enthalten, W ( 1n 1hm bestimmten
Lebensbereichen, Situationen Oder Themen (sebetsverse finden S1ind
Fur den Gebrauch 1n Predigtversammlungen, ber uch anderen Versammlungen
OÖllte das Gresangbuch einen lıturgischen „Grundbestand“ enthalten: Eingänge
für Predigtversammlungen, Beispiele für Morgensegen, Mittags- und Abendagebet
(Gresange AaUS Ta1ze)

LDIiese wichtigen Kriterlen wurden auch LCUL Jahre spater be1 der Verottent-
liıchung des vorllegenden (Gresangbuches eingehalten. So nclet sich neben den
liturgischen ormularen eiIne vielfältige thematische, textliche un: melocdcische
Liedauswahl 117 Gesangbuch. Der Beclart zusatzlichen Liedern wurcdce VOT

55 Kıne 1m P1edsmMmuUSs verbreitete Verbindung VO Luthers Kreuzestheologie M1t den 1I1-
tischen Gefühlen einer persönlichen Liebesbeziehung C hristus. Dabel wutrde das SONS
als abstoßend empfundene Leiden Chtisti 7U Zzentralen ObyJekt der Liebe. Vgl Erich
Beyreuther Kleines Brüdergesangbuch (wIi Anm 19), s

50 Protokall VO 28 bıs Junı 1995, 1 C)]”
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früherer Zeiten (Böhmische Brüder) ebenso wichtig wie die aus unserer Zeit, Ex-
tremerfahrungen (Bonhoeffer: Neujahrslied) sollten ebenso berücksichtigt wer-
den wie die Alltagserfahrungen.

 Einen Schwerpunkt müssen dabei Glaubenserfahrungen unserer Kirche bilden,
da Gesangbücher kirchliche Identität schaffen können. Hier [wird] sicher die Art
und Weise, wie man von der „Blut- und Wundentheologie“[55] geprägte Lieder
behandelt, ein besonders sensibler Punkt sein.

 In Wir-Liedern äußern sich Glaubenserfahrungen der Gemeinden und Kirchen,
ebenso wichtig sind aber auch Ich-Lieder als Ausdruck persönlicher Lebenserfah-
rungen, auch anderer Generationen. Die Lieder der Gesangbücher bilden so eine
Brücke zwischen dem Neuen Testament und unserer Zeit.

 Der Ausschuß wird sich auch fragen müssen, wo thematisch „weiße Flecken“ in
unserm Gesangbuch sind; hierbei ist es sicher hilfreich zu vergleichen, wie andere
Kirchen mit diesem Problem umgegangen sind.

4. Wichtig ist auch, daß ein neues Gesangbuch Verbindungen schafft: zwischen den
einzelnen Gemeindegliedern in ihren unterschiedlichen Lebensaltern, zwischen
Gemeinde und Provinzen der Brüderunität, zwischen der Brüderunität und den
anderen Kirchen. In unserem neuen Gesangbuch sollte auch die „Internationa-
lität“ unserer Kirche deutlich werden durch Aufnahme von Übersetzungen aus
dem Liedgut der tschechischen, niederländischen, englischen und surinamischen
Gemeinden. Bei der Auswahl muß aber besonders auf die textliche und melodi-
sche Qualität geachtet werden.

5. Seit alters ist das Gesangbuch für viele ein Gebetbuch, deshalb muß es Gebets-
lieder in ausreichender Zahl und Vielfalt enthalten (Ich-Lieder!). Dabei ist es wich-
tig, daß die betr. Lieder durch ihren Text allein wirken und „tragfähig“ sind auch
ohne die Melodie, nur gesprochen oder gelesen. Wegen des Umfanges des neuen
Gesangbuches sollte auf einen besonderen „Gebetsteil“ (wie im EG) verzichtet
werden, das Gesangbuch muß aber Hinweise enthalten, wo in ihm zu bestimmten
Lebensbereichen, Situationen oder Themen Gebetsverse zu finden sind.

6. Für den Gebrauch in Predigtversammlungen, aber auch anderen Versammlungen
sollte das Gesangbuch einen liturgischen „Grundbestand“ enthalten: Eingänge
für Predigtversammlungen, Beispiele für Morgensegen, Mittags- und Abendgebet
(Gesänge aus Taizé).56

Diese wichtigen Kriterien wurden auch neun Jahre später bei der Veröffent-
lichung des vorliegenden Gesangbuches eingehalten. So findet sich neben den
liturgischen Formularen eine vielfältige thematische, textliche und melodische
Liedauswahl im Gesangbuch. Der Bedarf an zusätzlichen Liedern wurde vor

55 Eine im Pietismus verbreitete Verbindung von Luthers Kreuzestheologie mit den roman-
tischen Gefühlen einer persönlichen Liebesbeziehung zu Christus. Dabei wurde das sonst
als abstoßend empfundene Leiden Christi zum zentralen Objekt der Liebe. Vgl. Erich
Beyreuther u. a., Kleines Brüdergesangbuch (wie Anm. 19), S. 10.

56 Protokoll vom 28. bis 29. Juni 1998, TOP 1.
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allem ber CAi1e tehlenden thematıischen Lieder SOWIle deren hıturgische Funk-
on ermittelt.>7 Um auch CAi1e weltwelte un: internationale Brüder-Untät aAb-
zubilden, wurden spezifische Lieder der einzelnen Provinzen 1n verschle-
denen Sprachen abgedruckt, LDiese sind oroßhenteins Nennungen AaUSs den VCI1I-

schledenen Provinzen. LDIiese Mehrsprachigkeit cdent auch dazu, gemeInsame
Versammlungen m11 Menschen anderer Sprache ftelern können.,>

Um CAi1e oroße Auswahl der einzelnen Lieder un: Strophen 1n den verschle-
denen Veröffentlichungen überprüfen un: systematisch sichten, WUT-

den 1 Vorhinein folgende Krfiterlen vereinbart un: 1 Protokall WI1E tolgt
festgehalten:

BG von 196 / -Nummer und EG-Nummer 1 sollten Abweichungen 1n der
Strophenfolge festgehalten werden
EKG-Nummer

Nennung des Autors mMIt kutzer „hymnologischer Einordanung“
Nennung des Komponisten mMIt Einordnung 1n die Musikgeschichte (nur W ( Mes
notwendlg erscheint)

kutze inhaltliche Zusammenfassung des Liedes
Textgeschichte des Liedes (Entstehungssituation, Rezeption des Liedes, Komb{i-
nation VOI11 Strophen eines Liedes mMIt Strophen aUuUSs einem anderen, aAb WALLIL das
1ed 1m Gresangbuch 1St, besonderter „„Sltz““ des Liedes 1mMm Leben der Brüder-
gemene Oder einzelner („emeinden, „ T’raditionslieder‘‘) Hiılfsmuittel1 kannn
das „Hymnologische Handbuch“‘ VOI11 Müller Oder alte (resangbuchausgaben
SE1IN.

Anmerkungen
ZU Text, WT1 dAleser inhaltlich Oder sprachlich problematisch 1st
ZUr Melodie (Bekanntheit, besondere Schwierigkeit, Melodie- L’ext-Verhältnis)””

Dadurch ergab sich eiIne abschließende Bewertung un: der „„Status” des
Liecles.®0 Dabel wurden dA1e Lieder 1n CAi1e TE1 Kategorien (aufzunehmen),

(eventuell aufzunehmen) un: 6N (zu streichen) eingete1t.°'

5 / Als Ine Art „Lückengeschichte”. Dabe1 wutrden uch Auftragswerke M1t aufgenommen,
Ww1€E beispiels-weise UG „„Aus Staub bın iıch gemacht” der UG „ AUS (soOottes and
bist du sgekommen“ 7U 1 hema Kındstod. Interview, September M1

55 Interview, September 017
50 Protokall VO bıiıs November 1995, 1 C)]” 11L
G Vgl ProtokallV bıiıs November 1995, 1 C)]” 11L  y
G1 Interview, September 017
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allem über die fehlenden thematischen Lieder sowie deren liturgische Funk-
tion ermittelt.57 Um auch die weltweite und internationale Brüder-Unität ab-
zubilden, wurden spezifische Lieder der einzelnen Provinzen in verschie-
denen Sprachen abgedruckt. Diese sind großenteils Nennungen aus den ver-
schiedenen Provinzen. Diese Mehrsprachigkeit dient auch dazu, gemeinsame
Versammlungen mit Menschen anderer Sprache feiern zu können.58

Um die große Auswahl der einzelnen Lieder und Strophen in den verschie-
denen Veröffentlichungen zu überprüfen und systematisch zu sichten, wur-
den im Vorhinein folgende Kriterien vereinbart und im Protokoll wie folgt
festgehalten:

BG [von 1967]-Nummer und EG-Nummer – dabei sollten Abweichungen in der
Strophenfolge festgehalten werden
EKG-Nummer

Nennung des Autors mit kurzer „hymnologischer Einordnung“
Nennung des Komponisten mit Einordnung in die Musikgeschichte (nur wo dies
notwendig erscheint)

kurze inhaltliche Zusammenfassung des Liedes
Textgeschichte des Liedes (Entstehungssituation, Rezeption des Liedes, Kombi-
nation von Strophen eines Liedes mit Strophen aus einem anderen, ab wann das
Lied im Gesangbuch ist, besonderer „Sitz“ des Liedes im Leben der Brüder-
gemeine oder einzelner Gemeinden, „Traditionslieder“) – Hilfsmittel dabei kann
das „Hymnologische Handbuch“ von Th. Müller oder alte Gesangbuchausgaben
sein.

Anmerkungen
a) zum Text, wenn dieser inhaltlich oder sprachlich problematisch ist
b) zur Melodie (Bekanntheit, besondere Schwierigkeit, Melodie-Text-Verhältnis)59

Dadurch ergab sich eine abschließende Bewertung und der „Status“ des
Liedes.60 Dabei wurden die Lieder in die drei Kategorien A (aufzunehmen),
B (eventuell aufzunehmen) und C (zu streichen) eingeteilt.61

57 Als eine Art „Lückengeschichte“. Dabei wurden auch Auftragswerke mit aufgenommen,
wie beispiels-weise BG 963 „Aus Staub bin ich gemacht“ oder BG 986 „Aus Gottes Hand
bist du gekommen“ zum Thema Kindstod. Interview, September 2017.

58 Interview, September 2017.
59 Protokoll vom 8. bis 10. November 1998, TOP III, 3.
60 Vgl. Protokoll vom 8. bis 10. November 1998, TOP III, 3.
61 Interview, September 2017.
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esondere Leitlinien galten 11r CAi1e textliıche Überarbeitung VO  5 Eıiınzel-
VEISCN, welche 1n der Herrnhuter Brüdergemeine eiIne SEWISSE TIradıtion hat.e2
Dabe!l wurden estarkere Kıingriffe durch e1in ”ch un: geringfüglge sprachliche
Korrekturen durch eın A<+cL  5 gekennzeichnet, ® LDIiese Kennzeichnung wurce
jedoch nıcht einzeln 117 clas gedruckte Buch lbernommen.e*

Prinzipiell hatten immer CAi1e Liedfassungen der Arbeitsgemeinschaft 11r
Oökumen1isches Liedgut O dA1e Prioritat, zwelter Stelle kamen CAi1e
Fassungen der Lieder, W1E S16 117 stehen, un: L1UFT, WE dlese belden ein
zutriedenstellendes KErgebnis heterten, sollten Kigenbearbeitungen I11-
5 werden. ®> Datur wurden Leitinien 117 dA1e Liedbearbeitungen festgelegt
un: 1 Protokall WI1E tolgt tfestgehalten:

IDIIG einZzelnen Beispiele (Strophen sollen jJeweis VOI1l mindestens We1 Perso-
11  . bearbelitet werden, mehrete Lösungsmöglichkeiten vergleichen
können.
Es mulß De1 der Umformulhlerung darauf geachtet werden, dal) das Lied 1n SE1-
CT stil1stischen Hinsicht, 1n seiner Bildhaftigkeit e1n 1ed seiner e1it bleibt.
Durch die Umformulierung durten keine Themen Oder gedankliche
Assoz1ationen hineingebracht werden, die 1n 1nNe andere gedankliche Rıich-
tung führen.
Es sollen unverständliche Oder miliverständliche Formulierungen TSCTZT WT -

den, ber nicht U1 fremdes (Gredankengut „umgemodelt““ werden.
Es so11 uch mMIt erkläiärenden „Fulnoten“ gearbeitet werden, WEI11I1L CS sich
adurtrch vermelden lalßt, einen aANZEN Vers andern mMussen. Allerdings
mul 11141  . damıt SParsamnı umgehen und soölche Fulinoten knapp tormulietren.
Unter Umstäiänden sollte auf Reime verzichtet werden (wıe 1mMm EG WEI11I1L

anstelle des Reimwortes ‚„„CGllast“ das Wort „Glanz“ eingesetzt wir Mes so]]
ber 11UTr 1n wenigen Ausnahmeftällen geschehen.
Be1 alteren Liedern wWwIitrc 11141  . die Übereinstimmung der geplanten Textände-
TunNng mMIt der Melodie überprüfen mussen.
Mehrere Lieder des gleichen Dichters Oder AaUS der gleichen Epoche sollen
1m Zusammenhang bearbelitet werden, be1 den Bearbeitungen einheitlich

vertfahren.®

G %y hat schon dıe (senetration der Anfangszelt, annn VOT allem C hristian Gregofr der
Verstäandlichkeit der der Situation willen in Texte eingegriffen, S1€ verandert.“ Siehe Vor-
WOTTL 1n: Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemeilne, 007 und Kapıtel dieser Arbelt.

G Vgl ProtokallV 26 bıiıs (Iktober Z2001, 1 C)]”
G Dort wutde be1 der Textangabe melst der 1Inwels „ 2007 G BAÄA' hinzugefügt. Vgl beli-

spielswe1se 4A02 „Wer (soOottes I iener werden will““ und A()3 g 9-  Du. Herr, willst LLLLS5

betreliten‘“.
G5 Vgl ProtokallV bıiıs 11 November 2003, 1 C)]”
96 Protokall VO 26 bıs ()ktober 2001, 1 C)]”
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Besondere Leitlinien galten für die textliche Überarbeitung von Einzel-
versen, welche in der Herrnhuter Brüdergemeine eine gewisse Tradition hat.62

Dabei wurden stärkere Eingriffe durch ein „Ü“ und geringfügige sprachliche
Korrekturen durch ein „ü“ gekennzeichnet.63 Diese Kennzeichnung wurde
jedoch nicht einzeln für das gedruckte Buch übernommen.64

Prinzipiell hatten immer die Liedfassungen der Arbeitsgemeinschaft für
ökumenisches Liedgut (AöL) die erste Priorität, an zweiter Stelle kamen die
Fassungen der Lieder, wie sie im EG stehen, und nur, wenn diese beiden kein
zufriedenstellendes Ergebnis lieferten, sollten Eigenbearbeitungen vorgenom-
men werden.65 Dafür wurden Leitlinien für die Liedbearbeitungen festgelegt
und im Protokoll  wie folgt festgehalten:

– Die einzelnen Beispiele (Strophen) sollen jeweils von mindestens zwei Perso-
nen bearbeitet werden, um mehrere Lösungsmöglichkeiten vergleichen zu
können.

– Es muß bei der Umformulierung darauf geachtet werden, daß das Lied in sei-
ner stilistischen Hinsicht, in seiner Bildhaftigkeit ein Lied seiner Zeit bleibt.

– Durch die Umformulierung dürfen keine neuen Themen oder gedankliche
Assoziationen hineingebracht werden, die in eine andere gedankliche Rich-
tung führen.

– Es sollen unverständliche oder mißverständliche Formulierungen ersetzt wer-
den, aber nicht uns fremdes Gedankengut „umgemodelt“ werden.

– Es soll auch mit erklärenden „Fußnoten“ gearbeitet werden, wenn es sich
dadurch vermeiden läßt, einen ganzen Vers ändern zu müssen. Allerdings
muß man damit sparsam umgehen und solche Fußnoten knapp formulieren.

– Unter Umständen sollte auf Reime verzichtet werden (wie z. B. im EG, wenn
anstelle des Reimwortes „Glast“ das Wort „Glanz“ eingesetzt wird), dies soll
aber nur in wenigen Ausnahmefällen geschehen.

– Bei älteren Liedern wird man die Übereinstimmung der geplanten Textände-
rung mit der Melodie überprüfen müssen.

– Mehrere Lieder des gleichen Dichters oder aus der gleichen Epoche sollen
im Zusammenhang bearbeitet werden, um bei den Bearbeitungen einheitlich
zu verfahren.66

62 „So hat schon die Generation der Anfangszeit, dann vor allem Christian Gregor um der
Verständlichkeit oder der Situation willen in Texte eingegriffen, sie verändert.“ Siehe Vor-
wort in: Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine, 2007 und Kapitel 2 dieser Arbeit.

63 Vgl. Protokoll vom 26. bis 30. Oktober 2001, TOP 3.
64 Dort wurde bei der Textangabe meist der Hinweis „2007 GBA“ hinzugefügt. Vgl. bei-

spielsweise BG 402 „Wer Gottes Diener werden will“ und BG 403 „Du, Herr, willst uns
bereiten“.

65 Vgl. Protokoll vom 7. bis 11. November 2003, TOP 2.
66 Protokoll vom 26. bis 30. Oktober 2001, TOP 3.
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Generell sollten keine kommerzilellen Gründe ber eiIne Autnahme einzelner
Lieder 1n Clas (Gresangbuch entscheliden. Fır CAi1e Verwendung eigener Texte1-

cCle den Textbearbeltern vorgeschlagen, CAi1e „unentgeltliche Nutzung 1 Rah-
CIl der Bruder-Untat“ ermöglichen, jedoch auch clas ‚„„‚Behalten der ech-
C  $ WE andere CAi1e Texte enwollen““, ahe gelegt.®/ /Ziel aller cdeser Ee1It-
linıen War C5, „eIn9 sehr rauchbares Gesangbuch‘ entstehen lassen .68

Theologisches Selbstverständnis

DDas theologische Selbstverstandnis der Herrnhuter Brüdergemeine 1st orund-
legend f11r dA1e Konzeption un: den Autbau des (resangbuchs un: zeugt VO  5

einem rellx1ösen Verstandniıs des VaNzCch Lebens. DIe Dreieinigkeit AaUSs (sott
Vater, Sohn un: Heillgem (Jelst 1st der Ausgangspunkt,°° Niıkolaus Ludwig
VO  5 /Zinzendort beschreibt Cdas Gesangbuch als „CINE Art Antwort aut dA1e
Bibel, e1n cho un: eiIne Fortsetzung. Aus der Bıbel sieht al WI1E (sott m11
den Menschen redet, un: AauUSs dem Gesangbuch, W1E CAi1e Menschen m11 (sott
recden.‘“/0

Von Anfang wurcle Kontakt ZUT Okumene un: (Gresangbuchaus-
schussen anderer Kıirchen aufgenommen. ! Neben der Evangelischen Kırche
1n Deutschland un: der rom1isch-katholischen Kırche wurden auch
dA1e KEvangelisch-methodistische Kıirche, der Gsnaclauer Gememnschattsver-
band un: CAi1e chwelizer Kırchen SOWle innerhalb der Brüder-Unıtaät CAi1e Pro-
vinzen 1n Amer1ka, Sudafrıka, TIschechtlen un: den Niıederlanden befragt./®
Konkret wurcle AaZu eiIne LAiste VO  5 (Gresangbüchern, Liederhetten un: ande-
IC  5 Veröffentlichungen 117 deutschsprachigen Kaum, „„die aut f11r (Jes-
angbuch rauchbare Lieder EeIC hindurchgesehen werden sollen““S, erstellt.“4
hber solcher Publikationen wurden gesichtet, darunter alle Reg10onalteile
des Evangelischen (Gesangbuchs, (Gresangbücher un: Liederhette anderer
Kıirchen, Oökumenische Liedersammlungen un: speziell auch LAiteratur 117
Kıinder, Jugend un: Famılien. ”> /Ziel WAarT C5, 4SSs „„alle Kegionen un: alle

G / Volker Schulz, BriefV Miärz MO
G5 Ebd
“ Interview, September 017

Vorsptruch ZU]] Gesangbuch der EKvangelischen Brüdergemeine, AMIO Z
1 Protokall VO bıiıs November 1995, 1 C)]”

Ebd Insbesondere Hans-Chrtistian Drömann (EKD) un Aartmut Handt KmK) erfwiesen
sıch als tatkräftige Unterstutzer der Arbelt. Interview, September MI1
Protokall VO 16 bıs September 200T1, Anlage
uch schon bel der /usammenstellung des Londoner Gesangbuchs 1754 wutde ahnlıch
VOL  En SO wıird VO Zinzendorft berichtet: yg  Ar las dem Ende M1 den Brüdern,
dıe damals ıh; 11  ‚y verschiedene Gesangbucher un überlegte M1t ihnen, VWAS
selner vorhandenen Sammlung dienen möochte.““ Muller. Hymnologisches Handbuch (wIi
Anm I) s U

75 Protokall VO 16 bıs September 200T1, Anlage
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Generell sollten keine kommerziellen Gründe über eine Aufnahme einzelner
Lieder in das Gesangbuch entscheiden. Für die Verwendung eigener Texte wur-
de den Textbearbeitern vorgeschlagen, die „unentgeltliche Nutzung im Rah-
men der Brüder-Unität“ zu ermöglichen, jedoch auch das „Behalten der Rech-
te, wenn andere die Texte nutzen wollen“, nahe gelegt.67 Ziel aller dieser Leit-
linien war es, „ein gutes, sehr brauchbares Gesangbuch“ entstehen zu lassen.68

3.2. Theologisches Selbstverständnis

Das theologische Selbstverständnis der Herrnhuter Brüdergemeine ist grund-
legend für die Konzeption und den Aufbau des Gesangbuchs und zeugt von
einem religiösen Verständnis des ganzen Lebens. Die Dreieinigkeit aus Gott
Vater, Sohn und Heiligem Geist ist der Ausgangspunkt.69 Nikolaus Ludwig
von Zinzendorf beschreibt das Gesangbuch als „eine Art Antwort auf die
Bibel, ein Echo und eine Fortsetzung. Aus der Bibel sieht man, wie Gott mit
den Menschen redet, und aus dem Gesangbuch, wie die Menschen mit Gott
reden.“70

Von Anfang an wurde Kontakt zur Ökumene und zu Gesangbuchaus-
schüssen anderer Kirchen aufgenommen.71 Neben der Evangelischen Kirche
in Deutschland (EKD) und der römisch-katholischen Kirche wurden auch
die Evangelisch-methodistische Kirche, der Gnadauer Gemeinschaftsver-
band und die Schweizer Kirchen sowie innerhalb der Brüder-Unität die Pro-
vinzen in Amerika, Südafrika, Tschechien und den Niederlanden befragt.72

Konkret wurde dazu eine Liste von Gesangbüchern, Liederheften und ande-
ren Veröffentlichungen im deutschsprachigen Raum, „die auf für unser Ges-
angbuch brauchbare Lieder etc. hindurchgesehen werden sollen“73, erstellt.74

Über 40 solcher Publikationen wurden gesichtet, darunter alle Regionalteile
des Evangelischen Gesangbuchs, Gesangbücher und Liederhefte anderer
Kirchen, ökumenische Liedersammlungen und speziell auch Literatur für
Kinder, Jugend und Familien.75 Ziel war es, dass „alle Regionen und alle

67 Volker Schulz, Brief vom 29. März 2007.
68 Ebd.
69 Interview, September 2017.
70 Vorspruch zum Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine, 2007.
71 Protokoll vom 8. bis 10. November 1998, TOP I, 1.
72 Ebd. Insbesondere Hans-Christian Drömann (EKD) und Hartmut Handt (EmK) erwiesen

sich als tatkräftige Unterstützer der Arbeit. Interview, September 2017.
73 Protokoll vom 16. bis 18. September 2001, Anlage 3.
74 Auch schon bei der Zusammenstellung des Londoner Gesangbuchs 1754 wurde ähnlich

vorgegangen. So wird von Zinzendorf berichtet: „Er las zu dem Ende mit den Brüdern,
die damals um ihn waren, verschiedene Gesangbücher und überlegte mit ihnen, was zu
seiner vorhandenen Sammlung dienen möchte.“ Müller, Hymnologisches Handbuch (wie
Anm. 5), S. 39.

75 Protokoll vom 16. bis 18. September 2001, Anlage 3.
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möglichen Bereiche beachtet werden.‘‘ 76 Der Gesangbuchausschuss CNL-
schled sich eiIne Ubernahme des Stammlte1ls des Kvangelischen (rJe-
sangbuchs”” un: elt tfolgendes 117 Protokall fest:

Wenn e Brüdgergemeine der Gemeinsamkeit mM1t den EG-Kirchen willen
Lieder DZW. Verse aUuUSs dem EG-Stamm 1n uNser Gresangbuch aufniımmt,

die für u11 nicht ee1gnet erscheinen, blockleren WIr e „Plätze“, e WIr für LIEUEC

Lieder AaUS dem Bereich der Brüdergemeine brauchen.
Wichteg: W/ir sollten 1mMm (regensatz ZU) EG W ( manchmal aUuUSs „banalen“ (Gsrtrün-
den VOI1l der Ö—Fassung abgewichen witc 1m Gresangbuch möglichst viele
Ö—Fassungen bringen und 5(} ewuß NnNe „ Vorreiter-Rolle“ für Mese Lieder
übernehmen. ‘®

DIe Autnahme möglichst vieler Lieder 1n der VO  5 der Arbeitsgemeinschaft
11r Oökumenisches Liedgut o tormuherten Okumenischen Fassung zeugt
VO  5 der oroßen Bedeutung der (Oikumene f11r dA1e Brüder-Unitaät

DDas demokratische, VO  5 den (semelnden AaUSs denkende Selbstverstandniıs
der Bruder-Unität spiegelt sich auch 117 Autwand wider, der durch clas
Nachtorschen 1n den (semelnden un: statılstische Erhebungen einzelnen
Liedern entstancdl. ” Wichtig WAarT dabel1 dA1e ständige Rückkopplung, ® Hınzu
kommt CAi1e Internationalıtät der weltwelten Brüder-Unität, CAi1e sich 1n Sspezl-
tischen Liedern der einzelnen Provinzen SOWIle der Mehrsprachigkeit einzel-
L1CT Lieder ze19t. Darunter £allt als Kernlecd der Bruder-Unität un: des (rJe-
sangbuches 454 „Herz un: Herz vereint zusammen‘”, clas m11 den aut
insgesamt zehn Selten abgedruckten 15 Sprachen als Funchus 11r internat10-
nale (sottesdclenste di1enen kann.81 Fır CAi1e Häufigkeit solcher mehrsprachigen
Lieder MUSSTE AaUSs Platzeründen e1in KOomprom1ss gefunden werden.®? Immer-
hın tinden sich jedoch ber 120 tremdsprachige Lieder 1n 1/ Sprachen 1
(Gresangbuch, darunter Englisch, Niederlandisch, Surinamisch, I'schechisch,
Franzoösisch, Danisch, Estnisch, Lettisch un: Kıisuaheli.® Daneben wurden
viele Übersetzungen 1Ns Deutsche mt aufgenommen, W1E beispielsweise

175 „Hort CAi1e Engelchöre s$ingen“ y 9-  Hark! Ihe heralcdl angels Sing“” (Text

706 Volker Schulz, Zxischenbericht ber dıe Arbelt des Ausschusses, (Iktober 1999
f Protokall VO 16 hıs September 2001, Anlage IDIE Idee e1INESs gemeInsamen Fre1l-

kirchlichen Stammteıls wutde nıcht verfolgt, da die Arbelten in den einzelnen Kı1ırchen
schon weIlt fortgeschritten bzw. dıe Gesangbucher schon veröffentlicht Vgl Pro-
tokall VO hıs 26 Januar 1999, 1 C)]”

/8 Protokall VO bıiıs M äiärz 2002, 1 C)]”
/ Dafur wutde Jahre lang vefsSwelse statistisch erfasst, welche Strophe welchen Liedes Ww1€E

OftDwutde. Interview, September MI1
uch VO  ' einzelnen (3:emelnden und indıyiduellen Kontakten. Interview, September 201

$ 1 Interview, September 017
Interview, September 017
Kın UÜberblick ber dıe Lieder in fremden Sprachen befindet sıch auf Se1lte 151-14() 1m
Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemeine MO
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möglichen Bereiche beachtet werden.“ 76  Der Gesangbuchausschuss ent-
schied sich gegen eine Übernahme des Stammteils des Evangelischen Ge-
sangbuchs77 und hielt folgendes im Protokoll fest:

Wenn die Brüdergemeine – um der Gemeinsamkeit mit den EG-Kirchen willen
– Lieder bzw. Verse aus dem EG-Stamm in unser neues Gesangbuch aufnimmt,
die für uns nicht geeignet erscheinen, blockieren wir die „Plätze“, die wir für neue
Lieder aus dem Bereich der Brüdergemeine brauchen. […]
Wichtig: Wir sollten – im Gegensatz zum EG, wo manchmal aus „banalen“ Grün-
den von der Ö-Fassung abgewichen wird – im neuen Gesangbuch möglichst viele
Ö-Fassungen bringen und so bewußt eine „Vorreiter-Rolle“ für diese Lieder
übernehmen.78

Die Aufnahme möglichst vieler Lieder in der von der Arbeitsgemeinschaft
für ökumenisches Liedgut (AöL) formulierten ökumenischen Fassung zeugt
von der großen Bedeutung der Ökumene für die Brüder-Unität.

Das demokratische, von den Gemeinden aus denkende Selbstverständnis
der Brüder-Unität spiegelt sich auch im Aufwand wider, der durch das
Nachforschen in den Gemeinden und statistische Erhebungen zu einzelnen
Liedern entstand.79 Wichtig war dabei die ständige Rückkopplung.80 Hinzu
kommt die Internationalität der weltweiten Brüder-Unität, die sich in spezi-
fischen Liedern der einzelnen Provinzen sowie der Mehrsprachigkeit einzel-
ner Lieder zeigt. Darunter fällt als Kernlied der Brüder-Unität und des Ge-
sangbuches BG 454 „Herz und Herz vereint zusammen“, das mit den auf
insgesamt zehn Seiten abgedruckten 13 Sprachen als Fundus für internatio-
nale Gottesdienste dienen kann.81 Für die Häufigkeit solcher mehrsprachigen
Lieder musste aus Platzgründen ein Kompromiss gefunden werden.82 Immer-
hin finden sich jedoch über 120 fremdsprachige Lieder in 17 Sprachen im
Gesangbuch, darunter Englisch, Niederländisch, Surinamisch, Tschechisch,
Französisch, Dänisch, Estnisch, Lettisch und Kisuaheli.83 Daneben wurden
viele Übersetzungen ins Deutsche mit aufgenommen, wie beispielsweise
BG 175 „Hört die Engelchöre singen“ / „Hark! The herald angels sing“ (Text

76 Volker Schulz, Zwischenbericht über die Arbeit des Ausschusses, 13. Oktober 1999.
77 Protokoll vom 16. bis 18. September 2001, Anlage 2. Die Idee eines gemeinsamen frei-

kirchlichen Stammteils wurde nicht verfolgt, da die Arbeiten in den einzelnen Kirchen
schon zu weit fortgeschritten bzw. die Gesangbücher schon veröffentlicht waren. Vgl. Pro-
tokoll vom 24. bis 26. Januar 1999, TOP 2.

78 Protokoll vom 3. bis 5. März 2002, TOP IV.
79 Dafür wurde 5 Jahre lang versweise statistisch erfasst, welche Strophe welchen Liedes wie

oft gesungen wurde. Interview, September 2017.
80 Auch von einzelnen Gemeinden und individuellen Kontakten. Interview, September 2017.
81 Interview, September 2017.
82 Interview, September 2017.
83 Ein Überblick über die Lieder in fremden Sprachen befindet sich auf Seite 131-140 im

Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine 2007.
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VO  5 C:harles Wesley, dA1e Übersetzung wurce AauUSs dem methodistischen (rJe-
sangbuch übernommen) Ocer 1 77 „Freue dich, lt“ „JOY the worlel‘
(mit einem deutschen Lext des bruderischen Bischots Theodor Gall).5*

Autbau und Rubriken

/Zinzendort schre1bt: „„Ks 1st eiIne alte un: bekannte Sache, 4SSs dA1e Lieder CAi1e
beste Methodcde SINd, Gotteswahrheliten 1nNs Herz bringen un: darınnen
konservieren‘"® un: „DI1ie Lieder sind eine unvergleichliche Sache, ohne dA1e
eine emelne des Heıllancdls keine Freucle aut der Welt hätte DIe Wahrhelten
der Schritten durchsingen un: S16 dadurch e1bhaft machen, zeugt VO  5 der
Gottlichkeit se1Iner („emelne. “ 86 So beginnt auch clas Gesangbuch der Kvan-
gelischen Brüdergemeine VO  5 2007 m11 dem oroßen Kapıtel „ WIr s$ingen“
un: beschreibt SOmIt CAi1e Z7wWwel wichtigsten Gesichtspunkte: DDas WIr, also CAi1e
(zeme1inde, un: Cdas Singen.
A.5  — Autbau

Der Autbau des Gesangbuches 1st insgesamt dreigliedr1g. Der un:
orößte e1l 1st. „ WIr singen” m11 insgesamt 054 Liednummern.?” Kın ZWEI1-
LE, kleinerer Teıl, „ WIr beten““, nthalt CAi1e liturgischen Formulare un: (rJe-
bete, der dritte e1l der Verzeichnisse rundet Cdas Gesangbuch aAb Der
Teıil „ Wr singen” lässt sich schematisch darstellen:83

(sott allein die hre
Wır singen VOIL (ZOtt, dem Schöpfer

W/ir singen von Jesus ( hristus
Wır singen VOI11 dem Heiligen (Je1lst und seinem Wirken
Wır singen VOIL der Kıirche Jesu Ohnsti

Wır singen VOIL der Vergebung
Wır singen VOI11 e1It und Ewigkeit

Lobt den Herrn, alle Völker

Interview, September 017
S Votrwort 1m Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemelne, MO
S0 Gesangbuch, 1967, Anhang s 116
/ IDIE Formulerung wutrde V Gregorschen Gesangbuch übernommen. 5 |--| Kıne MOS-

lıche Klammer könnte Ww1€E 1m Gregor’schen Gesangbuch die Formulhlerung ‚WIT singen
VO se1n, der annn die nhaltlıche Konkretisiterung folgen MuUu. Auf jeden Hall O] Ine
Fein formale Kıntelung (Loblıieder, Gebete, Psalmgesange A.) vermleden werden.“ Pro-
tokall VO hıs 2U Junı 2004, 10)P

ais Im (zegensatz den vorhergehenden Gesangbuüchern VO  ' 1927 und 196 / wutrde be1 der
Rubrizierung wieder dem Gesangbuch VO 1 /7/75 gefolgt. Interview, September O17
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von Charles Wesley, die Übersetzung wurde aus dem methodistischen Ge-
sangbuch übernommen) oder BG 177 „Freue dich, Welt“ / „Joy to the world“
(mit einem deutschen Text des brüderischen Bischofs Theodor Gill).84

3.3. Aufbau und Rubriken

Zinzendorf schreibt: „Es ist eine alte und bekannte Sache, dass die Lieder die
beste Methode sind, Gotteswahrheiten ins Herz zu bringen und darinnen zu
konservieren“85 und: „Die Lieder sind eine unvergleichliche Sache, ohne die
eine Gemeine des Heilands keine Freude auf der Welt hätte. Die Wahrheiten
der Schriften durchsingen und sie dadurch leibhaft machen, zeugt von der
Göttlichkeit seiner Gemeine.“86 So beginnt auch das Gesangbuch der Evan-
gelischen Brüdergemeine von 2007 mit dem großen Kapitel „Wir singen“ –
und beschreibt somit die zwei wichtigsten Gesichtspunkte: Das Wir, also die
Gemeinde, und das Singen.

3.3.1. Aufbau

Der Aufbau des Gesangbuches ist insgesamt dreigliedrig. Der erste und
größte Teil ist: „Wir singen“ mit insgesamt 1 054 Liednummern.87 Ein zwei-
ter, kleinerer Teil, „Wir beten“, enthält die liturgischen Formulare und Ge-
bete, der dritte Teil der Verzeichnisse rundet das Gesangbuch ab. Der erste
Teil „Wir singen“ lässt sich schematisch so darstellen:88

Gott allein die Ehre
Wir singen von Gott, dem Schöpfer

Wir singen von Jesus Christus
Wir singen von dem Heiligen Geist und seinem Wirken
Wir singen von der Kirche Jesu Christi

Wir singen von der Vergebung
Wir singen von Zeit und Ewigkeit

Lobt den Herrn, alle Völker

84 Interview, September 2017.
85 Vorwort im Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine, 2007.
86 Gesangbuch, 1967, Anhang S. 116.
87 Die Formulierung wurde vom Gregorschen Gesangbuch übernommen. „[...] Eine mög-

liche Klammer könnte – wie im Gregor’schen Gesangbuch die Formulierung ‚wir singen
von ...‘ sein, der dann die inhaltliche Konkretisierung folgen muß. Auf jeden Fall soll eine
rein formale Einteilung (Loblieder, Gebete, Psalmgesänge o. ä.) vermieden werden.“ Pro-
tokoll vom 27. bis 29. Juni 2004, TOP 2,3.

88 Im Gegensatz zu den vorhergehenden Gesangbüchern von 1927 und 1967 wurde bei der
Rubrizierung wieder dem Gesangbuch von 1778 gefolgt. Interview, September 2017.



I)AS (JESANGBUCH Y o 200 7 25 /

So bildet clas Lob (‚ottes m11 den Rubriken „„Crott allein CAi1e hre“ un: „Lobt
den Herrn, alle Volker“ den Gesamtrahmen 11r CAi1e sechs inneren Rubriken,
dA1e sich entlang des Apostolischen Glaubensbekenntnisses autbauen un:
Z7we] elle bilden

Der Teıl besteht AaUSs ‚„ WIr s$ingen VO  5 (70Ott, dem Schöpfer“®?; „ Wr
singen von Jesus Christus‘?9; „ WIr singen VO  5 dem Heiligen (Jelst un: selinem
Wirken‘“91.

Der Zzwelte Teıl, bestehend AauUSs „ Wır s$ingen VO  5 der Kirche Jesu Christ1“2;
„ WIr s$ingen VO  5 der Vergebung‘ 7 „ WIr s$ingen VO  5 elt un: Kwigkeit‘”?*,
lasst auch Verknüpfungen So lässt sich dA1e besungene Kırche Jesu Christi
un: amıt auch CAi1e Gemelnschaft der Heiligen dem besungenen \M/IT-
ken des Heiligen elstes Zzuordnen. DIe besungene Vergebung erhält der
Mensch durch Jesus Christus un: dA1e elt un: KEwigkeit besungenen
Kreislaäute lassen sich mt dem ewigen Schöpfer-Gott verbinden.>

A.5  D Rubriken 11 einzelnen

Hierzu ein1ge Vorbemerkungen, bevor CAi1e Rubriken tabellarısch dargestellt
werden: Anfangs- un: Endrubrik, also „„Crott allein dA1e hre““ un: „„Lobt den
Herrn alle Volker“ umschließen den Liederteil

In iıhnen tinden sich dA1e melsten Loblieder, Jeweis programmatisch begin-
end un: endenrd’l.%

Im Schlussteil sind vlele mehrsprachige Lieder gesammelt, CAi1e nhaltlıch
auch anders eiInsortliert werden könnten.?” Allen Liedern 1st auch eine eut-
sche Übersetzung hinzugefügt, auch WE dlese nıcht immer singbar i1st.

S0 „Ich oglaube (rOtt, . | den Schöpfer des Hımmels un der Erde*‘“.
„Und an Jesus Christus, selinen eingebotrenen Sohn, uUuNSETIMN Herrtn“_

U1 „Ich oglaube den Heıilıgen (Jelst““
„„die heilige hristliche Kırche, (Gsemelinschaft der Heiuligen”.
„Vergebung der Sunden‘“‘.
„Auferstehung der Loten un das ew1ge Leben‘““.

U uch dıe Graphiken Anfang einer Rubrık unterstteichen diese (GGemeinsamkelten:
(soOtt allein die Ehre Lobt den Herrtn, alle Völker: Stetrn
Wr singen VO  ' (rOtt, dem Schöpfer Wır singen VO Se1it und Ewigkeit: Blume
Wr singen VO  ' Jesus C hristus Wır singen VO der Vergebung: Kelch
Wr singen VO  ' dem Heıilıgen (sJelst und seiInem Wırken Wr singen VO der Kırche Jesu
C hristı: Baum
Der Baum Nı dabe1 durchaus ahnlıch M1 dem auf dem Buchdeckel des Gesangbuchs VO

1927 abgedruckten Baum der Kelch M1t dem auf dem Deckel des Gesangbuchs VO 196 /
abgedruckten.

JG Vergleichbar also M1 der Rubrtik „Loben und Danken“ 1m Kvangelischen Gesangbuch.
E s 5106—54(0)

/ Protokall VO 25 bıs Miärz MO
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So bildet das Lob Gottes mit den Rubriken „Gott allein die Ehre“ und „Lobt
den Herrn, alle Völker“ den Gesamtrahmen für die sechs inneren Rubriken,
die sich entlang des Apostolischen Glaubensbekenntnisses aufbauen und
zwei Teile bilden.

Der erste Teil besteht aus „Wir singen von Gott, dem Schöpfer“89; „Wir
singen von Jesus Christus“90; „Wir singen von dem Heiligen Geist und seinem
Wirken“91.

Der zweite Teil, bestehend aus „Wir singen von der Kirche Jesu Christi“92;
„Wir singen von der Vergebung“93; „Wir singen von Zeit und Ewigkeit“94,
lässt auch Verknüpfungen zu. So lässt sich die besungene Kirche Jesu Christi
und damit auch die Gemeinschaft der Heiligen dem zuvor besungenen Wir-
ken des Heiligen Geistes zuordnen. Die besungene Vergebung erhält der
Mensch durch Jesus Christus und die unter Zeit und Ewigkeit besungenen
Kreisläufe lassen sich mit dem ewigen Schöpfer-Gott verbinden.95

3.3.2. Rubriken im einzelnen

Hierzu einige Vorbemerkungen, bevor die Rubriken tabellarisch dargestellt
werden: Anfangs- und Endrubrik, also „Gott allein die Ehre“ und „Lobt den
Herrn alle Völker“ umschließen den Liederteil.

In ihnen finden sich die meisten Loblieder, jeweils programmatisch begin-
nend und endend.96

Im Schlussteil sind viele mehrsprachige Lieder gesammelt, die inhaltlich
auch anders einsortiert werden könnten.97 Allen Liedern ist auch eine deut-
sche Übersetzung hinzugefügt, auch wenn diese nicht immer singbar ist.

89 „Ich glaube an Gott, [...] den Schöpfer des Himmels und der Erde“.
90 „Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn“.
91 „Ich glaube an den Heiligen Geist“.
92 „die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen“.
93 „Vergebung der Sünden“.
94 „Auferstehung der Toten und das ewige Leben“.
95 Auch die Graphiken am Anfang einer Rubrik unterstreichen diese Gemeinsamkeiten:
 Gott allein die Ehre / Lobt den Herrn, alle Völker: Stern
 Wir singen von Gott, dem Schöpfer / Wir singen von Zeit und Ewigkeit: Blume
 Wir singen von Jesus Christus / Wir singen von der Vergebung: Kelch
 Wir singen von dem Heiligen Geist und seinem Wirken / Wir singen von der Kirche Jesu

Christi: Baum
 Der Baum ist dabei durchaus ähnlich mit dem auf dem Buchdeckel des Gesangbuchs von

1927 abgedruckten Baum, der Kelch mit dem auf dem Deckel des Gesangbuchs von 1967
abgedruckten.

96 Vergleichbar also mit der Rubrik „Loben und Danken“ im Evangelischen Gesangbuch.
EG, S. 316–340.

97 Protokoll vom 25. bis 29. März 2007.
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DIe Rubrıik „ WIr singen VO  5 (rOtt, dem Schöpfer“ 1ST 1n elle unterteilt
m1t dem Blıck aut (sottes Schöpfung, selIne Fursorge SOWIle LSCTEC Verant-
Wortung 1n der Schöpfung m11 den LDMmensionen des kKonzıllaren Prozesses
11r Gerechtigkeit, Frieden un: dA1e Integritat der Schöpfung.

DIe 11r CAi1e Herrnhuter Brüdergemeline zentrale christologische Rubrıiık
beginnt m1t dem Verhältnis Jesus Christus als dem Heılland, bevor der Le-
bensweg Jesu, se1in Tod, selIne Auferstehung un: selIne bleibende (regenwart
besungen werden. Hier nclet Al viele (resange Z Kirchen]jahr, dA1e Re1-
henfolge halt sich jedoch den Lebenslaut Jesu. Im Passionskapitel be-
schreiben CAie Lieder auch CAi1e einzelnen Leidensstationen C hrist1.9® \W1e begon-
CL, endet dA1e Rubriık m11 einem typisch bruüuderischen Aspekt, der bleibenden
ahe Jesu.

In der Rubrıiık ber den Heiligen (Jelst wIird bewusst dessen Itken M1t-
behandelt, VO  5 Pfingsten ber clas lebendige Wort (sottes bis ZUT Irtl1as VO  5

Glaube, Liebe un: Hoffnung,
Der trinıtarısche Dreischritt m1t dem Fokus aut (sott un: seiInem Handeln

wIirdc eın Zzweltes Mal durchbuchstablert 1n den folgenden TE1 Rubriken, [1UT7

1n umgekehrter Reihenfolge. Hıier esteht clas Handeln der Menschen 1 V ort-
dergrund.

DDas beginnt m11 der Rubrıiık VO  5 der Kıirche, CAi1e gesamthaft un: Okume-
nısch besungen wWIrd, annn aber auch m11 den speziellen Akzenten der Bruder-
gemelne, CAi1e AauUSs den Erfahrungen des 15 August 1777 un des 15 deptem-
ber 1741 kommen. Abschließend sind als esondere Erfahrungen aut dem
Weg Lieder aufgenommen worden, CAi1e mt bestimmten kırchlichen Kreign1S-
SC{l verknüpft sind, deshalb jJeweils m11 einer Erläuterung versehen sind,
allgemeinen hymnologischen Überlegungen aber melst nıcht aufgenommen
worden waren. In einem zwelten chrıtt geht der Blıck aut clas Leben der
(semelnde. Hıier sind dA1e Sakramente, clas Felern, Beten un: der degen e1IN-
geordnet, CAi1e andeskirchlich teilweise 1n einem Kapıtel mt dem Ablaut des
(sottesdlienstes untergebracht S1NCl.

Der christologische Aspekt der Vergebung bestimmt CAi1e tolgende Rubrıiık
m1t den Akzenten VO  5 Rechtfertigung un: Versöhnung, Umkehr un: Neu-
anfang SOWIle dem Leben der (snade, dem auch der Aspekt der He!1-
lgung gehört.

DIe letzte oroße Rubrıik 1st wlieder schöpfungsbezogen, 11L  - als 1n CAi1e elt
gestellte Menschen. Ks 1st dles dA1e Zelt, CAi1e WI1Tr AauUSs (sottes and nehmen, als
Tageszeliten, als Jahreszeiten, als Lebenszelten verschledenen Bliıckwin-
keln bis Z terben DIe Rubrıiık welst aber m1t dem letzten Kapıtel VO

ewigen Leben daruber hinaus; 1er wIird dA1e eschatologische Hoffnung formu-
llert, woraut eigentlich 117 Lob tolgen annn

JS Mıt G Liedern Nı das Kapıtel Passıon das orölte einzelne Kapıtel. Csrund dafür sind uch
dıe in der Katwoche taglıch abgehaltenen Versammlungen M1t Lesungen der Leidens-
geschichte un Singen der entsprechenden Lieder.
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Die Rubrik „Wir singen von Gott, dem Schöpfer“ ist in 3 Teile unterteilt
mit dem Blick auf Gottes Schöpfung, seine Fürsorge sowie unsere Verant-
wortung in der Schöpfung mit den Dimensionen des Konziliaren Prozesses
für Gerechtigkeit, Frieden und die Integrität der Schöpfung.

Die für die Herrnhuter Brüdergemeine zentrale christologische Rubrik
beginnt mit dem Verhältnis zu Jesus Christus als dem Heiland, bevor der Le-
bensweg Jesu, sein Tod, seine Auferstehung und seine bleibende Gegenwart
besungen werden. Hier findet man viele Gesänge zum Kirchenjahr, die Rei-
henfolge hält sich jedoch an den Lebenslauf Jesu. Im Passionskapitel be-
schreiben die Lieder auch die einzelnen Leidensstationen Christi.98 Wie begon-
nen, endet die Rubrik mit einem typisch brüderischen Aspekt, der bleibenden
Nähe Jesu.

In der Rubrik über den Heiligen Geist wird bewusst dessen Wirken mit-
behandelt, von Pfingsten über das lebendige Wort Gottes bis zur Trias von
Glaube, Liebe und Hoffnung.

Der trinitarische Dreischritt mit dem Fokus auf Gott und seinem Handeln
wird ein zweites Mal durchbuchstabiert in den folgenden drei Rubriken, nur
in umgekehrter Reihenfolge. Hier steht das Handeln der Menschen im Vor-
dergrund.

Das beginnt mit der Rubrik von der Kirche, die gesamthaft und ökume-
nisch besungen wird, dann aber auch mit den speziellen Akzenten der Brüder-
gemeine, die aus den Erfahrungen des 13. August 1727 und des 13. Septem-
ber 1741 kommen. Abschließend sind als besondere Erfahrungen auf dem
Weg Lieder aufgenommen worden, die mit bestimmten kirchlichen Ereignis-
sen verknüpft sind, deshalb jeweils mit einer Erläuterung versehen sind, unter
allgemeinen hymnologischen Überlegungen aber meist nicht aufgenommen
worden wären. In einem zweiten Schritt geht der Blick auf das Leben der
Gemeinde. Hier sind die Sakramente, das Feiern, Beten und der Segen ein-
geordnet, die landeskirchlich teilweise in einem Kapitel mit dem Ablauf des
Gottesdienstes untergebracht sind.

Der christologische Aspekt der Vergebung bestimmt die folgende Rubrik
mit den Akzenten von Rechtfertigung und Versöhnung, Umkehr und Neu-
anfang sowie dem Leben unter der Gnade, zu dem auch der Aspekt der Hei-
ligung gehört.

Die letzte große Rubrik ist wieder schöpfungsbezogen, nun als in die Zeit
gestellte Menschen. Es ist dies die Zeit, die wir aus Gottes Hand nehmen, als
Tageszeiten, als Jahreszeiten, als Lebenszeiten unter verschiedenen Blickwin-
keln bis zum Sterben. Die Rubrik weist aber mit dem letzten Kapitel vom
ewigen Leben darüber hinaus; hier wird die eschatologische Hoffnung formu-
liert, worauf eigentlich nur Lob folgen kann.

98 Mit 63 Liedern ist das Kapitel Passion das größte einzelne Kapitel. Grund dafür sind auch
die in der Karwoche täglich abgehaltenen Versammlungen mit Lesungen der Leidens-
geschichte und Singen der entsprechenden Lieder.
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Bewusst wurce keine eigene Rubrıik f11r Psalmen erstellt.®* Vielmehr WUT-

den dA1e unterschliedlichen Vertonungen der SCHAUSO unterschliedlichen Psalm-
den einzelnen Rubriken un: Kapıteln zugeordnet, 100 Der (Gresangbuch-

ausschuss unterschled dabe1 ach C hrista Reich191 zwischen Psalmodte, Psal-
ter (nah Bibeltext umgedichtete Psalmen), Psalmliedern (frelere Umclch-
tungen VO  5 Psalmen, Umständen m1t christolog1ischem Akzent, Knttfal-
tung einzelner Gedanken etc.) unı schlielßilich einzelnen Psalmversen (als
Singspruch Oder Kanon).1% /Ziel be1 der Auswahl der Psalmvertonungen War

C5, CAi1e Vilieltalt der Psalmtracdcitionen möglichst ogleichgewichtie darzustellen. 105
So Hncdcen sich ZU Beispiel mehrere Psalter-Lieder, W1E { 7 „Der Herr,
meln Hirte, tuhret mich‘“‘ (aus dem Schottischen Psalter) m11 dem Pendant

78 „Der Herr 1st meln Hırt““ (aus dem Psalter VO  5 Cornelhus
Becker). Kın Beispiel 117 eın Psalmlıied 1st SA} „DI1ie Nacht 1st a““ m11
einem Lext VO  5 Detlev Block, der Psalm paraphrastiert, In „„Ich wl
den Herrn loben allezeit“ 1st [1UT7 der Psalmvers 342 als unstvoller Kanon
VETrTTONL.

Tabellarısch werden CAi1e Rubriken 191898  ' dargestellt:
Liederzahl Schlussilie:Rubrık Kapıtel Anfangslie IC|  a  ige Lieder

(jOtt alleın 245 Gott In der Hön 245 Ich vAZITI den
clıe Ehre C] Preis UnNG Ehr Herrn Ioben

allezeıt
\Aır singen vV<d

Gott, dem
chöpfer
Gottes Schöpfung Herr, D3 In delmer 61 el CU,

Gott, dem ame Schöpfung ırg Jeviel Sternleim
C] gepriesen sıch dem Gesicht stehen

Gottes Füursorge 62 Gelobt C] 72 \ır en Denme an  e,
delmne reu Gottes Spuren großer Gott

restgestellt;
I7 Der Herr,
menn ırte,
Tühret Ich

Gottes Schöpfung &7 Gottes Da F 112 Mal‘ Gottes
UnNG UNSPTE Regenbogen, ceht Domine; Regenbogen
Verantwortung 110 DIEe Erde, den Hımmel

„ Protokall VO bıs November 2002, 1 C)]”
1 OÖ() Um gezielt Psalmvertonungen tinden, bletet sıch das Bıbelstellen-Register 1m Anhang
101 C hr1ista Reich, IDIE Psalmen 1m Kvangelischen Gesangbuch, 1n: Werkbuch 7U Kvangelt-

schen Gesangbuch, Göttingen 1995, s —172
102 Protokall VO 26 bıs Januar 2003, 1 C)]” IL
103 Protokall VO 26 bıs Januar 2003, 1 C)]” IL
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Bewusst wurde keine eigene Rubrik für Psalmen erstellt.99 Vielmehr wur-
den die unterschiedlichen Vertonungen der genauso unterschiedlichen Psalm-
texte den einzelnen Rubriken und Kapiteln zugeordnet.100 Der Gesangbuch-
ausschuss unterschied dabei nach Christa Reich101 zwischen Psalmodie, Psal-
ter (nah am Bibeltext umgedichtete Psalmen), Psalmliedern (freiere Umdich-
tungen von Psalmen, unter Umständen mit christologischem Akzent, Entfal-
tung einzelner Gedanken etc.) und schließlich einzelnen Psalmversen (als
Singspruch oder Kanon).102 Ziel bei der Auswahl der Psalmvertonungen war
es, die Vielfalt der Psalmtraditionen möglichst gleichgewichtig darzustellen.103

So finden sich zum Beispiel mehrere Psalter-Lieder, wie BG 77 „Der Herr,
mein Hirte, führet mich“ (aus dem Schottischen Psalter) mit dem Pendant
BG 78 „Der Herr ist mein getreuer Hirt“ (aus dem Psalter von Cornelius
Becker). Ein Beispiel für ein Psalmlied ist BG 822 „Die Nacht ist da“ mit
einem Text von Detlev Block, der Psalm 4 paraphrasiert. In BG 43 „Ich will
den Herrn loben allezeit“ ist nur der Psalmvers 34,2 als kunstvoller Kanon
vertont.

Tabellarisch werden die Rubriken nun dargestellt:

Rubrik – Kapitel Liederzahl Anfangslied Wichtige Lieder Schlusslied
Gott allein
die Ehre

43 1 Gott in der Höh
sei Preis und Ehr

43 Ich will den
Herrn loben
allezeit

Wir singen von
Gott, dem
Schöpfer

69

Gottes Schöpfung 44 Herr, unser
Gott, dein Name
sei gepriesen

53 In deiner
Schöpfung birgt
sich dein Gesicht

61 Weißt du,
wieviel Sternlein
stehen

Gottes Fürsorge 62 Gelobt sei
deine Treu

72 Wir haben
Gottes Spuren
festgestellt;
77  Der Herr,
mein Hirte,
führet mich

86 Deine Hände,
großer Gott

Gottes Schöpfung
und unsere
Verantwortung

87 Gottes
Regenbogen, seht

98 Da pacem,
Domine;
110  Die Erde,

112 Mal‘ Gottes
Regenbogen an
den Himmel

99 Protokoll vom 17. bis 19. November 2002, TOP 3.
100 Um gezielt Psalmvertonungen zu finden, bietet sich das Bibelstellen-Register im Anhang

an.
101 Christa Reich, Die Psalmen im Evangelischen Gesangbuch, in: Werkbuch zum Evangeli-

schen Gesangbuch, Göttingen 1995, S. 7–12.
102 Protokoll vom 26. bis 28. Januar 2003, TOP II.
103 Protokoll vom 26. bis 28. Januar 2003, TOP II.
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Rubrık Kapıtel Liederzahl Anfangslie IC|  a  ige Lieder Schlussilie:
afls Au Chufst,
WaTlT SUL

\Aır singen vV<d 248
Jesus FISTUS
Helland der 115 DIV DIST Qas 114 Großer 126 ristus, Qas
Menschen Bılch Q es Vaters Uurs der IC der \VWelt

Deinen;
120 Jesu, menmne
Freucle 10

Jesu Weg auf der 127 Kam Einst Marlenlieder, 158 Fın Jag In
Frde Advent zu Uter 130 Den delmer Nähe

Herren vAZITI IcCh
loben;
136 ac hoch
afls TUr; 151
Tochter Zion

Jesu Weg auf der 159 Gelobet SEIST 1587 DIes ıST e 209 \ır siıngen
Frde eınnach- CU, Jesu CHhrIist ac Qa mır dir, Immanuel
ten (unten erschlienen;
detallller 199 Ich csten
besprochen)*” delmer Kriıppen

hler
Jesu Weg auf der 210 \VWe schön 226 Jesus ıST
Frde Ephiphanlas leuchte der kommen, run

MO ewlger Freucde
227 )as en 237 Jesus, der 245 Herr, der Q UJesu Weg auf der

Frde Jesu en Christ], UNSETS den Ischnhern Einst gekommen
UnNG semn Irken Herrn llef; 247 Fünf DIST

UnNG 7WEI
Fische

Jesu Weg auf der 63 (!) 244 Christe, Q U |Leidensstationen 306 Korn, Qas In
Frde Passıon Christ: 271 Seht e FrcieCcChöpfer aller

\Welt hin, er IST alleın
ım Garten;
8Q Ich srülse
dıch KrEUzZeSs-
STamm

Christı UTerste- 3(0)/ ChrIist ıST 238 FISTUS ıST
hen Ulala egen- erstanden auferstanden
wWwart Ostern
Christı UTerste- 330 Stimmt 345 Wır telern 357 VWell Au e

In LD derme Kronehen Ulala egen-
wWwart Hımmeael- Hımmeaelfahrt

104 SOowle 121 „ JESU, Meine Freude*“ in der modernen Textfassung VO  ' Gerhard Schöne.
105 Siehe Kapıtel dieser Arbeiılt.
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Rubrik – Kapitel Liederzahl Anfangslied Wichtige Lieder Schlusslied
die du schufst,
war gut

Wir singen von
Jesus Christus

248

Heiland der
Menschen

113 Du bist das
Bild des Vaters

114 Großer
Fürst der
Deinen;
120  Jesu, meine
Freude.104

126 Christus, das
Licht der Welt

Jesu Weg auf der
Erde: Advent

127 Kam einst
zum Ufer

Marienlieder,
z. B. 130  Den
Herren will ich
loben;
136  Macht hoch
die Tür; 151
Tochter Zion

158 Ein Tag in
deiner Nähe

Jesu Weg auf der
Erde: Weihnach-
ten (unten
detailliert
besprochen)105

159 Gelobet seist
du, Jesu Christ

187 Dies ist die
Nacht, da mir
erschienen;
199  Ich steh an
deiner Krippen
hier

209 Wir singen
dir, Immanuel

Jesu Weg auf der
Erde: Ephiphanias

210 Wie schön
leuchtet der
Morgenstern

226 Jesus ist
kommen, Grund
ewiger Freude

Jesu Weg auf der
Erde: Jesu Leben
und sein Wirken

227 Das Leben
Christi, unsers
Herrn

237 Jesus, der
zu den Fischern
lief; 242  Fünf
Brote und zwei
Fische

243 Herr, der du
einst gekommen
bist

Jesu Weg auf der
Erde: Passion

63 (!) 244 Christe, du
Schöpfer aller
Welt

Leidensstationen
Christi: 271  Seht
hin, er ist allein
im Garten;
289  Ich grüße
dich am Kreuzes-
stamm

306 Korn, das in
die Erde

Christi Auferste-
hen und Gegen-
wart: Ostern

307 Christ ist
erstanden

338 Christus ist
auferstanden

Christi Auferste-
hen und Gegen-
wart: Himmel-
fahrt

339 Stimmt an
ein Lob

343 Wir feiern
deine
Himmelfahrt

352 Weil du die
Krone

104 Sowie 121 „Jesu, meine Freude“ in der modernen Textfassung von Gerhard Schöne.
105 Siehe Kapitel 4 dieser Arbeit.
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Rubrık Kapıtel Liederzahl Anfangslie IC|  a  ige Lieder Schlussilie:
Christı UTerste- 25 Jes U, delmer 355 Ach mern 260) Unad amı
hen Ulala egen- gedenken Herr Jesu, dem vAZITI IcCh schließen
wart Be] UNS alle anesen
Tage
\Aır singen vV<d 126
dem eiligen
eIs' und
seinem Irken
Pfingsten 361 euch, 2653 Komm , 280 Nun ıttet

ıhr rısten alle allgewa tig Gott den eiligen
eilger auc e1I5
22 \VWe ım
anftften Ruf der
au

Wort Gottes 26 Gott hat Qas 40Ö1 Wohl denen,
PErSsS{tie Wort e Qa wandeln

ın alls 4072 Wer Gottes 404 »  omm her 418 Fın Mensch
Nachfolge Diener werden mir“,  A pricht sermin auf en

vAZITI Gottes Son
Glaube, lebe, 419 DU NIE Pr 421 |ass alls 424 Ich möchte
offnung schöpfte Quelle VWurzel UNSETS Glauben en

andelns
Glauben Ulala 4725 anchmal 429 Glauben 2436 \ır glauben
Bekennen kennen IT el e Gnad dich, Gott

Gottes llen erkennen
l1e Gotteslebe 4553 DIV453 7/ lebe, afls Q U 438 UBı Carıtas;

Ich zu lde 441 Der sellgen aup UnNG Öönlig
l1e Uunendliche
elten

l1e acnsten- 454 erz und 466 YIC dem
le erz Hungrigen dem

Brot
offnung, 4A6 / Meıine 486 Von
UnNG Vertrauen Mächtenoffnung UnNG

menne Freude
\Aır singen 199
vV<d cder Kırche
Jesu Christiı
en der Kırche A 7 Gott wolln 497 In FISTUS D5()1 rutTe dich,
Weltweiıte Kırche IT Ioben ıST NIC ()st Gemerne
UnNG Okumene noch West
en der Kırche D()) Sonne der D()/ err und D Herr, ass IT
FISTUS Qas Gerechtigkeit aup der KreUzZ- Hetend VOor cır
aup Ulala \ır e gemelne; ST
Glieder D )°) Fın Schiff,

Qas sICh Gemelnn-
e nenn

en der Kırche 5274 DIV err Ulala D76 DIe \Wan- DL \ır wollen
endung und Meıster ım derschaft In ziehen
Auftrag Kirchenplan Qleser Zeıt;
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Rubrik – Kapitel Liederzahl Anfangslied Wichtige Lieder Schlusslied
Christi Auferste-
hen und Gegen-
wart: Bei uns alle
Tage

353 Jesu, deiner
zu gedenken

355 Ach mein
Herr Jesu, dein
Nahesein

360 Und damit
will ich schließen

Wir singen von
dem Heiligen
Geist und
seinem Wirken

126

Pfingsten 361 Freut euch,
ihr Christen alle

363 Komm,
allgewaltig
heilger Hauch;
383  Wie im
sanften Ruf der
Taube

385 Nun bittet
Gott den Heiligen
Geist

Wort Gottes 386 Gott hat das
erste Wort

401 Wohl denen,
die da wandeln

Ruf in die
Nachfolge

402 Wer Gottes
Diener werden
will

404 „Kommt her
zu mir“, spricht
Gottes Sohn

418 Ein Mensch
zu sein auf Erden

Glaube, Liebe,
Hoffnung

419 Du nie er-
schöpfte Quelle

421 Lass die
Wurzel unsers
Handelns

424 Ich möchte
Glauben haben

Glauben und
Bekennen

425 Manchmal
kennen wir
Gottes Willen

429 Glauben
heißt: die Gnad
erkennen

436 Wir glauben
dich, Gott

Liebe: Gottesliebe 437 Liebe, die du
mich zum Bilde

438 Ubi caritas;
441  Der seligen
Liebe unendliche
Weiten

453 Du unser
Haupt und König

Liebe: Nächsten-
liebe

454 Herz und
Herz

466 Brich dem
Hungrigen dein
Brot

Hoffnung, Trost
und Vertrauen

467 Meine
Hoffnung und
meine Freude

486 Von guten
Mächten

Wir singen
von der Kirche
Jesu Christi

199

Leben der Kirche:
Weltweite Kirche
und Ökumene

487 Gott wolln
wir loben

497 In Christus
ist nicht Ost
noch West

501 Prüfe dich,
Gemeine

Leben der Kirche:
Christus das
Haupt und wir die
Glieder

502 Sonne der
Gerechtigkeit

507 Herr und
Haupt der Kreuz-
gemeine;
522  Ein Schiff,
das sich Gemein-
de nennt

523 Herr, dass wir
betend vor dir
stehn

Leben der Kirche:
Sendung und
Auftrag

524 Du Herr und
Meister im
Kirchenplan

526 Die Wan-
derschaft in
dieser Zeit;

558 Wir wollen
ziehen
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Rubrık Kapıtel Liederzahl Anfangslie IC|  a  ige Lieder Schlussilie:
D5() VWır wolln
UNS

en der Kırche DL ommt, 1ass D68 VWO sInS ıhr D /6 Herr, delinem
Besondere UNS alle ro  IC hin, amtıhr Bauwerk ro
Erfahrungen auf senmn her Gefahr
dem Weg
en der / / DIV Öffnest, D17 egne 594 Ich möchte,
emende aUuUTe Herr, afls Turen QIeses Kınd ass einer MIT mır

seht
en der 595 )as Wort 6072 DIV hast 625 DIV hast UNS

emenmde seht VOon dem delinem L eIb UnNG SEE|
Abendmahl ater AUS Abendmahl gespelSs
en der 626 \WIE cehr 637 DIV hast UNS, 637 DIV hast UNS,
emenmde e  IC Herr, gerufen Herr, gerufen
Versammlung Ulala
Felier
en der 638 Nur mIT Gott 651-655 ater- 659 Amen, Gott
emenmde Ulala seInem unser-Lieder; ater UnNG nNe
UnNG UrbDBIıLLEe egen 656 Ach lel

mIT delmer
na

en der 654 DIe na560 egne Ulala 6L Herr,
emenmde egen Hehüte UNS UnNG He hüte

UNS

\Aır singen vV<d

cder Vergebung
Rechtfertigung 656 Nun 10D, 690 Ch CIST MMı 705 Alsg hat Gott
UnNG Versöhnung menn Seel, den UnNG Gerechtig- e \Welt geliebt

Herren Kelt
Umkehr und 706 Cchaftfe In 712 Meıne 741 Tage
Neuanfang mir, Gott, e1In Grenzen wahrer Sellgkeit

reInNnes Herze
en Uunter der 74) Bın IcCh e1INn 7653 ertrau 766 In den ersten
na Künder demer den Gnadentagen

na egen
\Aır singen vV<d 269
Zeit und wigker
Zeıt In Gottes 767 In delmen 776 un auf
Hand Händen STE afls Stunde, Tag auf

Zeıt Jag
Der Tag: Morgen II den 791 WEC 795 Fın neuer lag

Herren Ich alle Morgen eginnt
Der Tag: Mıttag 796 Der Jag ıST ın

seIner Höhe nah
Der Tag: en 797 er $ 1] S& IrTte delmer 8271 En IT zu

munter, meırn Schafe Schlaftf UNS legen
Gemute

Der Tag: ac 872 DIEe ac ıST 874 DIe ac e n Im Dunkel
Qa ıST kommen UNSTEeTr ac
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Rubrik – Kapitel Liederzahl Anfangslied Wichtige Lieder Schlusslied
550 Wir wolln
uns gerne wagen

Leben der Kirche:
Besondere
Erfahrungen auf
dem Weg

559 Kommt, lass
uns alle fröhlich
sein

568 Wo gingt ihr
hin, wo kamt ihr
her

576 Herr, deinem
Bauwerk droht
Gefahr

Leben der
Gemeinde: Taufe

577 Du öffnest,
Herr, die Türen

581 Segne
dieses Kind

594 Ich möchte,
dass einer mit mir
geht

Leben der
Gemeinde:
Abendmahl

595 Das Wort
geht von dem
Vater aus

602 Du hast zu
deinem
Abendmahl

625 Du hast uns
Leib und Seel
gespeist

Leben der
Gemeinde:
Versammlung und
Feier

626 O wie sehr
lieblich

637 Du hast uns,
Herr, gerufen

637 Du hast uns,
Herr, gerufen

Leben der
Gemeinde: Gebet
und Fürbitte

638 Nur mit Gott
und seinem
Segen

651-655 Vater-
unser-Lieder;
656  Ach bleib
mit deiner
Gnade

659 Amen, Gott
Vater und Sohne

Leben der
Gemeinde: Segen

660 Segne und
behüte

684 Die Gnade... 685 Herr, segne
uns und behüte
uns

Wir singen von
der Vergebung
Rechtfertigung
und Versöhnung

686 Nun lob,
mein Seel, den
Herren

690 Christi Blut
und Gerechtig-
keit

705 Also hat Gott
die Welt geliebt

Umkehr und
Neuanfang

706 Schaffe in
mir, Gott, ein
reines Herze

712 Meine
engen Grenzen

741 O Tage
wahrer Seligkeit

Leben unter der
Gnade

742 Bin ich ein
Künder deiner
Gnade

763 Vertraut
den neuen
Wegen

766 In den ersten
Gnadentagen

Wir singen von
Zeit und Ewigkeit

269

Zeit in Gottes
Hand

767 In deinen
Händen steht die
Zeit

776 Stund auf
Stunde, Tag auf
Tag

Der Tag: Morgen 777 Lobet den
Herren

791 Er weckt
mich alle Morgen

795 Ein neuer Tag
beginnt

Der Tag: Mittag 796 Der Tag ist
seiner Höhe nah

s. links

Der Tag: Abend 797 Werde
munter, mein
Gemüte

818 Hirte deiner
Schafe

821 Eh wir zum
Schlaf uns legen

Der Tag: Nacht 822 Die Nacht ist
da

824 Die Nacht
ist kommen

833 Im Dunkel
unsrer Nacht
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Rubrık Kapıtel Liederzahl Anfangslie IC|  a  ige Lieder Schlussilie:
Der Tag: Tägliches 834 Yer ugen &6 Komm, err S8244 Dıir, Herr,
Brot warten auf dıch Jesu C] Kole gegeben
Das Jahr S45 \ır flügen S54 Herr, afls
Jahreslauf Ulala IT STtreuen Froe ıST
Das Jahr S5D Der Q U afls &D / )as ahr S64 Jesus O] afls
Jahreswechsel Zeıt In Händen seht Sall Ende LOsUuNg seln

hast
DIe L ebenszeit S65 Jesu, geh E DEN einige
Lebensweg Notwendige
DIe L ebenszeit S28 7 eın erz 8071 VWell IcCh 904 DIV
Stationen Qes Ulala e1I5 Jesu Schäftflerm Freund ım Hım-
L ebens rheben dıch bın melsthron
DIe L ebenszeit 905 Ich WEISS, O() / IC 7Ur 018 DIV hast
Arbeıt Uund Hast aulner Chufstmern Gott, ass lJebten Jag geruht

al mern Jlun Au Ich
DIe L ebenszeit 919 Än Jesus nhab 924 \ır wolln mIT022 ögen sICh
Reise UnNG ich, WAS IcCh vAZITI e Wege reuden
SCHIE
DIe L ebenszeit 2L In cır ISt 929 Wer MUur 036 VWalls IcCh den

Freude den leben GottFreucde Uund orge Weg auch NIC
äasst Wwalten

DIe L ebenszeit 94 / Wenn IT In O5 Nichts C]Q / \VWe lange
Krankheit UnNG NOot wWilist Q U meın‘ OCNsStTeEN Oten dıch angsten

senmnVerSsesSsenl
DIe L ebenszeit 959 \ır SIN MUur 063 ÄUS au SQ DU kannst
terben Ulala Gjast auf en bın IcCh gemacht; NIC tefer tallen
eimgehen 086 ÄUS Gottes

Hand DIST Au
gekommen

)as ewlge en 9Q9() an 1000 Herr, mach 1009 rIC
en In der auf Ulala Herzen UNS STar herein, neller
Erwartung Scheimn
)as ewlge en 1010 lehe, IcCh 1015 Jesus lebt, 10253 Komm, Q U
Auferstehung mach alles MEeUuU mIT Ihm auch IcCh Menschensohn
)as ewlge en 1024 Der 10353 DIe 1035 SIing
DIe MEeCUuUueEe \Welt Himmel, der ıST Gottesseraphim Halleluja! Dank
Gottes Ulala Preis
LOoDt cden Herrn, 1036 Ing dem 1040 Al} nMall the 1054 audate
Jie Völker Herrn nah UnNG DOow r Oof Jesus gentes

tern MAarTIiEe

Analyse des Kapıtels ‚„ Weıihnachten““
Be1l der inhaltliıchen Lied-Anordnung einer Rubrıiık olt der (Gsrundsatz der 111 -
haltlıchen Reihenfolge Oder der nhaltlıchen Kontraste. DIe chronologische
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Rubrik – Kapitel Liederzahl Anfangslied Wichtige Lieder Schlusslied
Der Tag: Tägliches
Brot

834 Aller Augen
warten auf dich

836 Komm, Herr
Jesu

844 Dir, o Herr,
sei Lob gegeben!

Das Jahr:
Jahreslauf

845 Wir pflügen
und wir streuen

854 Herr, die
Erde ist gesegnet

Das Jahr:
Jahreswechsel

855 Der du die
Zeit in Händen
hast

857 Das Jahr
geht still zu Ende

864 Jesus soll die
Losung sein

Die Lebenszeit:
Lebensweg

865 Jesu, geh
voran

886 Das einige
Notwendige

Die Lebenszeit:
Stationen des
Lebens

887 Mein Herz
und Geist
erheben dich

891 Weil ich
Jesu Schäflein
bin

904 Du unser
Freund im Him-
melsthron

Die Lebenszeit:
Arbeit und Rast

905 Ich weiss,
mein Gott, dass
all mein Tun

907 Nicht zur
Faulheit schufst
du mich

918 Du hast am
siebten Tag geruht

Die Lebenszeit:
Reise und
Abschied

919 An Jesus hab
ich, was ich will

922 Mögen sich
die Wege

924 Wir wolln mit
Freuden

Die Lebenszeit:
Freude und Sorge

925 In dir ist
Freude

929 Wer nur
den lieben Gott
lässt walten

936 Weiß ich den
Weg auch nicht

Die Lebenszeit:
Krankheit und Not

937 Wie lange
willst du mein‘
vergessen

947 Wenn wir in
höchsten Nöten
sein

958 Nichts soll
dich ängsten

Die Lebenszeit:
Sterben und
Heimgehen

959 Wir sind nur
Gast auf Erden

963 Aus Staub
bin ich gemacht;
986   Aus Gottes
Hand bist du
gekommen

989 Du kannst
nicht tiefer fallen

Das ewige Leben:
Leben in der
Erwartung

990 Hebet Hände
auf und Herzen

1000 Herr, mach
uns stark

1009 Brich
herein, heller
Schein

Das ewige Leben:
Auferstehung

1010 Siehe, ich
mach alles neu

1013 Jesus lebt,
mit ihm auch ich

1023 Komm, du
Menschensohn

Das ewige Leben:
Die neue Welt
Gottes

1024 Der
Himmel, der ist

1033 Die
Gottesseraphim

1035 Sing
Halleluja! Dank
und Preis

Lobt den Herrn,
alle Völker

19 1036 Singt dem
Herrn nah und
fern

1040 All hail the
pow'r of Jesus'
name

1054 Laudate
omnes gentes

4. Analyse des Kapitels „Weihnachten“

Bei der inhaltlichen Lied-Anordnung einer Rubrik gilt der Grundsatz der in-
haltlichen Reihenfolge oder der inhaltlichen Kontraste. Die chronologische
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Entstehung der Lieder spielt dabel1 keine Rolle. 106 DDas Kapıtel „Weihnachten“
117 Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine 1st 1n der Anordnung der
Lieder eın besonders komponilertes Kapitel. An ı1hm lasst sich der nhaltlıche
Autbau verdeutlichen, auch können Besonderheliten kenntlich gemacht WCTI-

den Ks esteht 1n der Rubrıiık „ WIr s$ingen VO  5 Jesus Christus“”, beginnend m11
159 „„Gelobet se1lst du, Jesu Christ“ un: endend m11 209 ‚„ WIr singen

dir, Immanuel‘*.
Aus der übergroßen enge der ZUT Verfügung estehenden Lieder ZU The-
MUSSTE e1Ine sinnvolle Auswahl un: Anordnung gewahlt werden. /Z1el War

C5, der Iradcıtion der alten Kırche tolgen un: CAi1e Weihnachtsgeschichte
erzahlen, W1E CS Martın Luther 1n selinen Weıihnachtshliedern vorgemacht
hat.197

W1Ie auch e1m Autbau des (resangbuchs esteht Cdas Lob (+OLtes
Eerster Stelle 159 „„‚Gelobet Naı du, Jesu Christ“ un: 160 5 du
trohliche‘“.

DIe tolgenden Lieder beschreiben dA1e ewegung (sottes VO  5 oben (aus
dem Hımmel) ach (auf CAi1e Erde), CTW 161 „Vom Hımmel
hoch‘“.

Dort aut Erden angekommen, wIrdcl m11 164 „Nun SC1 uUuL1Ss wı1ill-
kommen, Herre Christ“ begrüßt un: CAi1e Nachricht der (eburt des Kındes
verbreitet (von 1635 y 9-  Kın Kınd 1st uUuL1Ss geboren eut  c bIis 169 5 freu-
denvolles Heute”).

DDas Motiv der Blume wIrdcl 1n 170 „„Ks 1st eın Ros entsprungen” un:
171 „Freu dich, Erd un: Sternenzelt““ (darın VOT allem CAi1e Zzwelte Strophe

„Scht der schoöonsten RKose Flor””) aufgegoriffen.
DIe Verkündigung der Nachricht geschieht durch den (resang der Fngel

(von 1772 „Vom Hımmel kam der Engel Schar““ bis 179 „Ehre SE1
(sott 1n der Höhe”)

DDas Tacht 1n der Nacht wIird m11 180 „Brich A} du schönes OrgenN-
liıcht, un: lass den Hımmel tagen” besungen, auch 181 „DiIie wahre (sna-
densonne““ (ein bruüuderisches Lied m11 einem Text VO  5 Niıkolaus Ludwig VO  5

/inzendorf); 184 1st „„Stille Nacht, heilige Nacht“ abgedruckt. Be-
soNders 185 y 9-  Du Kınd, dieser heilgen elit  c un: 155 „Ach C hrist-
nacht un: se1in Leiden“ nehmen auch schon CAi1e Thematık VO  5 Schuld un:
Le1ic aut. uch 1n dem treudenreichen Welihnachtstest wIird CAi1e entsche1-
dende Pass1ions- un: Heilsgeschichte K Teuz nıcht AauUSs dem Blıck gelassen.

106 Allenfalls als kontrastrteicher echsel ZALLS alten und Liedern. Beispielsweise An-
fang des Kapıtels „Passıon“, 244 „Christe, du Schöpfer ler Welt““ (mit e1ner Text-
vorlage un Melodie ALLS dem ). JIh.) un dıirekt darauf tolgend 245 „ Warum leiıden
viele Menschen“ (mit eiInem Text VO  ' 1994 und eiInem arabischen Passtionslied als Melo-
diegrundlage). Interview, September 201

107 SO ELW 159 „Gelobet Sse1Ist du, Jesu Chrtist“ un 161 „Vom Hımmel hoch‘““. Inter-
vVIEW, September M1
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Entstehung der Lieder spielt dabei keine Rolle.106 Das Kapitel „Weihnachten“
im Gesangbuch der evangelischen Brüdergemeine ist in der Anordnung der
Lieder ein besonders komponiertes Kapitel. An ihm lässt sich der inhaltliche
Aufbau verdeutlichen, auch können Besonderheiten kenntlich gemacht wer-
den. Es steht in der Rubrik „Wir singen von Jesus Christus“, beginnend mit
BG 159 „Gelobet seist du, Jesu Christ“ und endend mit BG 209 „Wir singen
dir, Immanuel“.

Aus der übergroßen Menge der zur Verfügung stehenden Lieder zum The-
ma musste eine sinnvolle Auswahl und Anordnung gewählt werden. Ziel war
es, der Tradition der alten Kirche zu folgen und die Weihnachtsgeschichte zu
erzählen, wie es Martin Luther in seinen Weihnachtsliedern vorgemacht
hat.107

Wie auch beim Aufbau des gesamten Gesangbuchs steht das Lob Gottes an
erster Stelle: BG 159 „Gelobet seist du, Jesu Christ“ und BG 160 „O du
fröhliche“.

Die folgenden Lieder beschreiben die Bewegung Gottes von oben (aus
dem Himmel) nach unten (auf die Erde), so etwa BG 161 „Vom Himmel
hoch“.

Dort auf Erden angekommen, wird er mit BG 164 „Nun sei uns will-
kommen, Herre Christ“ begrüßt und die Nachricht der Geburt des Kindes
verbreitet (von BG 165 „Ein Kind ist uns geboren heut“ bis BG 169 „O freu-
denvolles Heute“).

Das Motiv der Blume wird in BG 170 „Es ist ein Ros entsprungen“ und
BG 171 „Freu dich, Erd und Sternenzelt“ (darin vor allem die zweite Strophe
„Seht der schönsten Rose Flor“) aufgegriffen.

Die Verkündigung der Nachricht geschieht durch den Gesang der Engel
(von BG 172 „Vom Himmel kam der Engel Schar“ bis BG 179 „Ehre sei
Gott in der Höhe“).

Das Licht in der Nacht wird mit BG 180 „Brich an, du schönes Morgen-
licht, und lass den Himmel tagen“ besungen, auch BG 181 „Die wahre Gna-
densonne“ (ein brüderisches Lied mit einem Text von Nikolaus Ludwig von
Zinzendorf); unter BG 184 ist „Stille Nacht, heilige Nacht“ abgedruckt. Be-
sonders BG 185 „Du Kind, zu dieser heilgen Zeit“ und BG 188 „Ach Christ-
nacht und sein Leiden“ nehmen auch schon die Thematik von Schuld und
Leid auf. Auch in dem freudenreichen Weihnachtsfest wird so die entschei-
dende Passions- und Heilsgeschichte am Kreuz nicht aus dem Blick gelassen.

106 Allenfalls als kontrastreicher Wechsel aus alten und neuen Liedern. Beispielsweise am An-
fang des Kapitels „Passion“, BG 244 „Christe, du Schöpfer aller Welt“ (mit einer Text-
vorlage und Melodie aus dem 9. Jh.) und direkt darauf folgend BG 245 „Warum leiden
viele Menschen“ (mit einem Text von 1994 und einem arabischen Passionslied als Melo-
diegrundlage). Interview, September 2017.

107 So etwa BG 159 „Gelobet seist du, Jesu Christ“ und BG 161 „Vom Himmel hoch“. Inter-
view, September 2017.
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DIe ersten Menschen, CAi1e VO  5 der Geburt ertahren, sind dA1e Haırten aut
dem Feld (BG 189 y 9-  Mıt den Hırten wl ich gehen‘‘; 190 „Kommet, i1hr
Hırten“ un: 1917 „ Wi1sst iıhr noch, WI1E CS geschehen””).

S1e machen sich aut ach Bethlehermt 1n den Stall (von 1972 5  Zu Bethle-
hem geboren” bIis 196 „Sehigkeiten, Freudenzeiten‘ 195) un: tinden clas
Kınd 1n der 197 „Nun singet un: se1d troh“ bIis 200 y 9-  Ihr Kın-
derleıin, kommet‘‘). Im Zentrum des Kapiıtels esteht dabel1 199 „Ich esteh

deliner Krippen hler““ als innNIgSster Moment un: Airtekte Begegnung.
201 „Kommst du nun, Jesus, VO Hımmel herunter aut Erden“‘ the-

matisliert CAi1e Bedeutung der Geburt f11r CAi1e heutige Welt un: deutet auch WIE-
der aut dA1e Erlösung durch den Leidensweg hın Daraut bricht sich dA1e Freude
Bahn 2072 „Freuet euch, iıhr Christen alle‘* 2053 „Kommt un: lasst
uUuL1Ss C hristus ehren““ un: 204 „SINg eut unı freu dich, Christenheit””).

[Dass CAi1e Geburt 1 Stall auch ber dA1e Weihnachtszelt hinaus strahlt, wIird
durch clas Motiv des S ZeFHS verdeutlicht, der den motivischen Abschluss des
Kapıtels bildet un: aut CAi1e tfolgende Epiphanlaszelt verwelst (BG 205 „„NMoOr-

aut $1instre Nacht““199; 206 „Und wlieder leuchtet uUuL1Ss der Stern‘).
207 „Sich nıcht A Was du selber 1St  c m11 der estarken Aussage 1n der

letzten Strophe „Nicht klagen sollst du loben!“‘ SOWle dA1e tolgenden Lieder
208 „DIies 1st der Tag, den (sott gemacht“ un: 209 „ Wr singen dir,

Immanuel*‘* bilden den Abschluss des Kapıtels wiederum m11 Lobliedern,
dA1e auch 1er den Rahmen bilden Als bruüderisches „Schmankerl‘*110 un: als
einer VO  5 wenigen /Zxwischentexten wurcle Cdas Bethlehem-Lt1ed hinzugefügt.
Dabe!l handelt CS sich e1in (zedicht, clas Ssp OntTan 1n der Christnacht 1 747
1n Bethlehem (Pennsylvanlen) VO  5 Nıkolaus Ludwig VO  5 /Zinzendort vertasst
wurde. Ks wurden platzbedingt 117 ein1ge Verse abgedruckt.

Insgesamt annn Al 1n der Anordnung der Lieder CAi1e 11r Weihnachten
entscheidende ewegung VO  5 tern nah erkennen, VO Hımmel bIis Z
Innersten un: dem persönlichen G lauben. Am nNde 1st C hristus aut der tcCle
un: CAi1e Menschen sind be1 ıhm

Somıt 1st CAi1e Anordnung gut schlüssig, WE auch naturlich VO  5 dem
Empfinden des Bearbelters abhäang1911' insbesondere, cla viele W eihnachts-
leder nıcht 117 einen Aspekt betrachten (SO erzahlt beispielsweise 161
„Vom Hımmel hoch‘“‘ Ja dA1e gesamte Weıihnachtsgeschichte). Zumelst 1st dA1e

1058 195 un 196 s<ind uch in mehtreten Sprachen abgedruckt.
109 uch un 1046 „Morning Stafr, cheerng sıght” M1 andeter Melodie.
110 Interview, Februar 201
111 SO wutrde dıe Anotrdnung der Lieder Morgenstern un Nacht uch umgekehrt Sinn

ergeben.
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Die ersten Menschen, die von der Geburt erfahren, sind die Hirten auf
dem Feld (BG 189 „Mit den Hirten will ich gehen“; BG 190 „Kommet, ihr
Hirten“ und BG 191 „Wisst ihr noch, wie es geschehen“).

Sie machen sich auf nach Bethlehem in den Stall (von BG 192 „Zu Bethle-
hem geboren“ bis BG 196 „Seligkeiten, Freudenzeiten“108) und finden das
Kind in der Krippe (BG 197 „Nun singet und seid froh“ bis BG 200 „Ihr Kin-
derlein, kommet“). Im Zentrum des Kapitels steht dabei BG 199 „Ich steh
an deiner Krippen hier“ als innigster Moment und direkte Begegnung.

BG 201 „Kommst du nun, Jesus, vom Himmel herunter auf Erden“ the-
matisiert die Bedeutung der Geburt für die heutige Welt und deutet auch wie-
der auf die Erlösung durch den Leidensweg hin. Darauf bricht sich die Freude
Bahn (BG 202 „Freuet euch, ihr Christen alle“; BG 203 „Kommt und lasst
uns Christus ehren“ und BG 204 „Sing heut und freu dich, Christenheit“).

Dass die Geburt im Stall auch über die Weihnachtszeit hinaus strahlt, wird
durch das Motiv des Sterns verdeutlicht, der den motivischen Abschluss des
Kapitels bildet und auf die folgende Epiphaniaszeit verweist (BG 205 „Mor-
genstern auf finstre Nacht“109; BG 206 „Und wieder leuchtet uns der Stern“).
BG 207 „Sieh nicht an, was du selber bist“ mit der starken Aussage in der
letzten Strophe „Nicht klagen sollst du: loben!“ sowie die folgenden Lieder
BG 208 „Dies ist der Tag, den Gott gemacht“ und BG 209 „Wir singen dir,
Immanuel“ bilden den Abschluss des Kapitels – wiederum mit Lobliedern,
die auch hier den Rahmen bilden. Als brüderisches „Schmankerl“110 und als
einer von wenigen Zwischentexten wurde das Bethlehem-Lied hinzugefügt.
Dabei handelt es sich um ein Gedicht, das spontan in der Christnacht 1742
in Bethlehem (Pennsylvanien) von Nikolaus Ludwig von Zinzendorf verfasst
wurde. Es wurden platzbedingt nur einige Verse abgedruckt.

Insgesamt kann man in der Anordnung der Lieder die für Weihnachten
entscheidende Bewegung von fern zu nah erkennen, vom Himmel bis zum
Innersten und dem persönlichen Glauben. Am Ende ist Christus auf der Erde
und die Menschen sind bei ihm.

Somit ist die Anordnung gut schlüssig, wenn auch natürlich von dem
Empfinden des Bearbeiters abhängig111 – insbesondere, da viele Weihnachts-
lieder nicht nur einen Aspekt betrachten (so erzählt beispielsweise BG 161
„Vom Himmel hoch“ ja die gesamte Weihnachtsgeschichte). Zumeist ist die

108 BG 195 und BG 196 sind auch in mehreren Sprachen abgedruckt.
109 Auch unter BG 1046 „Morning Star, o cheering sight“ mit anderer Melodie.
110 Interview, Februar 2017.
111 So würde die Anordnung der Lieder zu Morgenstern und Nacht auch umgekehrt Sinn

ergeben.
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Anordnung also aufgrund der ersten Strophe, dA1e auch Ootftmals dA1e bekann-
1St, getroffen worden. uch layouttechnische Fragen konnten einzelne

Entscheidungen beeintlussen . 112

Das (Gresangbuch 11 hıturgischen Gebrauch

Martın Rößler zahlt dA1e „Bedeutung 11r dA1e Liturg1e un: Gemelnschaftserle-
ben 117 Singen M v den konstitutiven Merkmalen eiInes Gesangbuchs‘“"1>,
uch Cdas Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine 1st VOT allem e1in
Singbuch 11r alle Versammlungen, welches auch ZU Indiıvidualgebrauch
genutzt werden kann.114 Der m1t „ Wr beten  c ülberschriebene Zzwelte Teıl des
(Gresangbuchs konzentrliert sich aut ausgewählte hliturgische Formulare. 115 W1e
schon 1n der Überschrift erkennbar, 1st 1er Cdas Erleben des (sottesclenstes
1n der (semel—lnde wichtige, wahrend clas Gesangbuch 117 den 1n der bruüder1-
schen Iracdıtion wichtigen (sottesdclenst 1 Alltag 117 wen19 eigene
Texte bletet.116 Kın Grund 11r Cdas Fehlen solcher Texte 1st nıcht 117 dA1e oroße
Auswahl der verbreliteten (zebetsbuücher, sondern sind auch dA1e Losungen, 1n
denen aber immer wlieder aut clas Gesangbuch verwliesen wircl.117

DIe ingange der Predigtversammlungen (d melst der sonntäglichen
(zottesdienste) un: Liturgische (Gebete 11r bestimmte Tageszeliten wurden
VO Ausschuss f11r hlıturgische Fragen (ALF) erarbeltet. DIe ingange der Pre-
digtversammlungen tellen sich 1n sechs verschledene Formen, teilweise noch-
mals m11 eigener Ausgestaltung, un: ollten CAi1e eigene TIracıtion erweltern.

Fır CAi1e Orm Kırchenlitanel stehen TE1 unterschledliche ingange (A
/7um Vater:; / um Sohn; 6N / um Heiligen Gelst) ZUT Auswahl. uch 11r
dA1e Orm /7um Vater sind Z7we] Versionen abgedruckt (mit Chorälen Oder
m1t Liedern AaUSs Ta1z6). uch 1n den anderen Formen orm / um Sohn:
Orm /7um Heiligen Geilst; Form / um dreleinigen (sott un Orm In
Iracdıtion otrthodoxer Liturgien) 1st dA1e Musık fest 1n CAi1e Liturg1e eingebunden.
Dabe!l werden zwischen gesprochenen Texten immer einzelne Liedstrophen

SO könnte 1114]  = 205 „Morgenstern auf finstre Nacht“ un M) / ..  Siech nıcht A} VWAS
du celber bist““ dem Inhalt nach uch tauschen, VWAaAS ZALLS Platzgründen jedoch nıcht
wutde.
Martın Roller, Art „Gesangbuch‘“, 1n: IDIE Musık in Geschichte und (Gregenwart. Allge-
Meine Enzyklopädıie der Musık, neubearbelitete Ausgabe, hrsg. VO Ludwig Finscher,
Sachten, 3, Kassel/Stuttgart 1995, 5Sp. 12589
Interview, September 201 7, s1tehe uch Protokall VO 28 bıiıs 2U Junı 1995, 1 C)]” SOWwWI1Ee
Kapıtel 51 dieser Arbelilt.
Im Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemeine VO 2007 wutrde ErTrSLEe aAb diesem Ab-
schnitt Ine Selitennummetlerung begonnen, jedoch auf andetre technische Hınwelse und
Quellenangaben den einzelnen Strophen und Liedern verzichtet.

0 Anders als 1m Kvangelischen Gesangbuch, 1m Anhang melst V Keglonalteinl ab-
hang19 Gebete, Psalmen un weltetre Texte ZU]] Individualgebrauch sgesammelt sind.
Interview, September 017

266 B E N I G N A B R O D E R S O N

Anordnung also aufgrund der ersten Strophe, die auch oftmals die bekann-
teste ist, getroffen worden. Auch layouttechnische Fragen konnten einzelne
Entscheidungen beeinflussen.112

5. Das Gesangbuch im liturgischen Gebrauch

Martin Rößler zählt die „Bedeutung für die Liturgie und Gemeinschaftserle-
ben im Singen [...] zu den konstitutiven Merkmalen eines Gesangbuchs“113.
Auch das Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine ist vor allem ein
Singbuch für alle Versammlungen, welches auch zum Individualgebrauch
genutzt werden kann.114 Der mit „Wir beten“ überschriebene zweite Teil des
Gesangbuchs konzentriert sich auf ausgewählte liturgische Formulare.115 Wie
schon in der Überschrift erkennbar, ist hier das Erleben des Gottesdienstes
in der Gemeinde wichtig, während das Gesangbuch für den in der brüderi-
schen Tradition sonst wichtigen Gottesdienst im Alltag nur wenig eigene
Texte bietet.116 Ein Grund für das Fehlen solcher Texte ist nicht nur die große
Auswahl der verbreiteten Gebetsbücher, sondern sind auch die Losungen, in
denen aber immer wieder auf das Gesangbuch verwiesen wird.117

Die Eingänge der Predigtversammlungen (d. h. meist der sonntäglichen
Gottesdienste) und Liturgische Gebete für bestimmte Tageszeiten wurden
vom Ausschuss für liturgische Fragen (ALF) erarbeitet. Die Eingänge der Pre-
digtversammlungen teilen sich in sechs verschiedene Formen, teilweise noch-
mals mit eigener Ausgestaltung, und sollten die eigene Tradition erweitern.

Für die Form 1: Kirchenlitanei stehen drei unterschiedliche Eingänge (A –
Zum Vater; B – Zum Sohn; C – Zum Heiligen Geist) zur Auswahl. Auch für
die Form 2: Zum Vater sind zwei Versionen abgedruckt (mit Chorälen oder
mit Liedern aus Taizé). Auch in den anderen Formen (Form 3: Zum Sohn;
Form 4: Zum Heiligen Geist; Form 5: Zum dreieinigen Gott und Form 6: In
Tradition orthodoxer Liturgien) ist die Musik fest in die Liturgie eingebunden.
Dabei werden zwischen gesprochenen Texten immer einzelne Liedstrophen

112 So könnte man BG 205 „Morgenstern auf finstre Nacht“ und BG 207 „Sieh nicht an, was
du selber bist“ dem Inhalt nach auch tauschen, was aus Platzgründen jedoch nicht getan
wurde.

113 Martin Rößler, Art. „Gesangbuch“, in: Die Musik in Geschichte und Gegenwart. Allge-
meine Enzyklopädie der Musik, 2., neubearbeitete Ausgabe, hrsg. von Ludwig Finscher,
Sachteil, Bd. 3, Kassel/Stuttgart 1995, Sp. 1289 f.

114 Interview, September 2017, siehe auch Protokoll vom 28. bis 29. Juni 1998, TOP 1, sowie
Kapitel 3.1 dieser Arbeit.

115 Im Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine von 2007 wurde erst ab diesem Ab-
schnitt eine Seitennummerierung begonnen, jedoch auf andere technische Hinweise und
Quellenangaben zu den einzelnen Strophen und Liedern verzichtet.

116 Anders als im Evangelischen Gesangbuch, wo im Anhang meist – vom Regionalteil ab-
hängig – Gebete, Psalmen und weitere Texte zum Individualgebrauch gesammelt sind.

117 Interview, September 2017.
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[a dA1e benötigten Lieder Oder Strophen Alirtekt 117 hıturgischen For-
mular abgedruckt Sind, wIird Ssomı1t eın Hın- un: Herblättern innerhalb eiInes
hliturgischen Spannungsbogens vermleden. 118 LDIies erklärt auch, CS

keine eigene Rubrıiık „Liturgische (resange“” mt alternatıven Vartrlanten o1Dt,119
Oobwohl naturlich vlele Lieder als hıturgische Lieder nutzbar sind,120 be1-
splelsweise 771 „Meıine (senzen“ als Kyriehed, 28 „Alleın (sott
1n der Hoöh SC1 KEhr‘ als Gloriagesang Odcder 435 „„Ich glaube: (sott 1st Herr
der lt“ als C redolied

Als dSegensheder sind beispielsweise (resange der K OomMmMuUNIltAt (snaden-
thal O85 „deoNE Uu1S, Herr‘”) Odcder der Lona Community (BG O55 „„De1-
11  5 Frieden, Freden aut Erden‘”) m11 aufgenommen worden. 121 Teilbweise
werden auch (resange Odcder Liedstrophen9dA1e nıcht 117 ersten Teıil
„ WIr singen“ abgedruckt sind, beispielsweise clas sogenannte Straßburger
Kyrie!s- Oder „Unsers heben Vaters 1n der Höhe*“* 1n der Orm KIırchen-
1tane1 Odcder CAi1e vierstiummigen (resange der orthodoxen Iracdıtion 1n der
Orm Abgesehen VO  5 der Eintellung 1n Abschnitte 11r (semel—lnde un:
Liturg tehlen technische Hinwelse ZU (sotteschlenstablaut. 125

Be1l den hıturgischen Gebeten (Gebet 11r clas Leben; Morgengebet; Mıt-
tagsgebet un: Abendgebet!**) handelt CS sich eher geschlossene Formen,
dA1e sich gut als Andacht 1n einer Gruppe eignen. DIe einzelnen Textabschnitte
sind dabe1 keiner hıturgischen olle zugetelt, sondern können VO  5 einzelnen
Personen 1n einer (Grruppe reihum gesprochen werden. DIe dabel1 eingefügten

115 Nıcht vorgegeben Nı das Eingangslıed SOwWwIle ein oröherer e1l Ende der Formen.
Insofern 1st das Blättern 1m Buch naturlıch nıcht Dallz vermeldbar, uch da das (rEsanS-
buch ben eın Liturgienbuch se1n möchte, Ww1€E S1€ in der Brüdergemeine 1m 19. Jahr-
hundert uch verbreitet Hur sOlche in siıch geschlossenen Liturgien s1tehe beispiels-
WEISE arl Bernhard (Jatve (Hrsg. Liturgische (7€ESANZE, (3nadau 1825 der ITheodor
Wunderling (Hrrsg. Liturgienbuch der evangelıschen Brüdergemelne, (3nadau 1573

119 W1e beispielsweise 1m Kvangelischen Gesangbuch, 1993, zwischen Hi 1771 und Hi
192 Um trotzdem untetrschiedliche Liturgien felern können, s<ind ja ehrere mehr der
weniger Offene Formen 1m Gesangbuch abgedruckt. Hur besondere Anlässe wıird melst
Ine eigenNeE Liturgie auf einen gesonderten Settel gedruckt un die (semelnde
ausgetent.

1 2() In Votbereitung einer gemeEINsSamMeEN Sitzung M1t dem Liturgischen Ausschuss wıird
festgehalten: „Liturgische (Eesange (rEesange, die 11UT 1m Ablauf eiInes (sottesdienstes,
e1ner Gemeindeversammlung Une lıturgische Funktion haben. Liturgische Lieder s<ind
dagegen (rESaNgE, dıe ELW M1 KEınzelversen lıturgische Stucke vVELLIELEN; da S1€ als
selbstständige Lieder brauchbar sind, sehören S1€ 1ns 1m (zegensatz hıturgischen
(zesangen, dıe nıcht 1ns Gesangbuch gehören. ... | Gesangbuch hat nıcht die Aufgabe,
möglıchst oroben Bestand hıturgischen (resangen dokumentleren.““ Protokall V

bıiıs M äiärz 2003, 1 C)]”
121 Kıne besondetre lıturgische olle übernimmt ALLS Y 1 ‚„Mıtten Wr 1m Leben sind““ der

letzte Abschnıitt „Heiliger Herre (sott“”, der 1m Abendmahl der BrüdergemeineD
wıird und verbreitet Karfreitag VO der Urgel gespielt wıird (Ohne (GGemeindegesang).

127 Im Kvangelischen Gesangbuch, 1993, un der Nummer H' 1 /5.2 abgedruckt.
123 / um Gebrauch, 1n Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemeilne, MO
1 24 (Greplante weltetre (Gebete ZU]] 1hema Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-

fung wutrden ZALLS zeitllchen Csrunden nıcht M1t abgedruckt. Interview, September 201
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gesungen. Da die benötigten Lieder oder Strophen direkt im liturgischen For-
mular abgedruckt sind, wird somit ein Hin- und Herblättern innerhalb eines
liturgischen Spannungsbogens vermieden.118  Dies erklärt auch, warum es
keine eigene Rubrik „Liturgische Gesänge“ mit alternativen Varianten gibt,119

obwohl natürlich viele Lieder als liturgische Lieder nutzbar sind,120 so bei-
spielsweise BG 721 „Meine engen Genzen“ als Kyrielied, BG 28 „Allein Gott
in der Höh sei Ehr“ als Gloriagesang oder BG 435 „Ich glaube: Gott ist Herr
der Welt“ als Credolied.

Als Segenslieder sind beispielsweise Gesänge der Kommunität Gnaden-
thal (BG 683 „Segne uns, o Herr“) oder der Iona Community (BG 658 „Dei-
nen Frieden, Frieden auf Erden“) mit aufgenommen worden.121 Teilweise
werden auch Gesänge oder Liedstrophen gesungen, die nicht im ersten Teil
„Wir singen“ abgedruckt sind, so beispielsweise das sogenannte Straßburger
Kyrie122 oder „Unsers lieben Vaters in der Höhe“ in der Form 1: Kirchen-
litanei oder die vierstimmigen Gesänge der orthodoxen Tradition in der
Form 6. Abgesehen von der Einteilung in Abschnitte für Gemeinde und
Liturg fehlen technische Hinweise zum Gottesdienstablauf.123

Bei den liturgischen Gebeten (Gebet für das Leben; Morgengebet; Mit-
tagsgebet und Abendgebet124) handelt es sich eher um geschlossene Formen,
die sich gut als Andacht in einer Gruppe eignen. Die einzelnen Textabschnitte
sind dabei keiner liturgischen Rolle zugeteilt, sondern können von einzelnen
Personen in einer Gruppe reihum gesprochen werden. Die dabei eingefügten

118 Nicht vorgegeben ist das Eingangslied sowie ein größerer Teil am Ende der Formen.
Insofern ist das Blättern im Buch natürlich nicht ganz vermeidbar, auch da das Gesang-
buch eben kein Liturgienbuch sein möchte, wie sie in der Brüdergemeine im 19. Jahr-
hundert auch verbreitet waren. Für solche in sich geschlossenen Liturgien siehe beispiels-
weise Karl Bernhard Garve (Hrsg.), Liturgische Gesänge, Gnadau 1823 oder Theodor
Wunderling u. a. (Hrsg.), Liturgienbuch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau 1873.

119 Wie beispielsweise im Evangelischen Gesangbuch, 1993, zwischen EG 177.1 und EG
192. Um trotzdem unterschiedliche Liturgien feiern zu können, sind ja mehrere mehr oder
weniger offene Formen im Gesangbuch abgedruckt. Für besondere Anlässe wird meist
eine eigene Liturgie auf einen gesonderten Zettel gedruckt und an die Gemeinde
ausgeteilt.

120 In Vorbereitung zu einer gemeinsamen Sitzung mit dem Liturgischen Ausschuss wird
festgehalten: „Liturgische Gesänge = Gesänge, die nur im Ablauf eines Gottesdienstes,
einer Gemeindeversammlung eine liturgische Funktion haben. Liturgische Lieder sind
dagegen Gesänge, die etwa mit Einzelversen – liturgische Stücke vertreten; da sie als
selbstständige Lieder brauchbar sind, gehören sie ins Gb – im Gegensatz zu liturgischen
Gesängen, die nicht ins Gesangbuch gehören. [...] Gesangbuch hat nicht die Aufgabe,
möglichst großen Bestand an liturgischen Gesängen zu dokumentieren.“ Protokoll vom
24. bis 25. März 2003, TOP I b.

121 Eine besondere liturgische Rolle übernimmt aus BG 961 „Mitten wir im Leben sind“ der
letzte Abschnitt „Heiliger Herre Gott“, der im Abendmahl der Brüdergemeine gesungen
wird und verbreitet an Karfreitag von der Orgel gespielt wird (ohne Gemeindegesang).

122 Im Evangelischen Gesangbuch, 1993, unter der Nummer EG 178.2 abgedruckt.
123 Zum Gebrauch, in: Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine, 2007.
124 Geplante weitere Gebete zum Thema Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-

fung wurden aus zeitlichen Gründen nicht mit abgedruckt. Interview, September 2017.
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(resange singt CAi1e (semelnde geme1Insam. LDiese PraxIis 1st eine LEUECTEC Knt-
wicklung un: SCWAaLl Bedeutung m11 der Entstehung des (Gebets 11r Cdas
Leben 19806 (dem Jahr der I'schernobyl-Katastrophe).

Kıne weltere 11r CAi1e Brüdergeme1ine historische un: bis heute wichtige
hiturgische Orm 1st dA1e Singstunde. LDiese 1st eın Liedgottesdienst, 1n dem
einzelne Liedverse thematıisch einem Bıbelwort geOrdnNet WCTI-

den Christi1an (Gregor schre1bt:

Da wir| 1n NSEerInNn tagliıchen Singstunden niemals IL Lieder gebrauchen, S()11-

dern einZzelne mM1t einander comnnectirende, und VOI1l einerley Matene handelnde
Verse AaUS verschledenen Liedern, iNmMmMEnN sCetIzZECN, und, 5(} SdSCLIL, AaUS dem
Herzen singen pflegen, welches den Gresang ebhaft erhält, und die Lieder-
theologie mehr 1n Aufnahme fingt, als das singen aANZCI Lieder, welches den
Gresang leicht schläfrig macht, und uch 3ft soölche Lieder treffen durfte, die 5(}

vermischte aterlen enthalten, S1Ee un drey D1S vier Rubriquen Passcnh WUur-
den.!25

LDIies erklärt auch CAie Entwicklung, 4SSs e1Ine einzelne Liedstrophe einen selbst-
ständigen Wert hat un: 117 Gesangbuch +halten bleibt.126

Anwendung 1N der kKıtchenmusikalischen Praxis

Kıne orundlegende Neuerung 117 Gesangbuch der Kvangelischen Brüderge-
melne VO  5 2007 War C5, dA1e Melocditen 1n Noten m1t abzudrucken. 127 LDamıt
wurcle VO  5 der bruüuderischen Iradıtion abgewichen, CAi1e clas Gesangbuch 11r
dA1e Texte un: clas Choralbuch 117 CAi1e Melodien un: Satze ennte (Gsrund
datır War anderem CAi1e zunehmencde /Sahl VO  5 kleineren K trelsen un:
(Grruppen, 1n denen ein Kırchenmusiker Odcder anderer Hauptamtlicher
wesend se1n kann, der dA1e Lieder AauUSs dem Lext heraus anstımmt. 125 Flr clas
Abdrucken der Melodien usSsSten unterschledliche lokale Überlieferungen
Betracht SCZUSCH un: etzten Encles eiIne Massung festgelegt werden. 129

125 C hristian Gregofr (Hrrsg. Gesangbuch ZU]] Gebrauch der evangelischen Brüdergemel-
LICLL, Barby 1/78 un Anhang dieser ArbeiIlt.

126 Muler Hymnologisches Handbuch (wIi Anm I) s 46
127 Wenige Ausnahmen sind gegeben, WCLLLL das folgende Lied auf derselben Doppelseite auf

dıe oleiche MelodieDwird. SO beispielsweise 1185 . dass 1h; doch jedes M1
ftröhlichem (Jelste““ un 119 „ Wır danken’s dem Heıliland und seInem Versuhnen‘““.

125 Interview, September 201 Dabe1 FAallt (3emelndienern 1Immer häufiger die Raolle des Kan-
LOTS Z da die wenigsten (3emelnden einen eigenen Kantor bezahlen können und die
ehtrenamtlıchen K räfte nıcht austelichen.

129 SO 1st beispielsweise 801 „Weıl ich Jesu Schäflein bın““ in T1 unterschiedlichen Melo-
1en ogleichermaßen überhefert. Dass 11UT Ine Melodie abgedruckt werden konnte, sollte
keine Abwertung der andetren Melodien bedeuten, dıe 1m C'horalbuch welterhin ab-
gedruckt s<ind und SOMmMIt verwendet werden können. Interview, September 201
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Gesänge singt die Gemeinde gemeinsam. Diese Praxis ist eine neuere Ent-
wicklung und gewann Bedeutung mit der Entstehung des Gebets für das
Leben 1986 (dem Jahr der Tschernobyl-Katastrophe).

Eine weitere für die Brüdergemeine historische und bis heute wichtige
liturgische Form ist die Singstunde. Diese ist ein Liedgottesdienst, in dem
einzelne Liedverse thematisch zu einem Bibelwort geordnet gesungen wer-
den. Christian Gregor schreibt:

[Da wir] in unsern täglichen Singstunden niemals ganze Lieder gebrauchen, son-
dern einzelne mit einander connectirende, und von einerley Materie handelnde
Verse aus verschiedenen Liedern, zusammen zu setzen, und, so zu sagen, aus dem
Herzen zu singen pflegen, welches den Gesang lebhaft erhält, und die Lieder-
theologie mehr in Aufnahme bringt, als das Absingen ganzer Lieder, welches den
Gesang leicht schläfrig macht, und auch oft solche Lieder treffen dürfte, die so
vermischte Materien enthalten, daß sie unter drey bis vier Rubriquen passen wür-
den.125

Dies erklärt auch die Entwicklung, dass eine einzelne Liedstrophe einen selbst-
ständigen Wert hat und im Gesangbuch erhalten bleibt.126

6. Anwendung in der kirchenmusikalischen Praxis

Eine grundlegende Neuerung im Gesangbuch der Evangelischen Brüderge-
meine von 2007 war es, die Melodien in Noten mit abzudrucken.127 Damit
wurde von der brüderischen Tradition abgewichen, die das Gesangbuch für
die Texte und das Choralbuch für die Melodien und Sätze trennte. Grund
dafür war unter anderem die zunehmende Zahl von kleineren Kreisen und
Gruppen, in denen kein Kirchenmusiker oder anderer Hauptamtlicher an-
wesend sein kann, der die Lieder aus dem Text heraus anstimmt.128 Für das
Abdrucken der Melodien mussten unterschiedliche lokale Überlieferungen in
Betracht gezogen und letzten Endes eine Fassung festgelegt werden.129

125 Christian Gregor (Hrsg.), Gesangbuch zum Gebrauch der evangelischen Brüdergemei-
nen, Barby 1778 und Anhang dieser Arbeit.

126 Müller, Hymnologisches Handbuch (wie Anm. 5), S. 46.
127 Wenige Ausnahmen sind gegeben, wenn das folgende Lied auf derselben Doppelseite auf

die gleiche Melodie gesungen wird. So beispielsweise BG 118 „O dass ihn doch jedes mit
fröhlichem Geiste“ und BG 119 „Wir dankenʼs dem Heiland und seinem Versühnen“.

128 Interview, September 2017. Dabei fällt Gemeindienern immer häufiger die Rolle des Kan-
tors zu, da die wenigsten Gemeinden einen eigenen Kantor bezahlen können und die
ehrenamtlichen Kräfte nicht ausreichen.

129 So ist beispielsweise BG 891 „Weil ich Jesu Schäflein bin“ in drei unterschiedlichen Melo-
dien gleichermaßen überliefert. Dass nur eine Melodie abgedruckt werden konnte, sollte
keine Abwertung der anderen Melodien bedeuten, die im Choralbuch weiterhin ab-
gedruckt sind und somit verwendet werden können. Interview, September 2017.
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/Zusaätzlich wurden 11r insgesamt {17 Lieder vierstimmige Satze m1t aAb-
gedruckt, Was auch dem Choralbuch vorbehalten war. 150 Kıne auffällige
Häufung 1st 1n den Kapıteln „Ddegen“ m1t insgesamt fiünt Satzen (beispiels-
Wwelse G6() „DeESNE un: behute“‘ Oder O65 „Herr, uUuL1Ss un: behute
uns  > „Abend un: Nacht“‘ m11 insgesamt sieben Satzen (beispielsweise

Ü7 „„Ble1ib be1 mMIr Herr”; 815 „Abendfrieden senkt sich wieder“‘
Oder S24 „DI1ie Nacht 1st kommen‘”) SOWle „Lobt den Herrn, alle Volker“
m1t insgesamt acht Satzen (beispielsweise 10537 ‚„„‚Masıth1i Amen  c Odcder

1054 ‚„„Laudate gentesS””) verzeichnen. Grund datır sind dA1e SE
SCHNSVCISC, CAi1e esonderen Anlässen W1E Geburtstagen Odcder Jubiläen ZU

Beispiel 1n Singstunden werden. DIe Abendheder tLamımen AauUSs der
evangelischen T'radıtion, Abend m1t der Famıilie singen, waäahrend CAi1e
mehrsprachigen un: mehrstimmigen Lieder sich 11r eın internationales Mus1-
Zzieren anbleten. 131 (reei1gnet sind datır besonders dA1e Satze VO  5 Jacques Ber-
thler AauUSs Ta17ze

K anOons wurden [1UT7 schr SParsamı) 117 Gesangbuch abgedruckt, cla S16 1n
der Liturg1e der Brüdergemeine keinen ftesten ( Irt haben. 152 DIe insgesamt
zehn K anons sind bewusst alle VO  5 CTW mittlerer Schwierlgkeit, darunter vIer
ußerhalb der Brüdergeme1ine wen1g bekannte VO  5 Walter Wettstelin, Musık-
lehrer Königsfelder Schulbwerk 153 Singzellen sind hingegen nıcht 1 (rJe-
sangbuch vertreten, cla jede Strophe Odcder auch eın e1l claraus als Singzelle

werden kann.154

6.1 Verzeichnisse

Wichtig f11r Cdas schnelle /Zurechttinden sind besonders CAi1e Verzeichnisse
nde des (Gresangbuchs., DDas KErste Cdaraus 1st clas Verzeichnis der Strophen,
1n dem alle (resange, einschließlic der 1n den hıturgischen ormularen SC
brauchten, m1t jedem einzelnen Versanfang un: Nummer verzeichnet S1INcql.
Dabe!l werden auch CAi1e fremdsprachigen Lieder un: Kehrverse beachtet. Be-
reits Christian Grregor hat dlese TIracıtion 1n seinem Gesangbuch VO  5 1776
eingeführt.!4

1 50) [Dazu kommen weltere Satze 1m e1l „ Wır beten“, die sıch tellwelse M1 den 1m e1l „ Wır
singen” doppeln. Hur Une Übersicht der Satze s1tehe uch den Anhang dieser Arbelt.

151 Interview, September 017
1352 $9-  Der ALF hat wen1g Bedarf einer oröberen Anzahl Kanons 1m Gesangbuch für die

lıturgische Arbeıit.“ Protokall V Junı bıs Julı 2003, 1 C)]”
153 287 yg  In der Welt habt ıhr ÄAngst”, 4A05 „Wer se1nNe and den Pflug le e

4728 „ Welcher uch SeINES eigenen Sohnes nıcht verschonet‘“ un 84 „Ich w/ill
dem Herrn singen mMein Leben lang .

154 Siehe uch Kapıtel dieser Arbeilt.
155 Siehe uch Kapıtel und Kapıtel
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Zusätzlich wurden für insgesamt 77 Lieder vierstimmige Sätze mit ab-
gedruckt, was sonst auch dem Choralbuch vorbehalten war.130 Eine auffällige
Häufung ist in den Kapiteln „Segen“ mit insgesamt fünf Sätzen (beispiels-
weise BG 660 „Segne und behüte“ oder BG 685 „Herr, segne uns und behüte
uns“), „Abend und Nacht“ mit insgesamt sieben Sätzen (beispielsweise
BG 807 „Bleib bei mir, Herr“; BG 815 „Abendfrieden senkt sich wieder“
oder BG 824 „Die Nacht ist kommen“) sowie „Lobt den Herrn, alle Völker“
mit insgesamt acht Sätzen (beispielsweise BG 1037 „Masithi Amen“ oder
BG 1054 „Laudate omnes gentes“) zu verzeichnen. Grund dafür sind die Se-
gensverse, die zu besonderen Anlässen wie Geburtstagen oder Jubiläen zum
Beispiel in Singstunden gesungen werden. Die Abendlieder stammen aus der
evangelischen Tradition, am Abend mit der Familie zu singen, während die
mehrsprachigen und mehrstimmigen Lieder sich für ein internationales Musi-
zieren anbieten.131 Geeignet sind dafür besonders die Sätze von Jacques Ber-
thier aus Taizé.

Kanons wurden nur sehr sparsam im Gesangbuch abgedruckt, da sie in
der Liturgie der Brüdergemeine keinen festen Ort haben.132 Die insgesamt
zehn Kanons sind bewusst alle von etwa mittlerer Schwierigkeit, darunter vier
außerhalb der Brüdergemeine wenig bekannte von Walter Wettstein, Musik-
lehrer am Königsfelder Schulwerk.133 Singzeilen sind hingegen nicht im Ge-
sangbuch vertreten, da jede Strophe oder auch ein Teil daraus als Singzeile
gesungen werden kann.134

6.1. Verzeichnisse

Wichtig für das schnelle Zurechtfinden sind besonders die Verzeichnisse am
Ende des Gesangbuchs. Das Erste daraus ist das Verzeichnis der Strophen,
in dem alle Gesänge, einschließlich der in den liturgischen Formularen ge-
brauchten, mit jedem einzelnen Versanfang und Nummer verzeichnet sind.
Dabei werden auch die fremdsprachigen Lieder und Kehrverse beachtet. Be-
reits Christian Gregor hat diese Tradition in seinem Gesangbuch von 1778
eingeführt.135

130 Dazu kommen weitere Sätze im Teil „Wir beten“, die sich teilweise mit den im Teil „Wir
singen“ doppeln. Für eine Übersicht der Sätze siehe auch den Anhang dieser Arbeit.

131 Interview, September 2017.
132 „Der ALF hat wenig Bedarf an einer größeren Anzahl Kanons im Gesangbuch für die

liturgische Arbeit.“ Protokoll vom 30. Juni bis 1. Juli 2003, TOP 4.
133 BG 287 „In der Welt habt ihr Angst“, BG 405 „Wer seine Hand an den Pflug legt“,

BG 428 „Welcher auch seines eigenen Sohnes nicht verschonet“ und BG 884 „Ich will
dem Herrn singen mein Leben lang“.

134 Siehe auch Kapitel 5 dieser Arbeit.
135 Siehe auch Kapitel 2 und Kapitel 5.
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DDas Verzeichnis der Lieder 1n tremden Sprachen 1st ach Sprachen SCOd-
net, ' 1n den ber 120 abgedruckten fremdsprachigen Liedern schnell
eine passende Strophe tinden, damıt internationale (‚aste 1n den Versamm-
lungen mitsiıngen können.

Im Verzeichnis der Melodien sind dA1e Choralbuchnummern m1t Melocdite-
den Liednummern 117 Gesangbuch gegenübergestellt. Dabe!l 1st auch

gut beobachten, welche Meloditen besonders oft aut unterschledcliche Texte
werden. So sind der Choralbuchnummer 45 nıcht 117 clas

namensgebende Lied G3 „Nun lasst uLSs (sott dem Herren““ sondern auch
zehn weltere Texte aufgeführt, darunter 181 „DI1ie wahre Gsnadensonne“‘
Oder 751 „Wer och VO  5 eignen Höhen‘“ Aut dA1e Melocdle 739 ‚„„Lobt
(70Ott, den Herrn der Herrlichkeit“ sind L1CUM Texte singen. An der N um-
CT der Melodte lasst sich auch erkennen, 4sSs CS VO  5 dA1esem Metrum och
weltere Melodien o1Dt, insgesamt 39, darunter Melocdle 7352 „Vom Hımmel
hoch“, Melocle 7315 Y 9- Orgen 1st SAallz ftrisch un: NEeuU  eb Odcder Melocle
73.25 ‚„ WIr glauben (sott 1 hoöchsten Ihron‘*

ank dleses schnellen UÜbherblicks annn Al leicht einzelne Lieder aut
ere Meloditen singen, CAi1e ZU Kirchenjahr PAaSsScCH, So ware CS denkbar, clas
G laubensled 434 „ Wr olauben (sott 117 Höchsten Ihron“ 1n der Welih-
nachtsze1lt auch aut dA1e Melocdle 732 VO  5 154 „Vom Hımmel hoch“‘
singen. Wenn Al eiIne esondere Singstunde zusammenstellt, bletet dl1eses
Verzeichnis eine wertvolle Hiılfestellung, !S

Ebenso hiltfreich 11r dA1e Zusammenstellung einer Singstunde, beispiels-
welse entlang einer Losung, 1st Cdas Bıbelstellen-Regoister, clas 11r einzelne
Bıbelstellen entsprechende Verse Oder Lieder verzeichnet, ohne dabel1 einen
Anspruch aut Vollständigkeit erheben.158

Im Verzeichnis der Autorinnen un: Autoren tinden sich kurze biogra-
phische Angaben VO  5 allen Textautoren SOWIle den Melodie- un: Satzschöp-
fern, dA1e 1n diesem Gesangbuch S1Ncql. Kın Aster1isk (*) VOT dem
Namen esteht dafür, 4SSs dA1e Person Mitglied der Brüder-Unıtät 1St.
DDas abschließende Rechteverzeichnis zahlt CAi1e einzelnen Verlage Oder Drıva-
ten Rechtsinhaber 11r CAi1e einzelnen Texte, Melodien un: Satze aut.

Weltere Hılfestelungen
DIe Jahreszahlen be1 den Autoren- un: Quellenangaben den Liedern
beziehen sich immer aut Cdas Erscheinungsdatum des TLextes beziehungswelse
der Melocdle un: estehen VOT dem Namen, dlese nıcht m1t den Lebensdaten

130 Nıcht nach Herkunftsländern, da die Sprachen Oftmals in mehr als eiInem Land SESPLO-
hen werden.

157 Obwohl CN natuürlıch durch den Abdruck der Melodie manchmal uch schweter se1n kann,
dieses der (3emelnde nahezubringen.

155 Kıne Neuherausgabe 1st in Planung, da tellwelse Behler enthalten sind. Interview, Septem-
ber 201
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Das Verzeichnis der Lieder in fremden Sprachen ist nach Sprachen geord-
net,136 um in den über 120 abgedruckten fremdsprachigen Liedern schnell
eine passende Strophe zu finden, damit internationale Gäste in den Versamm-
lungen mitsingen können.

Im Verzeichnis der Melodien sind die Choralbuchnummern mit Melodie-
namen den Liednummern im Gesangbuch gegenübergestellt. Dabei ist auch
gut zu beobachten, welche Melodien besonders oft auf unterschiedliche Texte
gesungen werden. So sind unter der Choralbuchnummer 48 nicht nur das
namensgebende Lied BG 63 „Nun lasst uns Gott dem Herren“ sondern auch
zehn weitere Texte aufgeführt, darunter BG 181 „Die wahre Gnadensonne“
oder BG 751 „Wer noch von eignen Höhen“. Auf die Melodie 73.9 „Lobt
Gott, den Herrn der Herrlichkeit“ sind neun Texte zu singen. An der Num-
mer der Melodie lässt sich auch erkennen, dass es von diesem Metrum noch
weitere Melodien gibt, insgesamt 35, darunter Melodie 73.2 „Vom Himmel
hoch“, Melodie 73.15 „All Morgen ist ganz frisch und neu“ oder Melodie
73.23 „Wir glauben Gott im höchsten Thron“.

Dank dieses schnellen Überblicks kann man leicht einzelne Lieder auf an-
dere Melodien singen, die zum Kirchenjahr passen. So wäre es denkbar, das
Glaubenslied BG 434 „Wir glauben Gott im Höchsten Thron“ in der Weih-
nachtszeit auch auf die Melodie 73.2 von BG 154 „Vom Himmel hoch“ zu
singen. Wenn man eine besondere Singstunde zusammenstellt, bietet dieses
Verzeichnis eine wertvolle Hilfestellung.137

Ebenso hilfreich für die Zusammenstellung einer Singstunde, beispiels-
weise entlang einer Losung, ist das Bibelstellen-Register, das für einzelne
Bibelstellen entsprechende Verse oder Lieder verzeichnet, ohne dabei einen
Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben.138

Im Verzeichnis der Autorinnen und Autoren finden sich kurze biogra-
phische Angaben von allen Textautoren sowie den Melodie- und Satzschöp-
fern, die in diesem Gesangbuch vertreten sind. Ein Asterisk (*) vor dem
Namen steht dafür, dass die genannte Person Mitglied der Brüder-Unität ist.
Das abschließende Rechteverzeichnis zählt die einzelnen Verlage oder priva-
ten Rechtsinhaber für die einzelnen Texte, Melodien und Sätze auf.

6.2. Weitere Hilfestellungen

Die Jahreszahlen bei den Autoren- und Quellenangaben unter den Liedern
beziehen sich immer auf das Erscheinungsdatum des Textes beziehungsweise
der Melodie und stehen vor dem Namen, um diese nicht mit den Lebensdaten

136 Nicht nach Herkunftsländern, da die Sprachen oftmals in mehr als einem Land gespro-
chen werden.

137 Obwohl es natürlich durch den Abdruck der Melodie manchmal auch schwerer sein kann,
dieses der Gemeinde nahezubringen.

138 Eine Neuherausgabe ist in Planung, da teilweise Fehler enthalten sind. Interview, Septem-
ber 2017.
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vermischen, dA1e separat 117 Verzeichnis der Autortrinnen un: Autoten
gegeben sindcl.159

Bel Liedern, CAi1e AauUSs Strophen verschledener Autoten Odcder Vorlagen
amrnengesetzt wurden, sind dlese chronologisch sortiert, beispielsweise
e1m Lext VO  5 370 „Komm, Heiliger (Jelst, Herre (sott““ Odcder be1 der
Melodte VO  5 4585 ‚„„Lob (sott SCLILOSL m11 Singen‘, uch 1er sind CAi1e bTtTu-
derischen Autoren mt einem Aster1isk (*) gekennzeichnet.!*0

DIe Lieder gemab der Fassung der AoL sind m11 einem be1 geringfügQ1-
SCH Abweichungen davon m1t (O) bezeichnet. DIe Choralbuchnummer 1st

der Liednummer kursiıv abgedruckt, eın schnelles un: paralleles
Zurechttinden 1n belden Buchern gewahrleisten. DIe Angaben ZUT Melocdlie
estehen jedem Lied, auch, WL CS aut eine andere, altere Melocle
rückgreift. !4 Als Schrittart wurce Trump Mecdc142eval gewählt, W1E auch schon
117 Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine VO  5 1967 un: 1 Kvan-
gelischen Gesangbuch VO  5 1995 142

Im Liedtell des (resangbuchs der Kvangelischen Brüdergemeine o1bt CS

keine Selitenzahlen. DIe Nummern, CAi1e jJeweils unteren Selitenrand VCI1I-

merkt SINd, sind dA1e Nummern der Lieder aut dieser Se1lte Be1l mehr als Z7wel
Liedern aut einer Doppelseite stehen Jeweis CAi1e niedrigste un: hoöchste
Nummer Selitenende. Dadurch annn Al schnell einzelne Lieder tinden,
ohne jede Selte einzeln aufschlagen mussen, Was VOT allem be1 Singstunden
VO  5 Vortell 1St. Dabe!l helten auch TE1 Lesebändchen 1n den Farben weıb, TOT
un: orun.

Kıne eigene Seitenzahlung beginnt ETrST 1 Zzwelten e1l des Gesangbuchs,
dA1e /Zahlen 191898  ' aut dem oberen and gedruckt un: durch clas Wort

„Delte“‘ deutlich als Abschnitt kenntlich gemacht worden S1NCl. Fır den
Gebrauch 11r sehschwache Menschen wurce auch eiIne Großdruckausgabe
herausgegeben.

Am nde der einzelnen Rubriken werden Jeweils weltere Lieder aufgelis-
LCL, CAi1e auch den einzelnen Kapiıteln beziehungswelse ZUT Rubrıik PAasSsch,
jedoch 1n anderen abgedruckt S1INcql. DIe Übergänge der Rubriken sind m11
jJeweils eigenen Tıtelblättern un: eintachen Graphiken gestaltet. uch AaUSs

Kostengründen wurcle aut aufwendigere Graphiken un: moderne Lyrık

159 Protokall VO bıiıs Januar MO
1 4() Protokall VO bıs 21 Februar MO
141 Anders als 1m Kvangelischen Gesangbuch VO  ' 1993, be1 welchem Oftmals auf dıe ULT-

sprungliche Melodie M1 der entsprechenden EG-Nummer verwliesen wird. Dadurch
LL1LISS 1114]  = jedoch Oft ErTrSLEe blättern, den Komponisten erfahren un CN führt oft
missverständlichen Angaben auf Liedblättern, WCLLLL 1114]  = gerade eın Gesangbuch ZUr

and hat [DIie wenigen Ausnahmen 1m Gesangbuch der Kvangelischen Brüdergemeine
bestehen, WCLLLL das folgende Lied auf derselben Doppelseite auf dıe oleiche Melodie
Dwitrtd SO beispielsweise 1 2() „ JESU, Meine Freude“ (Gerhardt) und 121
„ JESU, Meine Freude‘““ (Schöne).

147 Protokall VO 25 bıs September 2000, 1 C)]”
14% IDIE Farbgebung könnte 1114]  = M1 Glaube, Liehe un Hoffnung aAssOz1lleren.
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zu vermischen, die separat im Verzeichnis der Autorinnen und Autoren an-
gegeben sind.139

Bei Liedern, die aus Strophen verschiedener Autoren oder Vorlagen zu-
sammengesetzt wurden, sind diese chronologisch sortiert, so beispielsweise
beim Text von BG 370 „Komm, Heiliger Geist, Herre Gott“ oder bei der
Melodie von BG 488 „Lob Gott getrost mit Singen“. Auch hier sind die brü-
derischen Autoren mit einem Asterisk (*) gekennzeichnet.140

Die Lieder gemäß der Fassung der AöL sind mit einem Ö, bei geringfügi-
gen Abweichungen davon mit (ö) bezeichnet. Die Choralbuchnummer ist
unter der Liednummer kursiv abgedruckt, um ein schnelles und paralleles
Zurechtfinden in beiden Büchern zu gewährleisten. Die Angaben zur Melodie
stehen unter jedem Lied, auch, wenn es auf eine andere, ältere Melodie zu-
rückgreift.141 Als Schriftart wurde Trump Mediaeval gewählt, wie auch schon
im Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine von 1967 und im Evan-
gelischen Gesangbuch von 1993.142

Im Liedteil des Gesangbuchs der Evangelischen Brüdergemeine gibt es
keine Seitenzahlen. Die Nummern, die jeweils am unteren Seitenrand ver-
merkt sind, sind die Nummern der Lieder auf dieser Seite. Bei mehr als zwei
Liedern auf einer Doppelseite stehen jeweils die niedrigste und höchste
Nummer am Seitenende. Dadurch kann man schnell einzelne Lieder finden,
ohne jede Seite einzeln aufschlagen zu müssen, was vor allem bei Singstunden
von Vorteil ist. Dabei helfen auch drei Lesebändchen in den Farben weiß, rot
und grün.143

Eine eigene Seitenzählung beginnt erst im zweiten Teil des Gesangbuchs,
wo die Zahlen nun auf dem oberen Rand gedruckt und durch das Wort
„Seite“ deutlich als neuer Abschnitt kenntlich gemacht worden sind. Für den
Gebrauch für sehschwache Menschen wurde auch eine Großdruckausgabe
herausgegeben.

Am Ende der einzelnen Rubriken werden jeweils weitere Lieder aufgelis-
tet, die auch zu den einzelnen Kapiteln beziehungsweise zur Rubrik passen,
jedoch in anderen abgedruckt sind. Die Übergänge der Rubriken sind mit
jeweils eigenen Titelblättern und einfachen Graphiken gestaltet. Auch aus
Kostengründen wurde auf aufwendigere Graphiken und moderne Lyrik

139 Protokoll vom 7. bis 9. Januar 2007.
140 Protokoll vom 18. bis 21. Februar 2007.
141 Anders als im Evangelischen Gesangbuch von 1993, bei welchem oftmals auf die ur-

sprüngliche Melodie mit der entsprechenden EG-Nummer verwiesen wird. Dadurch
muss man jedoch oft erst blättern, um den Komponisten zu erfahren und es führt oft zu
missverständlichen Angaben auf Liedblättern, wenn man gerade kein Gesangbuch zur
Hand hat. Die wenigen Ausnahmen im Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine
bestehen, wenn das folgende Lied auf derselben Doppelseite auf die gleiche Melodie
gesungen wird. So beispielsweise BG 120 „Jesu, meine Freude“ (Gerhardt) und BG 121
„Jesu, meine Freude“ (Schöne).

142 Protokoll vom 25. bis 28. September 2006, TOP 3.
143 Die Farbgebung könnte man mit Glaube, Liebe und Hoffnung assoziieren.
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SOWIle Mehrtarbendrtuck verzichtet.144 DIe Übergänge zwischen den einzelnen
Kapıteln sind AaUSs Platzeründen fheßend, also ohne /Zxwischentexte un: ohne

deltenanfang gestaltet. 1 Finzıg dem Kapıtelnamen, der aut der
rechten Druckselte oben angegeben 1St, erkennt Al CAi1e Übergänge.

Zusammenfassung
DDas Gesangbuch der KEvangelischen Brüdergemelne VO  5 2007 zeichnet sich
durch e1in eigenstandiges Konzept AaUS, clas esonderen Wert aut CAi1e Unter-
stutzung der (Gemeindeversammlungen legt Dabe!l VOT allem CAi1e frl
hen (Gresangbücher der Brüdergeme1ine eın Vorbilel Der bekenntnishafte Anut-
bau des LAiedtells m1t dem Lob (sottes als Anfang un: nde 117 Großen W1E
117 Kleinen 1st nhaltlıch gut gewahlt un: nachvollziehbar. Flr den hıturg1-
schen Gebrauch SOWIle 1n der kırchenmustikalischen PraxIis bletet clas (resang-
buch vielfältige Möglichkeiten. Insbesondere durch clas Abdrucken der
Melodien unı vereinzelter Satze SOWle durch clas austuhrliche Vers- un: Me-
lodiıenverzeichnıs, welches insbesondere 11r dA1e lebendige TIradıtion der SINS-
stuncle VO  5 oroßer Bedeutung 1St, kommt 16e5$ ZU Ausdruck

Insgesamt 1st CS e1in 1n melInen Augen gelungenes un: rauchbares (rJe-
sangbuch, clas hiıltreich zwischen Iradcıtion un: Liedern beziehungs-
welse Möglichkeiten vermittelt, ohne dabe1 dA1e PraxIis außer cht lassen.
An deser Stelle o1lt melne Hochachtung un: meln ank dem Gesangbuch-
ausschuss, der 1n muhe- un: hebevoller Detallarbeit m1t seInem ehrenamt-
liıchen Kngagement orundlegend A4aZu beigetragen hat.

In der Ausgabe der ((emeindezeitung 1n Herrnhut wurcle CAi1e
Zzwelte Auflage des Gesangbuchs angekündigt. Dabel wurcle auch A4aZu auıf-
gerufen, eventuelle Drucktehler CAi1e Herausgeber welterzuleiten. 146 [ Dies
bestätigt, 4SsSSs clas Gesangbuch e1in Buch der gelebten Gememnschatt der
Herrnhuter Brüdergemeine i1st.

1 44 Anders als beispielswelise 1m „Gotteslob“ Interview, September MI1 Z/
145 Ausnahmen für Zxischentexte siınd das „Bethlehem-Lied“ Ende des Kapıtels ‚„ Weıh-

nachten“ und /ıtate von Johann Amos (‚ omen1us und Nıkolaus Ludwig VO Zinzendorf
zwischen den Kapıteln „Himmelfahrt““ un yg  Beı LILLS alle Tage”.

146 Vgl Pfarramt der Herrnhuter Brüdergemeine (Hrsg. Gemeindezeltung, Herrnhut DDe-
zember 2017 / Januar 2018, s
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sowie Mehrfarbendruck verzichtet.144 Die Übergänge zwischen den einzelnen
Kapiteln sind aus Platzgründen fließend, also ohne Zwischentexte und ohne
neuen Seitenanfang gestaltet.145 Einzig an dem Kapitelnamen, der auf der
rechten Druckseite oben angegeben ist, erkennt man die Übergänge.

7. Zusammenfassung

Das Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine von 2007 zeichnet sich
durch ein eigenständiges Konzept aus, das besonderen Wert auf die Unter-
stützung der Gemeindeversammlungen legt. Dabei waren vor allem die frü-
hen Gesangbücher der Brüdergemeine ein Vorbild. Der bekenntnishafte Auf-
bau des Liedteils mit dem Lob Gottes als Anfang und Ende im Großen wie
im Kleinen ist inhaltlich gut gewählt und nachvollziehbar. Für den liturgi-
schen Gebrauch sowie in der kirchenmusikalischen Praxis bietet das Gesang-
buch vielfältige Möglichkeiten. Insbesondere durch das Abdrucken der
Melodien und vereinzelter Sätze sowie durch das ausführliche Vers- und Me-
lodienverzeichnis, welches insbesondere für die lebendige Tradition der Sing-
stunde von großer Bedeutung ist, kommt dies zum Ausdruck.

Insgesamt ist es ein in meinen Augen gelungenes und brauchbares Ge-
sangbuch, das hilfreich zwischen Tradition und neuen Liedern beziehungs-
weise Möglichkeiten vermittelt, ohne dabei die Praxis außer Acht zu lassen.
An dieser Stelle gilt meine Hochachtung und mein Dank dem Gesangbuch-
ausschuss, der in mühe- und liebevoller Detailarbeit mit seinem ehrenamt-
lichen Engagement grundlegend dazu beigetragen hat.

In der neuesten Ausgabe der Gemeindezeitung in Herrnhut wurde die
zweite Auflage des Gesangbuchs angekündigt. Dabei wurde auch dazu auf-
gerufen, eventuelle Druckfehler an die Herausgeber weiterzuleiten.146 Dies
bestätigt, dass das Gesangbuch ein Buch der gelebten Gemeinschaft der
Herrnhuter Brüdergemeine ist.

144 Anders als beispielsweise im „Gotteslob“ (2013). Interview, September 2017.
145 Ausnahmen für Zwischentexte sind das „Bethlehem-Lied“ am Ende des Kapitels „Weih-

nachten“ und Zitate von Johann Amos Comenius und Nikolaus Ludwig von Zinzendorf
zwischen den Kapiteln „Himmelfahrt“ und „Bei uns alle Tage“.

146 Vgl. Pfarramt der Herrnhuter Brüdergemeine (Hrsg.), Gemeindezeitung, Herrnhut De-
zember 2017 / Januar 2018, S. 2.
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Anhang: Verzeichnis der Satze und K AaNnOons 11 Gresangbuch VOoO 2007

FIn Asterisk (*) VOrT dem amen ST tur arn Mitglied der Brudergemeine. Kanons
sind KUFSIV gedruc und urc an (K) hınter der BG-Nummer gekennzeichnet.

BG -Nr. ıtel Komponist rt) Jahr

DIV Chöpfer Qes Lebens Hans-Jurgen utTelsen 1991

2 Danket dem Herrn! Kar] Fredrich Schulz 15810

25 Nun Qanket alle Gott Christlan Gregor 1784

26 VWunderbarer Öönlig Christlan Gregor / 1784
Kubath 2007

Gelobet C] der err (Darmstadt) 1698

(K} Ich } den Herrn en AHezet eorg Philipp Teiemann 7 735

A 7 Herr, dıch lIoben e Geschöpfe Johann Cruger 16553

Die Hımmeael rühmen Q es Ewigen FEhre ernnarı Henking 1957

bb Auf, Seele, Gott loben! Johann Steurlein 1575

63 Nun lasst UNS Gott dem Herren Johann Cruger 1649

I7 Der Herr, mern ırte, tTühret Ich Jessie Seymour Irvıne 158772

Q Gott, S1D UNS Stärke (Südafrika])
e21chilor Franck 1629(K} Domine

7107 (K} Fona nODIS duücem MUNAHC: UDertHefer
117 Hab Jesus, WAS dem erz egehre Christlan Gregor / 1784

Kubath 2005

118 ass Ihn doch jedes MIT trönlichem Christlan Gregor / 1784
Geilste Kubath 2007

7150 (K} Sehnt, Ale gute Zeit ict na Friedrich Walz 71977

151 Tochter Zion, Treue dıch eorg Fredrich Hände!| 1747

196 Sellgkeiten, Freudenzelten Theodor rxieben 1907

224 1997ristus, dem IC acques er  ler Talze)
239 Sellgpreisungen mun  IC Uberleifer

240 ellg SAIC Ihr, WEnnn Ihr Infach lebt Janssens 1979

241 Suchet ZzUEersSt Gottes BIC In dieser Ka (eNn afferty USA) 1971

272 Bleibet hler Ulala wachet mIT mır acques er  ler Talze) 1987

287 (K} In der Welt hapbt r Angs 'alter Wettsteirn

39() )as Wort AUS Gottes erz und und elimrıc Schütz 1661

40Ö1 elimrıc Schütz 1661Wnl denen, afls Qa wandeln
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Anhang: Verzeichnis der Sätze und Kanons im Gesangbuch von 2007

Ein Asterisk (*) vor dem Namen steht für ein Mitglied der Brüdergemeine. Kanons
sind kursiv gedruckt und durch ein (K) hinter der BG-Nummer gekennzeichnet.

BG-Nr. Titel Komponist (Ort) Jahr

3 Du Schöpfer des Lebens Hans-Jürgen Hufeisen 1991

23 Danket dem Herrn! Karl Friedrich Schulz 1810

25 Nun danket alle Gott * Christian Gregor 1784

26 Wunderbarer König * Christian Gregor /
* Peter Kubath

1784
2007

30 Gelobet sei der Herr (Darmstadt) 1698

43 (K) Ich will den Herrn loben allezeit Georg Philipp Telemann ~1735

47 Herr, dich loben die Geschöpfe Johann Crüger 1653

50 Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre Bernhard Henking 1952

55 Auf, Seele, Gott zu loben! Johann Steurlein 1575

63 Nun lasst uns Gott dem Herren Johann Crüger 1649

77 Der Herr, mein Hirte, führet mich Jessie Seymour Irvine 1872

93 Gott, gib uns Stärke (Südafrika)

98 (K) Da pacem Domine Melchior Franck 1629

101 (K) Dona nobis Pacem mündlich überliefert

117 Hab an Jesus, was dein Herz begehret * Christian Gregor /
* Peter Kubath

1784
2005

118 O dass ihn doch jedes mit fröhlichem
Geiste

* Christian Gregor /
* Peter Kubath

1784
2007

150 (K) Seht, die gute Zeit ist nah Friedrich Walz 1972

151 Tochter Zion, freue dich Georg Friedrich Händel 1747

196 Seligkeiten, Freudenzeiten * Theodor Erxleben 1907

224 Christus, dein Licht Jacques Berthier (Taizé) 1992

239 Seligpreisungen mündlich überliefert

240 Selig seid ihr, wenn ihr einfach lebt Peter Janssens 1979

241 Suchet zuerst Gottes Reich in dieser Karen Lafferty (USA) 1971

272 Bleibet hier und wachet mit mir Jacques Berthier (Taizé) 1982

287 (K) In der Welt habt ihr Angst Walter Wettstein <1978

390 Das Wort aus Gottes Herz und Mund Heinrich Schütz 1661

401 Wohl denen, die da wandeln Heinrich Schütz 1661
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BG -Nr. ıtel JahrKomponist rt)
405 (K} Wer SPINE and den Ug egt 'alter Wettsteirn

409 Jesus Christ, euer, Qas e ac rheilt ans Florenz

4728 (K} Welcher uch SEINES eigenen Sohnes 'alter Wettsteirn

434 \ır glauben Gott ım OCNsStTEN ron Christian ahusen

438 Ub1 Carıtas acques er  ler Talze) 1981

454 erz Ulala erz Vereıint Christlan Gregor / 1784
Kubath 2007

4A6 / Meıine offnung UnNG merlne Freude acques er  ler Talze) 1989

470 Ccull nostrı acques er  ler Talze) 1987

4753 1960Beflehl Au derme Wege (Herrnhut/Bad oll)
478 MS Gott ıN IcCh geborgen acques er  ler Talze) 1995

ASL Urchte dıch NIC CITLZ Baltruwelt 1981

4A88 OD Gott Setrost MIT Singen (Herrnhut/Bad oll) 1960

D76 Die Wanderscha In Qleser Zeıt (Herrnhut/Bad oll) 19727
1960

DA en mMich, err 1984Anders Nyberg
634 Herr Jesu Christ, dıch UNS Wwend Gotha]) 1651

64 / Herr, mern Gott, Oll He1l UnNG Gnaden Hildega Ü Riıchter-Gill 1989

658 Demen rieden, rieden auf en lona Community 198 /

560 1784egne Ulala Hehüte Christlan Gregor
668 OÖnlg, S1D UNS NeUt (Herrnhut/Bad oll) 1960

68 egne UNS, err Kubath 2007

654 DIe na UNSETS Herrn Jesu Christı Christlan Gregor / 1763
Christlane ebs 2007

6L Herr, UNS UnNG Hehüte UNS Johannes Giffey 19729

728 Kehret U kehret Ka r-Heinz Sa retzkı 1985

745 lel mIT delmer na De] UNS acques er  ler Talze) 1987

788 Gott Qes Hımmels UnNG der en (Herrnhut/Bad oll) 1960

S()) Der lag, mern Gott, ıST MNMun versansecn Clement Cotterili Scholefliel 15874

S{() / 1561lel 91 mIr, err VYWıllıam enry onk

&71 () Der ond ıST ufgega NSeN Kubath 2007

&715 Abendfrieden sen sICh wieder „A Selection OT opular 15818
atıonal Alrs“ Irland)

71 6 en ward, Halc omm e ac| Samuel Rothenberg 19458
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BG-Nr. Titel Komponist (Ort) Jahr

405 (K) Wer seine Hand an den Pflug legt Walter Wettstein <1978

409 Jesus Christ, Feuer, das die Nacht erhellt Hans Florenz

428 (K) Welcher auch seines eigenen Sohnes Walter Wettstein <1978

434 Wir glauben Gott im höchsten Thron Christian Lahusen <1945

438 Ubi caritas Jacques Berthier (Taizé) 1981

454 Herz und Herz vereint zusammen * Christian Gregor /
* Peter Kubath

1784
2007

467 Meine Hoffnung und meine Freude Jacques Berthier (Taizé) 1989

470 Oculi nostri Jacques Berthier (Taizé) 1982

473 Befiehl du deine Wege * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

478 Bei Gott bin ich geborgen Jacques Berthier (Taizé) 1993

485 Fürchte dich nicht Fritz Baltruweit 1981

488 Lob Gott getrost mit Singen * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

526 Die Wanderschaft in dieser Zeit * (Herrnhut/Bad Boll) 1927
1960

548 Sende mich, Herr Anders Nyberg 1984

634 Herr Jesu Christ, dich zu uns wend (Gotha) 1651

647 Herr, mein Gott, voll Heil und Gnaden * Hildegard Richter-Gill 1989

658 Deinen Frieden, Frieden auf Erden Iona Community 1987

660 Segne und behüte * Christian Gregor 1784

668 Ewger König, gib uns heut * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

683 Segne uns, o Herr * Peter Kubath 2007

684 Die Gnade unsers Herrn Jesu Christi * Christian Gregor /
* Christiane Mebs

1763
2007

685 Herr, segne uns und behüte uns Johannes Giffey 1929

728 Kehret um, kehret um Karl-Heinz Saretzki 1983

745 Bleib mit deiner Gnade bei uns Jacques Berthier (Taizé) 1982

788 Gott des Himmels und der Erden * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

802 Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen Clement Cotterill Scholefield 1874

807 Bleib bei mir, Herr William Henry Monk 1861

810 Der Mond ist aufgegangen * Peter Kubath 2007

815 Abendfrieden senkt sich wieder „A Selection of Popular
National Airs“ (Irland)

1818

816 Abend ward, bald kommt die Nacht Samuel Rothenberg 1948
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BG -Nr. ıtel JahrKomponist rt)
874 DIe ac ıST kommen Johann Hermann Schern 1627

S25 (K} Für UTE INE gute AC: Gerhard Wilmitzer 7955

e n Im Dunkel UNSTEeTr ac acques er  ler Talze) 1995

834 Yer ugen warten auf dich, Herre elimrıc Schütz 165 /

&6 Komm, Herr Jesu, C] (jast (Herrnhut/Bad oll) 1960

S45 Alle gute Gabe Manifredc Welss 2007

S6() Johann Sebastian Bachlel el UNS, WEnnn der Jag entweilrcht

S65 Jesu, geh Kubath 2004

8471 DU DIST der srolse reue (Herrnhut/Bad oll) 1960

S84 (K} Ich } dem Herrn sSingen men en 'alter Wettsteirn
ang

E DEN einige Notwendige (Herrnhut/Bad Boll) / 1960
Kubath 2004

83 Ja, IcCh vAZITI uch Lragen Samuel Rothenberg 1939

022 ögen sICh e Wege Gunter WI | 70 198 /

2L In cır ISt Freude Giovannı Gilacomo asto 1591

929 Wer MUur den leben Gott [ Aasst Wwalten (Herrnhut/Bad oll) 1960

qQ55 (K} Yyrie, Yyrie, yriıe efeison Hans-Jüurgen üufelsen 7988

O5 Nichts C] dıch angsten acques er  ler Talze) 1984

1007 1784Komm, troher Jag, komm Christlan Gregor /
Kubath 2007

1019 In afls \VW/alt DIST Q U gekommen (Herrnhut/Bad oll) 19727
1960

10537 Masıthl Amen tephaner Moletfe 1977

1040 Al} nall the DOW ! Of Jesus MAarTIEe James Hor 15838

1047 eluya Preise Masral (Paramaribo) 15891

1044 aucate Domamum acques er  ler Talze) 1980

1045 Kon, mOoksı! SINg NOow| (Paramaribo) 15891

1046 1536Morning Star, cheering sight! Francıs Florentine agen
1047 Uru Va alfajırı Amon wambande

(Tansanla)
1048 Jen OUuSsan times ten OUusan 1567Frederick Gore QOuseley
1054 aucate gentes acques er  ler Talze) 1978
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BG-Nr. Titel Komponist (Ort) Jahr

824 Die Nacht ist kommen Johann Hermann Schein 1627

825 (K) Für heute eine gute Nacht Gerhard Willmitzer 1953

833 Im Dunkel unsrer Nacht Jacques Berthier (Taizé) 1993

834 Aller Augen warten auf dich, Herre Heinrich Schütz 1657

836 Komm, Herr Jesu, sei unser Gast * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

845 Alle gute Gabe * Manfred Weiss 2007

860 Bleib bei uns, wenn der Tag entweicht Johann Sebastian Bach <1750

865 Jesu, geh voran * Peter Kubath 2004

881 Du bist der große Treue * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

884 (K) Ich will dem Herrn singen mein Leben
lang

Walter Wettstein <1978

886 Das einige Notwendige * (Herrnhut/Bad Boll) /
* Peter Kubath

1960
2004

893 Ja, ich will euch tragen Samuel Rothenberg 1939

922 Mögen sich die Wege Günter Schwarze 1987

925 In dir ist Freude Giovanni Giacomo Gastoldi 1591

929 Wer nur den lieben Gott lässt walten * (Herrnhut/Bad Boll) 1960

955 (K) Kyrie, Kyrie, Kyrie eleison Hans-Jürgen Hufeisen 1988

958 Nichts soll dich ängsten Jacques Berthier (Taizé) 1984

1007 Komm, froher Tag, o komm * Christian Gregor /
* Peter Kubath

1784
2007

1019 In die Welt bist du gekommen * (Herrnhut/Bad Boll) 1927
1960

1037 Masithi Amen Stephan Cuthbert Molefe 1977

1040 All hail the pow'r of Jesus' name James Ellor 1838

1042 Aleluya! Prèise Masra! * (Paramaribo) 1891

1044 Laudate Dominum Jacques Berthier (Taizé) 1980

1045 Kon, moksi singi now! * (Paramaribo) 1891

1046 Morning Star, o cheering sight! * Francis Florentine Hagen 1836

1047 Nuru ya alfajiri * Amon Mwambande
(Tansania)

<2005

1048 Ten thousand times ten thousand Frederick A. Gore Ouseley 1867

1054 Laudate omnes gentes Jacques Berthier (Taizé) 1978
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Benigna Brodersen, The Moravıan Church’)’s 2007 ymnal: Approac
aAnd Structure

Aftter briet history ot Moravlan hymnals, this article SECTS QOUuUtL the principles
that WETIC adopted 1n choosing hymns tor the LICW hymn book ot 2007 ( In
the basıs ot the hymnal commıttee’s minutes, the guldelines that WEIC tol-
lowed 1n editing the AT lstecl TIhe resulting STITUCTIUTE ot the hymn book
aAM 1ts indciıvicual sectlons AT then presented. Takıng Christmas Aas

ample, the author chows how indıvicdual sectlon Was constructecl]. Aftter
thıs, the hymn book’s hlıturg1cal elements ATC desernbed Finally, the mus1ical
achltevements involved 1n the DrovisionN ot MUSIC, Occaslonally 1n tour 9
ATC evaluated, together wıth the varlety ot incices wıith which the book COLM-

cluces.
TIhe LICW hymn book 1S marked OUuUTL by ıts Aistinct approach, hıch places

especıial value Support tor congregational worship. Ihe Moravlan Church’s
ecarly hymn books servecd As mocde]l tor thıs TIhe creclal STITUCTLUTE ot the maln
hymn sectlon, wıth praise ot (Gs0d AT the beginning an the end, 18 charac-
eristic an sienificant. TIhe hymnal mechates between tracıtion aAM LLCW

hymns. It also places alue ecumen1cal USC, by offering forelgn-language
translations ot Ialıy ot the hymns. For hıturg1cal UuSCc aAM tor church MUSIC
practice 1t Ootters ealth ot possibilities.
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Benigna Brodersen, The Moravian Church’s 2007 Hymnal: Approach
and Structure

After a brief history of Moravian hymnals, this article sets out the principles
that were adopted in choosing hymns for the new hymn book of 2007. On
the basis of the hymnal committee’s minutes, the guidelines that were fol-
lowed in editing the texts are listed. The resulting structure of the hymn book
and its individual sections are then presented. Taking Christmas as an ex-
ample, the author shows how an individual section was constructed. After
this, the hymn book’s liturgical elements are described. Finally, the musical
achievements involved in the provision of music, occasionally in four parts,
are evaluated, together with the variety of indices with which the book con-
cludes.

The new hymn book is marked out by its distinct approach, which places
especial value on support for congregational worship. The Moravian Church’s
early hymn books served as a model for this. The credal structure of the main
hymn section, with praise of God at the beginning and the end, is charac-
teristic and significant. The hymnal mediates between tradition and new
hymns. It also places value on ecumenical use, by offering foreign-language
translations of many of the hymns. For liturgical use and for church music
practice it offers a wealth of possibilities.


